A Liverpool: Lucania nad Nem Yorf. 
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Die „Ribendpoft 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


39,500. 


1Gent. 


Gelegrapdirche Depelhen. 


(Geltefert von der „United Preß*.) 


Sfinoifer Seaisfatur. 


Springfield, 4. Mai. Der Senat 
hielt Heute feine Sigung ab, und in 
feiner geftrigen Sigung nahm er nur 
eine einzige Rejolution an, nämlid) die= 
jenige von Littler, welche die Verbren- 
nung von Schweinen verfügt, die an 
der Cholera oder einer anderen anite= 
denden Krankheit frepirt find, und die 
Fortihaffung der Uefer auf öffentli- 
‚ben Zanditraßen verbietet. Eine An- 
zahl Vorlagen rücte zur dritten Zejung 
por. Higbee wollte jeine Vorlage, mwel- 
he die Regelung der Schlafwagen- 
Preife bezmedt, auf’3 Tapet bringen, 
aber Cramford erhob Einwand. Der 
Genat ftimmte der gemeinfamen Abge- 
ordnetenhaus-Rejolution betreff3 der 
Uebertragung des Lincoln-Dentmals 
dahier an den Staat zu. 

Sm Abgeordnetenhaus rüdte die 
Muir'ſche Abwaſſerkanal-Vorlage zur 
dritten Leſung vor, und an ihrer 
ſchließlichen Annahme iſt nicht zu zmei- 
feln. Auch die Woolſey'ſche Vorlage, 
welche die Verſicherung von Minder⸗ 
jährigen unter 16 Jahren verbietet, 
rückte zur dritten Leſung vor. Mer—⸗— 
riam reichte den Ausſchußbericht über 
die Unterſuchung der Soldaten- und 
Matroſen-Heimath in Quincyh ein; es 
wird darin u. A. empfohlen, daß den 


4 nen mitgetheilt werben, geiſtige Geträn— 
N fe zu verkaufen. 
Zenes Bafnranb-Altentat. 


Springfield, IU., 4. Mai. Eine 
Spezialdepefche aus Garlinville, SU. 
meldet: Die drei Männer, mwelche ın 
der Mittmochnacht verfudht hatten, ei= 
nen Zug der Chicago & Alton-Bahn 
anzuhalten, und den Lofomotivführer, 
Holmes erjchoflen hatten, find iept 
wirklich an einer Heinen Station jid- 
lid) von Carlinville feitgenommen mor= 
den. €3 ift nicht zu bezweifeln, daß 
diesmal die Richtigen erwilcht hat; Ei- 
ner der Verhafteten hat noch am der 
Stirne die Spur des Schlages aufzu- 
meifen, welchen ihm der Zofomotiofüh- 
ter Holmes mit einer Haue vetjete. 
Borläufig find die drei Gefangenen in 
Carlinvbille untergebracht. 

Indiauer Anruhen. 


Waſſhington, D. C., 4. Mai. Der 


Bundesmarſchall Cronan, welcher ge⸗ 


gen Indianer aufgebrochen iſt, welche 
unter der Führung des Häuptlings 
„Kleiner Donner“ in Nord-Dakota, un⸗ 
weit der canadiſchen Grenze, ſich Aus— 
ſchreitungen erlaubten, hat an den Ge— 
neralanwalt Olney um Zuſendung von 
Truppen telegraphirt, da er ſonſt, trotz 
der 35 Aſſiſtenten, welche er bei ſich 
hat, nicht imſtande ſein werde, Ver— 
haftungen vorzunehmen. Auf der be— 
treffenden Reſewation ſelbſt herrſcht 
völlige Ruhe. Die Zahl der ausgebroche⸗ 
nen Indianer wird auf 200 angegeben, 
und dieſelben haben ſich in einem Block⸗ 
haus feſtgeſetzt. 

Am Galgen. 


Raleigh, N. C., 4. Mai. Im Court⸗ 
haus⸗Hofe dahier wurde George Mills, 
welcher ſchuldig geſprochen worden war, 
ſeine Nichte Jana Wimberley im Juni 
v. J. ermordet zu haben, unter Aus— 
(ſcluß der Deffentlichteit gehängt.g 

Mills leugnete die Mordthat nicht, 
behauptete aber biß zuleht, da3 Mäd- 
chen’ jei von ihrem eigenen Vater ihrer 
Sungfräulichteit beraubt worden, und 
als Jie fchwanger wurde, habe ihr Ba=- 
ter, mit Wiffen der Mutter, ihn (Mills) 
gezwungen, das unglüdlihe Mädchen 
nad) einem einfamen Haufe zu nehmen 
und dort umzubringen. 
Triumphbogen- Einweihung. 


New York, 4. Mai. Die Zeremonie 
ber Einweihung de Wajhington Tri- 
ump-Bogen3 und der Uebergabe degiel- 
ben an die Stadt, iwelche. Tchon auf Ieh- 
ten Dienftag angejagt war, gingen heu= 
te Nachmittag unter Betheiligung des 
Staat3gowerneurs und feines ganzen 
Stabes, der Bürgermeifter von New 
York und Brooklyn und vieler anderer 
heroorragenderPerjönlichkeiten por ich. 
Zu dem Programm gehörte aud eine 
große Burade. Bifchof Henry €. Pot: 
ter ſprach das Einweihungsgebet, und 
dann folgte eine Reihe Feſtreden. 

Nchreck liche Tragödie. 


Oakland, Cal., 4. Mai. Ein Mann 
Namens Twombley, welcher hier eine 
Wäſcherei betrieb, brachte feiner Gattin 
und ſeinen beiden Töchtern furchtbäre, 
vielleicht tödtliche Stichwunden bei und 
beging dann Selbſtmord. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Paris von Southamp⸗ 
ton; Umbria von Liverpool; Albano 
von Hamburg. Graͤchte die 14 geret- 
tete Infaflen der untergegangenen nor= 
wegiichen Barfe „Marie” mit, melche 
am 26. April auf hoher See aufgege- 
ben murde.) 

Kopenhagen: Benetia bot Nem VYork. 

Liverpool: Etruria von New York. 

Abgegangen: 


Havbre: La Touvaine nach NewYork. 
New York: Ems nach Bremden; 
Campania nach Liverpool. 
Am Lizard vorbei: Auguſta Victo— 
ia, von Hamburg nach New Hort. 


Der im CElyde, bei Dunbarton, ge⸗ 
ſtern aufgelaufene Dampfer Circaſ⸗ 
ſia“ von Glasgow iſt heute Vormittag 
flott geworden und hat ſeine Fah 
nach New York fortgeſetzt. 


⸗ 


Wirthen verboten werde, an gewiſſe 
Inſaſſen der Anſtalt, deren Namen ih— 


Hunderte von Opfern! 
A 
Sioux City, Ja. 4. Mai. Ein höchſt 

verhängnißvoller Wirbelſturm iſt ge— 
ftern furz vor Sonnuntergang dureh 
da? County Siovur von Südmelt nad) 
Nordoft gebrauft. Etwa 10 große und 
fleinere Orte murden von demfelben 
ſchrecklich heimgeſucht, und Hunderte 
von Landgütern wüſte gelegt. Das 
Schrecklichſſe aber war der Menſchen— 
verluſt, — wahrſcheinlich ſind an die 
200 Menſchen umgekommen! Das 
berheerte Gebiet gehört zu den blühend- 
ften und volfreichiten des Staates. 
Um Mitternacht wurde mitgeteilt, 
daß in Siour Center 50 Menjchen ge- 
tödtet worden feien, in Perkins 4, in 
Doon 10, und in Sibley 5. Dan fürd)- 
tet, daß die Berichte aus abgelegeneren 
Pläpen dieGejammtzahl der Umgefom- 
menen mehr alö verdoppeln merben. 
Viele Andere wurden auch verlegt. 
Der Eigenthumsfhaden wird fi in 
die Millionen belaufen. Merkwürdi- 
germweife war der Wirbelfturm auch von 
Gemittern begleitet, (au) auß dem 
Ctaat Wiöconfin fommt eine große 
Anzahl Nachrichten. über. Gemitterfchä= 
den) und e3 merben viele Todesfälle 
durch Bligfchlag gemeldet. Eine Men- 
ge chmer verlegter Opfer fand man 
auf Bäumen, mohin fie durch den 
Sturm gejchleudert worden maren. 
Viele Kinder find unter den Getödteten 
und Verlegten. Unmeit Siour Center 
wurden 4 Schulhäufer zerftört, mäh- 
rend der Unterriht noch im Gange 
war, und in jeder diefer Schulen mwur- 
den 3 bi3 10 Kinder getüdtet/oder ver- 
legt. Wuch mehrere Lehrerinnen fa= 
men um. Auf den Wirbelfturm folgte 
ein gewaltiger Regen. Der Bahn- und 
Zelegraphenverfehr litt furchtbar. 


4 


/ Siour City, Ya., 4. Mai. Folgen» 


des find die Drtfchaften, welche von 
tem Wirbeljturm heimgejucht wurden: 
Siovr Center, Yreton, Orange City, 
Perkind, Doon, Hull, Sheldon, Alton, 
Alhton, Sibley und Lemard. Ye mehr 
Berichte eintreffen, deito größer er- 
fcheint das Unheil! Manche der umge- 
fommenen Schulfinder murden eine 
Viertelmeile meit gejchleudert. Andere 
murden mit ungeheurer Wucht gegen 
den Boden, gegen Baumftämme u.‘.mw. 
geworfen und jofort getödtet. Häufer 
wurden mit threm ganzen Inhalte in 
Treben gerilien, jo daß nichts von ih- 
nen übrig blieb, ala die Löcher in der 
Erde. Eine Menge Vieh iit auch er- 
ichlagen worden. MWeithin wurden die 
Suaten au8 dem Boden geriffen. 
Mehr oder weniger wurde derSturm 
ou im jüdlichen Wisconfin, in den 
beiden Datota3 und im meitlichen Jli- 
nois verſpürk. 
sedrohliche Sachlage! 


Roanoke, Va., 4. Mai. Immer mehr 
Milizen von Virginien und Weſt-Vir— 
ginien werden, nebſt Geſchützen, in die 
Grubenſtreik-Gegend an der Linie der 
Nortolt: & Meitern Bahn entlang ge- 
fandt. Man fürchtet, daß eine von den 
Streifern einberufene Maffenverfamm- 
lung in einen blutigen Kramwall ausar: 
ten werde. 

Freigefproden. 


Honahton, Mic., 4. Mat. Charles 
Ulrich, welcher drei Tage hindurch unter 
der Anklage prozcjljirt worden war, die 
Nitroglyzerin-Fabrik der „Hancock 
Chemical Co.“ in dieLuft geſprengt und 
den Werkführer Dominick Chriſtina ge— 
tödtet zu haben, iſt jetzt freigeſprochen 
worden. 
Der Ging · Mordprozeß. 
Minneapolis, 4. Mai. Der Mafchi- 
nift Claus Blirt, welcher im Auftrage, 
rejp. unter Hypnotiihem Zmange jei- 
ten3 des (befanntlich zum Tode verurs 
theilten) Harry Haymard die Näherin 
Frl. Katharina Ging umgebracht hatie, 
änderte heute jeine frühere Nichtjchul- 
dig-Erflärung in eine Schuldig-Er- 
Härung und wurde dann zu lebens 
längligem Zuchthaus verurtheilt. 


Ausland, 


Kleinliche Chicanen. 


Berlin, 4. Mai. Mit den kleinlichſten 
Mitteln arbeitet die Regierung einem 
Erfolge des bevorſtehenden Städtetags 
und einer geplanten Maſſendemonſtra⸗ 
tion gegen die Umſturz-⸗Vorlage entge— 
gen. So ſoll baupolizeilich eine In— 
ſpektion des großen Saales des Ho— 
tels „Kaiſerhof“, in welchem die Ta- 
gung vor ſich gehen ſoll, vorgenommen 
werden. Vielleicht entdeckt die vorſorg⸗ 
liche Behörde bauliche Mängel, und 
und dann Dürfte ein Verbot umgehen 
erfolgen. 

Wenn auch der Saal bereits häufig 
für derartige große Verfammlungen bes 
nußt worden sit, fo will fich der Stadt- 
verordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhaus 
doch gegen „Ueberraſchungen“ ſichern. 
Er hat, wie mitgetheilt wird, vorſorg⸗ 
lich die Verſammlung auch für andere 
Lokalitäten polizeilich angemeldet. „Der 
Kaiſerhof dürfte,“ ſo äußerte er ſich, 
„vielleicht im letzten Moment baupoli⸗ 
zeilich verboten werden, dann würde es 
zu ſpät fein, eine andere Lokalität an⸗ 
zumelben. | 

Die Königsberger Stadiwerprbneten 
haben e3 den Berliner Kollegen\ machges 
macht. Auch fie Haben einen Proteft dem 
Reichstag üderjandt. Auch in dieſem 


Fall hatte der dortige Regierungspräft- 


dent den Oberbüngermeiiter ver S 
Hoffmann, angemiejen, Die Abjendu 
des Proteftes zu verhindern und aud 
bier hatten die Stabiverorbmeien die 
beit jchon vorher erledigt. 


Die Breölauer Poligeibehönde geht To-| 


— — 
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Chicago, Samftag, den 4. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


meit, in den Schaufenftern verjchiedener 
Geſchäftslokale ausliegende Plakate mit 
der Inſchrift: „Hier liegt eine Peti— 
tion gegen die Umſturz⸗Vorlage vor“ zu 
entfernen. 

Deunlſcher Reichstag. 

Berlin, 2. Mai. Der ſogialdemokra⸗ 
tiſche Abgeordnete Grillenberger brach⸗ 
te im Namen ſeiner Fraktion die von 
ihr entworfeneVereins- und Verſamm—⸗ 


Tungsgejeg-Borlage ein, ſchilderte in 
ſchwungvoller Rede die Bedeutung des den 26. Mai anberaumt. 


Mai-Arbeitertages und unterzog dann 


die Handhabung desVereins- und Ver-⸗ 


ſammlungsrechtes in verſchiedenen 


deutſchen Staaten, beſonders in Sach- 


ſen, einer ſcharfen Kritik. Er führte 
aus, ſtatt der jetzt in Deutſchland be— 


ſtehenden 26 verſchiedenen Vereinsge-⸗ 


ſetze ſei unbedingt ein im ganzen Reich 
gleichmäßig geltendes Recht in dieſer 
Beziehung nothwendig. Die Regie— 
rungsvertreter von den betreffenden 
Ländern traten den Grillenbergerſchen 


Ausführungen entgegen, und der bun- 
desräthliche Vertreter Sachſens, Geh. 
Legationsrath Graf v. Hohenthal und 


Bergen, ſagte unter dem Gelächter der 
Sozialtiten, dieje hätten gar fein Recht, 
eine folhe Kritit im Reichstage zu 
üben; das aehöre nur bor den Jächli- 
ichen Landtag. Venjchiedene Abgeord=- 
rete erfannten an, daß ein einheitliches 
Vereinds- und Berfammlungsgejeß 
rothwendig jei,. bezeichneten aber den 
fozialiftifhen Entwurf als zu meitge- 
hend. DerDeutichfreifinnige Bedh, vom 
1. Koburg-Öothaer Wahlkreis, trat jo 
auffallend für die Regierung ein, daß 
ihm der Sozialijt v. Vollmar zurief: 
„Freiwilliger Regierungskommiſſar!“ 
Diegen Sottesfänerung. 


Münden, 4. Mai. Hier ift ber 
Shriftiteller Dr. med. Panizza wegen 
Gottesläfterung, die in dem von ihm 
verfaßten Irauerjpiel „Liebeskonzil“ 
al3 vorliegend erachtet wurde, zu einem 
Sahr Gefängniß verurtheilt und auf 
Antrag 983 Staatsanmaltes jofort ver= 
haftet worden. 

Schwere Auflage. 

Berlin, 4. Mai. Großes Auffehen 
machte hier die Verhaftung eines Legas 
tionsrafhe3, deffen Name vorläufig 
bertufcht wird, unter der Anklage, mit 
einer va Mädchen unter 14 Yah- 
zen berbrecherifchen Umgang getrieben 
zu hafen. 

Me Berliner Sunflansfleflung. 

lin, 4. Mai. Die Ynternatiohale 

unftausftellung dahier, welche  be= 

fanhtlich u. U. auch von 150 franzöfi- 

ichen Künjtlern befchiekt it, murde Durch 

den Kultusmintiter v. Boffe feierlich er= 
öffnet. 

Soldaten-Scelöfltmord. N 

Berlin, 4. Mai. In Gera hat ein 
Soldat vom 2. Bataillon des 7. Thü- 
tingifchen Infanterieregiments Nr. 96, 
Namens Bauer, Selbjtmord begangen. 
Das Gerücht. daß er durch brutale Bes 
bandlung jeitens feines direften Vor= 
gejetten, des Unteroffizier Erbs, zu— 
dem verhängnißpollen Enticehluffe ge= 
bracht worden jet, Jcheint der Begrün- 
dung nicht zu entbehren, denn Erbs tft, 
wie Gerger Blätter melden, verhaftet 
worden. 

Britt in den Htantsdienf. 

Berlin, 4. Mai. Der frühere Xe- 
fuitenpater Paul Graf v. Hoensbroech, 
der, inte erinmerlich, aus der Gejell- 
Ichaft Jeſu und der fatholifchen Kirche 
ausgetreten tft, hat jetzt als Regie— 
runqs-Referendar in Frankfurt a. D. 
Verwendung im Staatsdienft erhal: 
ten. 

Sefbſtord verſuch. 

Wien, 4. Mai. Der weithin bekann⸗ 
te Bankier Spitzer hat aus unbekann— 
ter Veranlaſſung einen Selbſtmordver— 
ſuch gemacht. 

Kalnory hat abgedankt! 

Wien, 4. Mai. Das „Femdenblatt“ 

theilt mit, Graf Kalnofy, der öfterrei= 
hrfche Auslandminifter, habe dem Kai- 
fer am Donnerftag feine Abdankung 
eingereicht. 
’ Mien, 4. Mai. Die Abdanfıng des 
Grafen v. Ralnofy als öfterreichiichen 
Minifters des Auswärtigen ift wegen 
der fherfen Yeußerungen des ungari- 
fchen Premierminifters Banffy über 
auoiffe Xeußerungen des päpitlichen 
Nuntius Agliardi erfolgt. Obwohl 
die Negierungspartei jehr erregt üder 
die Schroffheit in-der Begründung des 
Kalnoty’fhen Abdankungsſchreibens 
ift, hat fie auch feine Neigung, das 
Banffy'ſche Miniſterium irgendwie zu 
unterſtützen, und ſie glaubt, daß Banf⸗ 
fy und ſeine Kollegen ſich zur Abdan— 
iung genöthigt ſehen werben. 

London, 4. Mai. Eine Meldung 
der „Central News“ aus Wien beſtä— 
bigt die Kunde von der Abdankung des 
Grafen Kalnoky als Miniſter des 
Aeußern, fügt aber hinzu, es ſei zwei— 
felhaft, ob der Kaiſer Franz Joſef die 
Abdankung annehmen werde. 

Srauzsſiſcher Kullurſampfl! 

MParis, 4. Mai. Die katholiſchen Or⸗ 
den bereiten ſich vor, ſich der neuen 
Steuer, welche auf ihr Eigenthum ge— 


legt werben ſoll, auf das Aeußerſte Jju 


widerſetzen. Es iſt ein Kampf zwiſchen 

der Kirche und der Regierung wahr— 

iheinlih. Monftgn. WHulft ift nad 

Rom abgereilt, wm mit dem Papft in 

— Angelegenheit Kriegsrath zu 
en. 

he Der madagaſſiſche Krieg. 

Paris, 4. Mei. Die Regierung hat 
Nachricht erhalten, dak die frangofi- 
TchertStreitfräfte in Medagastar nad 
einem verzweifelten Kampf die Shaibt 

‚Marrowar eingenommen haben, (Mar- 





4 Baler nicht 


tomar liegt 70 Meilen von Mojanda, | 


mo zwei Tranzofen auf Befehl der 
Drtsbehörden hingerichtet worden fein 
follen.) Die Berlufte der Homwas follen 
jehr groß geweſen fein, während auf 
frangöfifcher Seite nur ein Sharfihüß 
fiel, und 5 Mann verwundet wurden. 
Stalienifhe Waffen. 


‚Rom, 4. Mai. Die Neuwahlen für 
die italienischen Kammern find auf 


Die japanish-binefiihe Frage. 


London, 4. Mai, Einer Depefche an 
die „Zimes" aus Shanahai, China, zu> 
folge hat der Kaifer bereit3 den Fzrie- 
densvertrag mit Japan gutgeheißen, 
und wird fich der Vizefönig Li Hung 
Chang unverzüglich nach Che F00 be- 
hufs Austauſchs der Bejtätigungen be= 
geben. 

&3 heißt, daß, wenn andere Mächte 
fih in den Friedensvertrag einmifchen 
jollten, jedenfalls China damit nichts 
mehr zu thun haben wolle. 

&t. Petersburg, 4. Mai. Dem ruf- 
ſiſchen Amt des Auswärtigen iſt jetzt 
die Antwort Japans auf den Proteſt 
Rußlands gegen den japanijch-chinefi- 
Ichen Friedensvertrag und beſonders 
gegen die Belegung der Haldinjel Liao- 
Iung durch die Japaner zugegangen 
(modurh Rußland verhindert würde, 
einen offenen Hafen als Endpuntt fei- 
ner trangsfibirifchen Eifenbahn zu er= 
langen). Die Antwort it in freundli- 
chem Tone, aber zugleich feit gehalten 
und läßt feine Ablicht Japana erfen- 
nen, auf irgend eine3 der von China 
ihm gemachten Zugejtändniffe zu ver= 
zichten. Sie deutet übrigen! an, daß 
Rußland feine Wünjche in diefer Ans 
gelegenheit, als eine Frage für fich, 
weiterhin der japanifchen Regierung zu 
ausschließlicher Verhandlung zmilchen 
beiden Mächten unterbreiten fünne. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der 5. Geite.) 


Lokalbericht. 
Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


In Begleitung ſeines Sohnes, des 
Korporationsanwaltes John Mayo 
Palmer, ſtattete Bundes⸗Senator Pal⸗ 
mer heute Vormittag dem ſtädtiſchen 
Oberhaupte einen kurzen Beſuch ab. 
Späterhin unterhielt ſich der greiſe Se— 
ncitor in der Kanzlei ſeines Sohnes mit 
mehreren politiſchen Freunden in ein= 

hender Weiſe über die Silberfrage 
und die Ausſichten der demokratiſchen 
Partei im Staate. — 

Stadt-Ingenieur Artingſtall ſandte 
heute eine Abtheilung Arbeiter - nach 
Norwood Park, um einen Bruch in 
dem Waſſerleitungs-Röhrenſyſtem, wo— 
durch mehrere Straßen völlig über— 
ſchwemmt wurden, zu repariren. Der 
angerichtete Schaden iſt übrigens kaum 
nennenswerth, obwohl die Bewohner 
der Ortſchaft wohl bis morgen ohne 
Waſſerzufuhr bleiben müſſen. 

Polizeichef Badenoch kündigte heute 
an, daß der vielbeſprochene General— 
Befehl in Betreff weiterer Veränderun— 
gen im Polizei-Departement nicht vor 
kommenden Montag erlaſſen werden 
würde. Die Durchſicht des bisherigen 
„Records“ eines jeden einzelnen Blau— 
rocks nimmt eben längeve Zit in An— 
ſpruch, als anfänglich geglaubt wurde. 

Die Eigenthümer der auf polizeili— 
chen Befehl hin geſchloſſenen Konzert— 
Hallen, ſowie deren Freunde, beſtürmen 
nach wie vor den Polizeichef, die ge— 
troffenen Maßregeln rüchgängig zu 
machen, bisher indeß ohne jeglichen Er— 
folg 





Im Waſſeramt werden, wie Vorſte⸗ 
ber Craig heute bemerkte, vorab feine 
weiteren Perſonalveränderungen ſtatt— 
finden, was für viele Aemterjäger eine 
bittere Enttäuſchung ſein dürfte. 

Am Montag wird der Polizeianwalt 
Tatge die Ernennung von vier weiteren 
Aſſiſtenten vornehmen. 

County⸗Schatzmeiſter Kochersperger 
lieferte heute die Summe von $300,- 
V00 an die Stadtkaffe ab. 

Bau-Inſpektor Flynn unterbrach 
heute den Bau eines Gebäudes an der 
Ecke von Stony Island Ave. und 61. 
Str., welches der berüchtigte Glaubens— 
furpfufcher Dr. Domie dort errichten 
läßt, weil fein Erlaudnißfchein hierfür 
erwirkt worden war. 


Unter fhwerer Auflage. 


Auf einen von RichterPrindiville er- 
wirkten Haftbefehl hin wurde gejtern 
Abend die an Dearborn Str. wohn 


hafte Qizzie Allen hinter Schloß und" 


Riegel gebracht, jpäter aber, nad 
Stellung einer Bürgihaft von $1000, 
borläufig wieder auf freien Fuß gejeßt. 
Sie fol die minderjährige Mamie 
Howard zu unlauteren Zmeden in ihr 
Haus gelodt haben. Das Verhör wur- 
de vom Richter auf den 13. Mai ande- 
raumt. 


* Das Futtergeſchäft von J. W. 
Freekleton, Nr. 4566 Aſhland Ave., 
wurde in vergangener Nacht durch 
Feuer um etwa 81000 beſchädigt. 

x Mary Blake, welche den in dem 
Hauſe Nr. 406 Carpenter Str. woh— 
nender Geo. Evans um $35 begaunert 
aben fol, wurde heute von Richter 
radwell den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. Ihre Bürgſchaft Igägt 8400. 

* Das Erdgeſchoß des Ldell⸗Flat⸗ 
gebäudes an State ımd 59. Str. wur⸗ 
de geftern in Yolge eines jchadhaft ge 
mordenen Wafler-ÖHydranten überflu- 
thet, mobei der Barbierladen von Freb. 

unerheblich beſchãdigt 
wurde. 


15. d. M. angeſ 

der drei Angeklagten derlangt einen 

eiternten eb für einen jeden ber. 
i 


L2ebenslänglihes Zudthaus. 


Emanuel Barker vou dei Großge: 
Ichworenen des WMlordes fchul- 
dig befunden. 
Auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
haben die Geſchworenen gegen Ema— 
nuel Barker, den farbigen Expreßfuhr— 


mann, erkannt, welcher am Morgen des 
25. Februar feine Frau Carrie und | 
deren Bruder Harry Bonner in dem | 


Haufe Nr. 1810 State Str. erjcho. 
Das Verdikt, welches heute Vormittag 
in Richter Freemans Gericht zur Ver- 


fündigung gelangte, findet den Unges | 
Hlagten in beiden Fällen des ihm zur | 
Laſt gelegten Mordverbrechens ſchuldig 





und verhängt die ermähnteStrafe. Sie- 
ben von den Gefchmorenen waren für 


Iodezitrafe, doch fchließlich einigte Tich | 


die Jury auf lebenslänglicheg Zucht- 
haus. 

Barker ergriff unmittelbar nad) dem 
Mord die Flucht, wurde aber am nädh= 
jien Tage in Hyde Bart ergriffen. Auf 


der Bolizeiftation geftand er en, Frau | 


und Schwager erichoffen zu haben, er= 
Härte jedoch gleichzeitig, daß er aus 
Nothmehr gehandelt habe. Seine Frau | 
hätte ihn, während er im Bette lag 
thätlich angegriffen. Er fei daraufhin 
aufgejtanden, um fich anzuziehen und 
fortzugehen. Erft als feine Frau ihn 
am Anziehen der Kleider verhindern 
wollte, habe er ihr einen Stoß gegeben, 
der fie zu Fall brachte. Auf ihr Ge- 
Tchrei jet Harry Bonner mit einem Re- 
bolver in der Hand in’3 Zimmer ges 





fommen. Da er fürchtete, daß die Bei- 
den e3 auf-jein Leben abgejehen hätten, 
je 30g er jeinen Revolver und- jchoß, 
und zwar zuerjt auf Bonner und dann 
auf Carrie Barker, fein Weib. Die 
Beiden fanten tödtlich getroffen zu 
Boden und verjtarben bald. Frau 
Barker war 25, ihr Bruder 23 Jaher 
alt. 

Während der Prozekverhandlung 
legte bie Antlagebehörde die drei in der 
Polizeiſtation, Kapt. Aldrich und In— 
ſpektor Fitzpatrick gegenüber gemachten 
Geſtändniſſe Barkers vor, denen zufol— 
ge er ſeine Frau im Verdacht der Un— 
treue hatte und deshalb tödtete. Auf 
dem Zeugenſtand ſtellte Barker jedoch 
alle ſeine früheren Angaben in Abrede; 
er blieb vielmehr dabei, daß er aus 
Nothwehr gehandelt habe. 

In längerer Rede ſetzte Barkers Ver— 
theidiger, Anwalt Taylor, den Ge— 
ſchworenen die Nothwehrtheorie aus— 
einander und verlangte die Frei— 
ſprechung des Angeklagten Für 
die Anklage ſprach der farbige Advokat 
Johnſon und Hilfs-Staatsanwalt 
Morriſon. Letzterer wies auf die Wi— 
derſprüche in den Geſtändniſſen Bar— 
kers hin und bezeichnete die Wusfage 
deſſelben als meineidig. Beide Ver— 
treter der Anklage erklärten den Ge— 
ſchworenen, daß ſie angeſichts des er— 
drückenden Belaſtungsmaterials das 
Todesurtheil über Barker ausſprechen 
müßten. Nach den Schlußreden der 
Anwälte zog ſich die Jury geſtern Abend 
zur Berathung zurück, die, wie aus dem 
Dbigen hervorgeht, mit einer Verur- 
theilung des Angeklagten endete. 





KRädhtlihes Abenteuer. 


Die zur W. Lale Str.-Bolizeifta- 
tion gehörigen Detektives Kelly und Ki- 
lerapne hatten heute in Früher Morgen 
ftunde an der Ede von Wood und Lafe 
Str. ein eeführliches Rentontre mit 
zwei verrmchrloften Straßenbummlern, 
famen indeß glüclicherweife Beide mit 
beiler Haut davon. Bei dem Berjuche 
nämlich, das Fichtfcheue Geftinvel, mel- 
ches fich in verbächtiger Weile in jener 
Gegend umbertrieb, dingfeft zu machen, 
zog einer der Kerle plößlich jeinen Re- 
bolver umd feuerte .‚blindlings einen 
Schuß auf die Beamten ab, ohre aber 
irgendwelches Unheil anguriäten. Ein 
mohlgezielter Knüppelhieb brachte jchon 
im näachliten Moment den Renofverhel- 
den zur Raifon, während e3 feinem 
Spießaelellen leider gelang, in der 
Dunfelheit zu entlommen. Der Arre- 
ftant weigerte fi) hHartnädig, jernenfta= 
men und Wohnort anzugeben, und die 
Polizei tft jegt mit weiteren Nachfof- 
ſchungen über feine Berfon bejchäftigt. 


Ein roher Batron. 


Mährend eines Streites wurbe heu- 
te der 13 Jahre alte Stiefelpuger Tony 
Padulis von einem gemiffen Frant 
Maly fo jchwer mit einem Hammer am 
Kopf verlegt, daß der arme Junge nad) 
dem County Hofpital gefchafft werden 
mußte. Die Affäre trug fi an der 
Ede von Randolph und LaSalle Str. 
zu, und der rohe Thäter wurde prompt 
in Haft genonmen, ——— 


Identiſizirt. 


Die Leiche des geſtern Abend an der 
Carpenter Str.⸗Bahnkreuzung überfah⸗ 
venen Mannes iſt als diejenige des Ita⸗ 
lieners A. Peplinski, deſſen Familie in 
dem Hauſe Nr. 67 Keenan Str. wohnt, 
identifizirt worden. Anfänglich glaubte 
mon, daß der Getöbtete ein gewiſſer 
Michael Schmidt jet, mas fich aber als 
irrig erwies. 


* Nichter Burke hat die Verhand⸗ 


lung des Progefles gegen William | — * 


Roach, John Catey und William Me⸗ 
Gee, welche der Ermordung des 
ſten Duddles angeklagt ſind, auf den 
t Bertheibiger 


egteren, 


— — — — — —— — —— —— — — — —— — — — — ——— —— ——— ——— — — — — — — —— — — — — 


—R 


Anzeigen ⸗ 


— in der— J 


„Abendpost"“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


7. Zahrgang — Rr. 106 


Ein unvollftändiges Berdift. 


Die Gefhworenen vergefjen die 
Hauptſache. 

Der Schaffner-Fall, über welchen 

geſtern ausführlich berichtet wurde, kam 


heute zur Entſcheidung, doch iſt es kei- 
neswegs unwahrſcheinlich, daß der Pro⸗ 
zeß noch ein ſenſationelles Nachſpiel 
findet. Bekanntlich handelt es ſich in 
dieſem Prozeſſe um die Herausgabe der 
Berficherungsgelder an die Schaffners | 
Ihen Erben. Die verflagte Geiellichaft | 
weigerte fich, Zahlung zu keiten auf | 
den Grund bin, daß Schaffner Selbits | 
mord beging und die Klaufel in ber | 
in | 
| Gold und Silber vorgenommen wer 


Polize ausdrüdfich bejtimmt, daß 
ſolchem Falle jeder Rechtsanſpruch er— 


liſcht. Die Jury hat nun in ihrem Ver-⸗ 


dilt, welches heute zur Verleſung kam, 


entſchieden, daß Hermann Schaffner 
ſich nicht im See ertränkt habe. Ueber 
verleugnet habe, indem er die Freiprä⸗ 


tie Ausbezahlung des VBerlicherungs- 
geldes jaat das Verdikt auffallender 
Meife nichts. 
Vertreter der Mägertichen Partei, er- 
tlärte darauf dem Richter Apam3, daß 
er auf ein vollftäniges Berbilt beftehe, 


und der Richter veripradh, den PBuntt | 


im Laufe der nächiten Woche zu entjchei= 
den. Außerdem tit der Anwalt ent- 
Ichloffen, gegen den Obmann der Jury, 
Hernn George F. Fisfe, vorzugehen. 


E3 heißt nämlich, daß die anderen elf | 
Gejchworenen der Wittwe Schaffner die | 


Berficherung3fumme in der Höhe von 
$5000 zufprachen wollten, daR Fiske je⸗ 
doch in einer längeren, angeblich von ei- 
nem Anderen aufgejegten Rede dagegen 
opponirte. 


Nach Schluß der Gerichtsſitzung kam 


es zwiſchen Fiske und dem Advokaten 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung, 
bei welcher der Letztere durchblicken ließ, 


daß der Geſchworene aus unlauteren 


Motiden gehandelt habe. Im Laufe 
der Unterhaltung fragte Herr New— 
man den Geſchworenen, ob er nicht ei— 
nen Bruder Edward O. Fiske habe. 
der in Minneapolis im Verſicherungs— 
geichäft thätig ift, welche Frage Fiäte 
bejahte. 


Zhatjache bei feiner Vernehmung ver= 
beimlicht habe. 
widerte: „Ich wurde gefragt, ob ich ir- 
gendwelche Freunde im Verficherungs- 
geichäft in Chicago Hätte und ich fagte 


Nein.“ Fisfe ift noch ein junger Mann | 


und in der Ofenfabrif von George W. 
Clart & Eo. als Sekretär angeftellt. 


Stellt die verlangte Bürgfhhaft. 


Der Heirath3-Ugent Warren %. 
Ihompfon, der defanntlih beichuldigt 
wird, bei der Anfertigung gefälfchter 
Briefmarfen ferne Hand im Spiel ge- 
habt zu haben, wurde heute dem 
Bundes-KRommiffär Humphrey vorge- 
führt. Der Arrejtant verzichtete auf 
ein Vorverhör und wurde dann unter 
$5009 Büraichaft ven Bundes-Groß- 
geichtnorenen übermwiejen. Yrau Mary 
A. Ihompfon, von Nr. 4945 Dearborn 
Str., die Mutter des Angellagten, jo» 
ivie der in dem Haule Nr. 449 55. Str. 
mohnende Philipp 3. Greene ftellten 
die verlangte Bürgſchaft, worauf 
Thompſon vorläufig wieder aus der 
Haft entlaſſen wurde. 


Maggie Tiller gibt nad. 


Maggie Tiller bekannte ſich heute 
ſchuldig, ihren Geliebten Charles Miller 
ermordet zu haben und entging dadurch 
dem Schickſal, den Tod am Galgen zu 
erleiden. Richter Glifford verurtheilte 
darauf die Mörderin zu einer Zuchthau⸗ 
ſtrafe von 20 Jahren. Bekanntlich war 
Maggie Tiller von den Geſchworenen 
zum Tode durch den Strang verur⸗ 
theilt worden. Auf Anfuchen der Ver- 
theivigung Hatte der Richter |päter einen 
zweiten Prozeß bemilligt, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß die Verur- 
teilte ihre Schuld offen eimgeitände. 
Eire weigerte jich anfangs hartuädig, 
diejer Aufforderung nadzulommen,bi3 
fie fich endlich heute zu dem jchweren 
ES hritte entjchloß, während ihre Ver- 
theibiger fie gleichzeitig der Milde des 
Gerichtshofes empfahlen. 

Das Verbrecden war am 14. Dezem- 
ber 1894 in dem Haufe Nr. 2115Stute 
Straße verübt worden. Als heute der 
Urtheilsſpruch verkündigt wurde, blieb 
Maggie ftill und gefaßt. Sie mar au- 
gemjcheinlich froh, jo glimpflich davon- 
gefommen zu fein. 


Blutiger Wirthshausftreit. 
Aus geringfügiger Urfache geriethen 


mährenid der vergangenen Nacht die bei= X 


den Barbiere Kohn Donohue und o= 
feph Devine in der Wirthichaft von 
Kelly & D’Harı, Nr. 122 Late Str., 
heftig an einander. Der Schantkmwärter 
Sofeph Leonard verjuchte dem Krafehl 
Ichließlich ein Ende zu machen, trug 
hierbei aber eine flaffende Schnitiimun- 
de am Hal3 davon. Die beiden Radau- 
brüder wurden prompt in Haft genom= 
men. 


Da8 Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird jür Die nädften 18 Stumben .folgeudes Wetter 
für JIllinots umd Die angrenzenden Staaten in Uns: 
fiht_geitellt: t . ei 

Ilinois: Regenihandk und jchwere örtliche Ges 
witterftürme bemte Abend. Morgen mwahrideindidh 
ihön waed: warm, bei jidöftlichem Winde. r 
Auh für die Etat Yerma, -Miflouri, Yndiene, 
Obers und MntersMichigan, Wisconfin, Miunejote, 
Rebrasta, rd= um® Süd-Dufots werden Regens 
güfe und Gewifterküsme augefündigr. gegen 
wird in Raniad, Colorado uyd Montana ſchönes 
und tühfes Werter besrjchen. ; 5 

An ver oberen Serregon: Heike Gewitterfürme 
und jüdötliher Wind, ver 6 5 nbält. 

In Chicago Melt Ah dei 
unjerem Beriht wir folgt: Velten 
6 Uhr 0 Grad, Mitternaht 54 Grad, heute Mors 
£ = #4 Up 70 Grad und heute Bittug Grad 

t 


Anwalt Newman, ver | 


Daraufhin befchuldigte der | 
Udvofat den Lehteren, daß er diele | 


Der Gejchmo er⸗ e f die Mithilf 
ſchworene er⸗ Kraft war, ohne auf die Mithilfe oder ' 


| Zujtimmung irgend einer andern Nas 
| tion zu warten. 

Bei der hierauf erfolgenden Abftim=? 
| mung murde der Bericht de3 Komites 





Demofratiiher County Honvdent. 


Erflärung zu Gunften der Silber: 
freiprägung. 


Der demokratiſche County⸗Konvent 
behufs Erwählung von Delegaten zu 
dem am 4. Juni in Springfield abzu⸗ 
haltenden Staats-Kondent wurde heu⸗ 
te Vormittag kurz nach 11 Uhr in der 
Nordſeite-Turnhalle vom Vorſitzenden 
Peabody vom Zentral-Komite zur 
Ordnung gerufen. Ex-Richter Sa— 
muel P. MeConnell übernahm alsdann 
den Vorſitz mit einer kurzen Anſprache, 
in welcher er betonte, daß nur das Volk 
das Recht habe, zu beſtimmen, in wel⸗ 
chen Proportionen die Freiprägung von 


den jollte. 

Er erhod gegen Grover Cleveland 
die etwas fadenjcheinige Anklage, daß 
er die demofratijche Platform von 1892 


gung von Silber befämpfe. 

Nachdem der Vorfiger die Herren 
Frank Agnew, Henry F. Donovan, 
W. S. Bogle, Jos. P. Mahoney, E. T. 
Tolman, John MeGillen, Dr. Moore 
und Fred Eldred als ein Komite für 
die Ausarbeitung von Refolutionen er= 


| nannt hatte, wurde Kongreßabgeord⸗ 


neter Wim. J. Bryan von Nebtasia der 


Konvention als Redner vorgeſtellt. 


Hr. Bryan hielt eine einftündige Res 
de, in welcher er feine befannten Ans 
jichten zu Gunften der unbefchräntten 


Prägung von Silber in einem Werth: » 


verhältniß zu Gold von 16 zu 1. in bes 


redter Weile dariegte und e8 nik an - 2 


Seitenhieben auf die Verfechter der 


internationalen Doppelmährung: fehter — 


ließ. Die Ausführungen des Redners 
wurden häufig durch laute Beifallsru⸗ 
fe ſeitens der Delegaten unterbrochen, 
welche in ihrer überwältigenden Mehr⸗ 
heit aus Anhängern der Freiprägung 


von Silber beſtanden. 


Das Komite für Reſolutionen reich⸗ 
te dann ſeinen Bericht ein, in welchem 
die Demokratie von Cook Countiy die 


ſofortige Wiederherſtellung der freien 


und unbeſchränkten Prägung von Gold 
und Silber zum gegenwärtigen Werth—⸗ 
verhältniß von 16 zu 1 verlangt, wie 
dieſe vor dem Jahre 1873 geſehzlich in 


mit 706 gegen 23 Stimmen gutgehei⸗— 
Ben. i 


für die Springfielder Konwention trat 
Vertagung ein. 


Eigenthümliches Berſchwinden. 


Unter höchſt eigenthümlichen Um— 
ſtänden iſt die Nr. 2700 Indiang Abe. 
wohnende Frau Margaret €. Blate 
verſchwunden. Die 67jährige Frau, 
die, wie man ſagt, ein bedeutendes Ver⸗ 
mögen beſitzt, verließ am letzten Don⸗ 
nerſtag ihr Haus und alle ſeilens ihrer 
Angehðrigen angeſtellten Verſuche, das 
geheimnißvolle Verſchwinden I in 
ren, find bi8 heute refultatlos geblieben. 

Ihr Sohn, Herr $. E. Blate, hat die 
Hilfe der Polizei m Anfpruch genom= 
men, die aber auch nichts Näheres über 
ten Verbleib der Frau ermitteln formte. 
Herr Blate befürchtet, daß feine Mut» 
ter gewiffen Berfonen tn die Hände ges 
fallen ift, die fi al3 | Spiritwaliiten 
ausgeben und möglicherweife bemüht 
find, fich ihre Vermögen anzueignen. €3 
jteht nämlich feit, daß Fraußlate mäh- 
rend der legten Jahre beftändigen Um= 
gang mit Spiritwaliften hatte, daß im. 
dem Haufe Nr. 2700 Indiana oe. 
ein Krei3 von jogenannten „Medien“ 
lebte, deren Mittefpunft fie war, und 
daß fie beträchtliche Gelbmittel für die 
Sache de3 Spiritualismug hergegeben 
hat. Die Potizei erhielt geitern Abend 
von einem Mann Namens W. R. 
Clannan, deffen Frau unter dem Ra» 
nien Lee Noiree [piritualiftifcheSeancen 
gibt, eine Mittheilung, yrauzBlafe bes 
finde fich in dem Haufe der Gebrüder 
Charles und Louis Othello Simon, Rr, 
2613 Cottage Grove Upe. In dem 
Zirfel diefer beiden Spiritualiiten fol 
die Frau alS der „heilige Geijt” fun= 
girt haben. Aber aud) Hier konnte fie 
von der Polizei nicht gefunden werben. 

yrau Blate verlor mehrere ihrer Kin= 
der, darunter auch ihre einzige Tochter, 
por Yahren durch den Tod. Der Berkuft 
ber Lebteren ging ihr beionbers nahe 
und feitdem hatte fie fich immer; mehr 
umd mehr den Spiritualiften anges 


ſchloſſen. 
Der Thierquaälerei beſchuldigt. 


Mar Prager, der ſtädtiſche Hilfs | 


Delmfpettor, wurde Zeufe auf Veran- 
laffung der Thierihußgefellihaft nor 
die Schranten de3 Armory-Polizeiges 
richts zitirt. Er ftcht unter der Anklage, 


geitern Nachmitsag feinen bereitß totaf ® 


ermüdeten Gaul —* zu — ge⸗ 
hetzt zu haben, was aber von 
eniſchieden in Abrede geſtellt — 
Richter Bradmwell vericheb: das meilere 
Berhör joliehlich auf den 10. Mai, 


Berfhludte Karbolfänre. 


Lebenzüberbruß, durch längere Ars 
beitäfofigteit hervorgerufen, trieb F 
ſtern Abend den in dem Hauſe 
19 S. Halſted Str. wohnenden F. 
Brandon zum Selbſtmord. Er wurde 
todt in einem Lehnſtuhl jigend angeltofs 
fen, und eine halb geleerie Flaſche Kar⸗ 
belfäure, die in erner Ede des 
lag, erzählte genügend alles 
Der Eoroner wurde 
Eeldjimom benachrichtigt 


Rah Vornahme der Delegaten wht 


—— 


3 





—— 


—— 
2 x J 
A BB * * 
Fe 


Zahnärzte zum Relnigen falſcher Zühne. - 
Chirurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 


Jedermann ati Aare. 
gebraucht 


> Man braudt fein 


RL % 


YNAMIT., 


long werben. 


Man 


** nehme 


Maſchiniſten zum Putzen von Maͤſchinenthellen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knechte an Bferdegefchirren und weißen Pferde, 
Hansmädchen zum Sceuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmacdjen der Wände, 
Kiünftler zur Neinigung ihrer PBaletteı, 
Köchjinnen zum Neinmacd)en von Kücen-,Sinte®, 


f 
7 
bir Bars! 
* 
—— 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 
“lie anderen, die ich kenne.” 

N H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Brooklya, N.Y. 


ZIu vermiethen 


— im — 


Kbendpost-bebände 


203 Fifth Avenue, 


| swijchen Adams und NMlonroe Str., 
 Swet ungetheilte 
Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, ſehr 
geeignet für Muſter lager oder leichte Fabrikation. 
Die Anlage füur elektriſche Betriebskraft, billiger 
Al⸗ Dampfkraft, iſt im Gebäude. Miethe ebenſo 
Silfie wie auf der Weit: oder Nordfeite. Nähere 
Austunft ertheilt in der Office der Abendpoft. 





_ WASHINGTON 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


Gonfultirt den alten Arzt rener grar 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeljor, 

ae War und 8 * der —— und Hei⸗ 

lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 

ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarfeit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


nervöje Schwäche, Mikbrand des Syftemd, er 
erlorene anub arkeit IB are Lebenstraft, — * Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigteit, frübgeitiger Berjall, Baricocele G 


and Unvermögen. Ale find Nahfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Ihr rajdı dent legten 
entgegen geht: Laßt Euch nicht dur) falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Puftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


’ 3 wie Syphilis in allen ihren [hred- WE 
zAr uſteckende rankheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geihwürartige Afrette der Kichle, Naje, Anoden und Aus- 4 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftelende Ergiekun. lm 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blohitellung und un: ⸗· F 
Teinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere & 
Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
dernng, jondern auc) permanente Heilung jichert. 
Bedentet, wir garantiren Br für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne | 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, tmenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönlicde Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr WR, 
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OMleial Publieatıon. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT 1... 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in tbe State of Massachusefts, on the 
8lst day of December, 1994: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 


Official Publication, 
of the FIDEL: 


ANNUAL STATEMENT !\-Y'axo De: 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st dayof December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent Of the State of 
lllinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 

, CAPITAL. Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 
ASSETS, 

Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... i 
D 77. Cash on hand and in Bank 
Cash on band and in Bauk Premiums in course of collection and 
Interest due and accrued transmission 
Premiums. in . course of Bills receivable, taken for Fire, Marine 
a BeumeEmeRL RER and Inland risks. .. 
ills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 1.661.88 —— — 
ä 579,614.65 Gross claims for Losses, upon 
LIABILMIES, which no action has been 
Gross claims for Losses, upon 
which no. action has been 
$ 6,748.35 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by'the 
Company 3 541,577.73 
State, City, County and other Bonds... 208,303.00 
Other Corporation Stock8... se... ..er00 9,200. 
44,275.15 


collection 


Net amount of unpaid Losses 
t Amount of unearneü Premiums onall 
outstanding risks........ .....iennese 
Due for Commisıons. and Brokerage.... 
Morst —— — $ 108,683.39 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.durin: the year 10,449.66 
Rents received during the year 5,758.00 
Amount received from all othersonrces 17.881.71 
Total income 2,4 


EXPENDITURES. 
ı. Losses paid during the year s 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year............. 
Amount of all other expenditur. 
Total expenditures. 


MISCELLANEOUS. * 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 22, 
Total Premiums received during the = 
year in Illinois $ 


.pany ‚000.00 
Net amount ofunpaid Losses..........8 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks 
Due for Commissions änd Brokerage.. 
All öther liabilities:. ser... mar sr + 
Total Liabilities 
INCOME. 
Preminms received during the year, in 
Cash. $ 168,961.68 
Interest and dividends received during 
year; withen desanssn nenn en 2981,20 
$ 191,783.97 


9,748.35 


199,749.65 
3,507.18 
4,132.36 

5 157,187.54 


Total.Income 
" EXPENDITURES. 
Lossespaid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
Taxes paid during the year 4,783.92 
. Amount of all otherexpenditures 15,319.18 
Total Expenditures.......... gr 205,376.73 | „Total Losses incurred during the year ——— 
; : . MISCELLANEOUS, J0—0— | 2,460.37 
Den taken during the yoar im ® Total amount of Risks ontstanding. . .27.230,074.70 


Total Premium received; during the Epwın WARFIELD, President. 
year in Illinois ; $_ 28,966.72 | g HERMAN E. BOSLER, Secretary. 
Total "Losses incurred during the year ———— Subscribed and sworn to before me this 21st day 
in Mlinois. ..u-enseernesenserennes nn. B ; 21,829,07 | of January, 1895. Turos. M. DoBsin, 
Total amount of Risks outstand‘ ———— | A 'Commissioner of Deedt, for the State of Illinois, 
5 DE una anunenanen annnenseni ann ann 825,071, 350.00 [Seal] _residing in Baltimore City, Maryland. 
Gzo. R. Rogers. President. 


Fe Jame , Secretary, 2 
‚Subser'bed and sworn to before we this Wadday | MAX EBERHARDT, Ütedeusrittr, 

ed 1895. JamEs G. FREEMAN, I 342 Weit Madifon Etr.; über Union Si 
sea. ] Bis! Notary Public. una: 436 Wibla: ulevarı 


$ 110,989.4 
22,127.00 


52,157.43 


ie zu heilen. Ale Conjultationen und Correjpondenzen ' 


__  bendpoftt, 


Ein politiſcher Abenteuerer· 
Zu u, J 


€ hi Fi 1 dr has — i m * l 
AR In Yarar des Jahres 1801 
det Genetal Mereier, des aufſtandi⸗ 
ſchen Georges Caddudal Generalſtabs⸗ 
Chef, von den Soldaten des Conſula— 
tes in einer Scheune des Dorfes La 
Motte gelödtet wurde, fand man hei 
ihm den Plan einer royaliſtiſchen Ver— 
ſchwörung. Ein Schiffsfähnrich, de 
Rivoire mit Namen, ſollte mit Hilfe 
großer ihm zu dieſem Zwecke von den 
emigrirten“ Bourbonen-Prinzen ge— 
währten Summen es verſuchen, durch 
einen Putſch die Stadt Breſt, den Ha— 
fen und die in demſelben befindlichen 
Schiffe für die royaliſtiſche Sache zu 
gewinnen und die Herrſchaft Ludwig's 
VXIII., des legitimen Königs, auszu— 
rufen. Nöthigenfalls ſollte die Unter— 
ſtützung des Auslandes zum Gelingen 
des Planes angerufen werden. Wie 
aus den bei der Leiche ded General3 
Mercier aufgefundenen Papieren her- 
borging, hatte fich Rivoire bereits mit 
bem Admiral eines vor der Rhede por 
Breſt liegenden ſpaniſchen Geſchwaders 
in Verbindung geſetzt und dieſer hatte 
verſprochen, ihm gegenüber wohlwol⸗ 
lende Neutralität zu beobachten. Da 
außerdem die franzöſiſche Armee in 
Italien weilte und die Bretagne voll 
aufſtändiſcher Freicorps war, ſo hatte 
der Streich alle Ausſicht auf glückliches 
Gelingen. 

Wenn er dennoch nicht zur Ausfüh— 
rung kam, ſo hatte das ſeinen Grund 
darin, daß man eine koſtbare Zeit ver— 
ſäumte, um einige endgiltige Inſtruk— 
tionen von den Emigranten in London 
zu erwarten. Darüber ging der ita— 
lieniſche Feldzug ſiegreich zu Ende, die 
Armee kehrte nachFrankreich zurück und 
in Breſt ſelbſt wurde ein Corps von 
15,000 Mann geſammelt, das von hier 
aus nach San Domingo eingeſchifft 
werden ſollte. Damit war jeder 
Verſuch eines Aufſtandes unmöglich 
gemacht. 

E3 blieb nunmehr nur übrig, den 
Urheber des fühnen Planes zu ergrei= 
fen, der e3 unternommen hatte, eine 
ganze Stadt, fammt Hafen und Flotte, 
den Feinden der Regierung feine Va— 
terlande3 audzuliefern. Wenn dies an 
und für fih jchon Hochverrath bedeu- 
tste, fo mar Rivoire’3 Verbrechen noch 
ein um fo fchmereres,als er activerOffi- 
cier war. 

Er wurde in Calai3 in dem Augen 
blik verhaftet, da er ein Schiff beitei- 
nen wollte, das ihn nach Dover bringen 
jollte. 

Mer mar Rivoire? Er entitammte 
einer adligen Familie auß der Pro— 
bins Dauphine und war im ahre 
1775 in Chon geboren. Berei3 im Al: 
ter von dreizehn Jahren trat er in die 
bon Zubwig XVI zu Mais gegrün- 
bete Marine-Schule ein und murbde 
1781 zum Marine-Afpiranten in Tous 
Ion ernannt. 1792 emiarirte er und 
trat in das Raſtelli'ſche Huſaren-Frei⸗ 
corp3 der öfterreichifch-Jardinifchen Ar- 
mee ein. MS dann Toulon fih den 
Engländern ergab, fehrte er dorthin 
zurüd und entfam nach der Wiederein- 
nahme der Stadt dur die Truppen 
de3 Convents auf der Fregatte „La 
Merle”, einem ber franzsfifhen Schiffe, 
toelche der engltiche Admiral Hood mit 
fih davon führte. Auf der „Perle“ 
gelangte er nah England und trat 
alebald mit den bourbonifchen Prin- 
zen in Berührung. Bon ihnen murbe 
er zu mancher gefälstichen Miffion 
verwandt. So hatte er zum Beifpiel 
die Dreiftigkeit, da ihn ein Auftrag 
nah Südszranfreich führte, ſich mit 
Hilfe falfcher Papiere für einen Offi- 
cier der aus den ehemaligen venetiani= 
ichen, im italienifchen Feldzuge erbeus 
teten Schiffen gebildeten Flotten-Divi- 
fion au&zugeben. Er murde entlarbt, 
in Ioulon verhaftet und nach dem Fort 
La Malgue gebracht, um dort von ei= 
nem Kriegsgericht als Verſchwörer ab— 
geurtheilt zu werden. Die Unterſu— 
chung gegen ihn mußte indeſſen wegen 
mangelnder Beweiſe eingeſtellt werden, 
doch wurde er in dem Fort als Ge— 
fangener zurückgehalten. Nach kurzer 
Zeit gelang es ihm, durch einen kühnen 
Fluchtverſuch zu entkommen. 

Die nächſten fünf Jahre brachte er 
in Abenteuern verſchiedenſter Art, im— 
merfort auf der Reiſe, zu. 1800 ent— 
ſtand dann in ihm der Plan, den Ha— 
fen von Breſt an die Royaliſten aus— 
zuliefern, und er gewann die Einwil— 
ligung und Unterſtützung des Grafen 
von Artois dazu. Alsbald kehrte er 
nach Frankreich zurück und wirklich er— 
reichte er es,in der Marine als Schiffs— 
fähnrich wieder angeſtellt und nach 
Breſt entſandt zu werden. Hier trat er 
mit Cadoudal, Mercier und den haupt— 
ſächlichſten Führern der „Chouans“ 
zur Ausführung ſeines künen Projectes 
in Verbindung. 

Nach der ſiegreichen Beendigung des 
italieniſchen Krieges ſah er ein, daß 
ſein Unternehmen geſcheitert war, und 
er beſchloß, nach London zurückzukeh— 
ren. Da wurde er, wie ſchon oben er— 
wähnt, am 28. Januar 1801 in Calais 
berhaftet. Bis dorthin hatte man auf 
Grund der bei dem General Mercier 
gefundenen Papiere feine Spur ver: 
folgen fünnen. 

Auf befondere Unordnung de3 ges 
fürchteten Youhe wurde er in Reiten 
gelegt und nach Parisrgefhafft. Hier 
wurde er im Qemple untergebracht. 
Neun Monate jpäter transportirte 
man ihn nach Breit, mo er fich vor dem 
Kriegögericht verantimorten follte. Ein 
befondered? Decret der Confuln be- 
ihuldigte ihn: „er fei ala Agent einer 
Verſchwörung thätig geweſen, welche 
daruf hinziele, die Republik umzuſtür— 
zen, das Königthum in Frankreich 


wieder herzuſtellen, den Bürgerkrieg im 
Meften neu zu entfachen und den Fein- 
ben we Staat? bie Stabt Breft mit 
bem Hafen und bem- dort verfammel- 
ten Gefchwader augzuliefern“, 

Die Kriegsgerichte waren damals 
do noch nicht alle einfach dienftbare 
Werkzeuge des allmächtigen Bonaparte. 
Irogbem der erfte Conful- mit. nicht 
mißguberftehender Deutlichteit Tunda. 
gab, melden Uxtheilsfpruch er 
zu fehen mwünfchte, hatten die 


Ei 


jo bıel „Yeutgrat‘, wie man heute fü: 
gen würde, nach.ihrem eigenen Gut- 
fünften zu entfcheiden. Rivoire wurde 
freigefprochen _ und eigenthümlicher 
Meife wird in der Begründung de3 
Urtheils gefagt: „Er jei der ihm zur 
Laft gelegten Vergehen überführt, aber 
dennoch nicht für Thuldig "befunden 
worden.“ Wie er in jeinen „Memoi- 
ten“ behauptet, wäre er im Borau3 
fiher gemejen, freigefprochen zu wer— 
ben, da feine Richter feine Freunde mas 
ren. . Über der erfte Conjul veritand 
feinen Spaß, wenn man feinen Willen 
mißadtete. Er annullirte das kriegs— 
gerichtliche Urtheil, caffirte die fieben 
Dfficiere, welche als Richter fungirt 
hatten, und ließ fie nach Paris brin- 
gen, wo fie num felbft im Iemple ein- 
geichloffen murden. NWRiboire feiner- 
jeit3 wurde vor ein neues Kriegägericht 
in Rochefort geftellt. 

Man jollte denken, daß hiernach der 
weite Urtheilsipruh ganz befonders 
Streng ausfallen mußte. Seinesmen2. 
NRiboire murde zur Deportation verur- 
theilt. Er jchreibt darüber: „Die 
neuen Richter fanden fich bereit, mich 
für jchuldig zu erklären. Trotzdem 
hatten fie Muth genug, hinzuzufügen, 
e3 wäre nicht erwiefen, daß ich zu®un- 
ten äußerer Yeinde Tsrankreichs ge- 
handelt hätte, und das auszusprechen, 
bazu gehörte bamalß3 viel.“ 

Er entging alfo der Todesitrafe, 
aber auf Befehl des Auftigminifters 
wurde das gegen ifm ergangene Ur- 
theil der Deportation nicht zur Aus- 
führung gebracht, fondern er wurde in 
ein Staatögefängnig, das Schloß in 
Lourdes, geichafft. 

Hier „Ichmadtete er bereit3 vier 
Sabre auf dem feuchten Strohlager 
bes Kerker3“, als e3 feiner Gattin mit 
dem Beiſtande des ruſſiſchen Geſand— 
ten in Spanien, Stroganoff, gelang, 
ihm zur Flucht zu verhelfen. Er ent— 
kam nach Spanien, von dort nach Por— 
tugal und dann nach London. 

Der Empfang, der ihm hier von den 
Bourbonen und überhaupt von den 
Emigranten zu Theil wurde, entſchä— 
digte ihn für alle ausgeſtandenen 
Schreckniſſe. Man verſprach ihm 
glänzende Belohnungen für ſeineTreue 
und Ergebenheit — ſobald das Bour— 
bonenthum wiederhergeſtellt ſein wür— 
de. Und er wartete. Vier Jahre 
blieb er in England. Indeſſen 1810 
erhielt er die Nachricht von der ſchwe— 
ren Erkrankung ſeines Vaters und 
abermals unternahm er es, mit einem 
falſchen Paſſe verſehen, ſich nach 
Frankreich zu begeben. Er wollte nach 
Lyon, um ſeinen Vater zu ſehen. Am 
5. November landete er in Holland und 
bereit3 am 7. mwurde er verhaftet, 
mwahrfcheinlih von denen berrathen, 
welche ihm feine. gefälichten Päſſe be— 
forgt hatten. . Junächit wurde er mie- 
der nah Paris in das Gefängnig Ya 
Force, dann nad) Vincennes, von dort 
nah Ham und jchließlih mach Rouen 
ebracht. 


gaben ihm bie Freiheit wieder. Am 
9. April wurbe:in Rouen das König— 
thum feierlich, proflamirt und alsbald 


Ulurpators gekämpft hatte.“ 


ben zu fein. Hatte er doch das Ver: 
Iprechen de Grafen von. Ariois, daß 
er Töniglich für, jeine Dienfte belohnt 
werben jollte, erfreute er fich doch der 
Gunft der Vornehmiten ded König 
reiches. Uber vergebens erbat er fi 
eine Verforgung, vergeben? vermand- 
ten fich feine mächtigen Gönner für 
ihn. 

Allerdings waren ſeine Bitten an— 
fangs nicht ganz beſcheidener Natur. 
Er verlangte, zum Geſchwader-Chef 
ernannt zu werden, er, der nur als 
Aſpirant und Schiffs-Fähnvich Dienſt 
gethan hatte. Aber allmälig wurden 
ſeine Wünſche immer geringer. Trotz— 
dem erfüllte Ludwig XVIII. keinen 


die Verſprechungen ſeines Bruders, 
des Grafen von Ariois, berief. 
Und das hatte ſeinen guten Grund. 
Die Acten der Geheimpolizei hatten 
nämlich ergeben, daß Rivoire bereits 
1808 in Frankreich geweſen war und 
dem Polizeiminiſter Fouchée feine 
Dienſte angeboten hatte. Der hatte ſie 
angenommen und Rivoire hatte ihm 
ſeildem regelmäßig über die bourboni— 
ſchen Prinzen berichtet. Aber auch 
Fouche war von ihm beirogen worden, 
denn er benußte die zu den geheimen 
Mittheilungen verwandten Boote, um 
verbotene Waaren nach Frankreich ein- 
zufhmuggeln. Deshalb hatte Fouche 
jede Verbindung mit ihm abgebrochen. 
Die 1810 angeblich zum Befuche feines 
kranken Vaters unternommene Reife 
jatte Iedigiich den Zmed gehabt, eine 
Beziehungen zu der napoleonijchen Po- 
liget wieder berzuftellen.. Aber Fouche 
vollte nichts mehr bon ihm milfen und 
jeeilte fich, ihn verhaften zu laffen. 
Man darf daher im dem Chevalieg 
ve Nipoire feinen jener begeijterten, 
ıpfermuthigen Vorfämpfer des Könige 
Kums jehen. Er war vielmehr meiteg 
aichts als ein gewiſſenloſer Abenteurer, 


der ſeine Dienſte meiſtbietend verkaufte. 


Er ſtrab am 7. October 1815 im 
größten Elend, von Allen verlaſſen. 
Für ſein Begräbniß mußte einer der 
wenigen Freunde, die ihm geblieben, 
Sorge tragen, da er ſelbſt nichts hin— 
terließ! 


— — ——r — 


Soshafte Antwort. 


Zu Saphir, dem bekannten Humo— 
riſten und geiſtvollen Satiriker, kam 
einſt ein Dichterling, der ihn ſchon öfter 
beläftigt hatte, um jich eine Kritif über 
fein neueites Boem zu erbitten. Der 
Dichterling hatte durd) Anpreilung der 
Vorzüge feines neueiten Gedichts die 
toftbate Zeit Saphirs über Gebühr ge- 
taubt und fragte zum Schlufje feiner 
Rede: „Herr Saphir, fennen Sie jhon 
meine Niederfahrt zur Hölle?“ „Nein, 
mein Herr, antwortete Saphir mil 
aller Rube, allein ich brenne vor Be: 


Srit die Greianifie des e | 
Erjt die Ereigniffe des Jahres 1814 | menhängenbeh 


| Ring nicht der Fall fein konnte. 
| ftatt „Ring“ muß es alfo jeßt heißen: | 


. * * | 9 * — F— 344 ad 
befreite der Prüfett „den, der fo eifrig | „Brozellion von Deintaturmonden“. 


für die Wiederherftellung des Bourbo= | 
nenthums3 während der Herrichaft ded | e n zer 
5 — RR | tedder3 Swift auf einer neuerrichteten 


Nun glaubte er am Ende aller Leis | 





berfelben, fo viel fich Rivoire auch auf | 


| durch die Entdedung des fe 
| zweiten Neptunmondes eine auffallende | 


| dem derfelbe im 





ieago, Samftag, den 4. Mai 1895. 


— 


(Für die „Abendpof«.) 
Neues aus Natur: und Seiltunde, 


Aftronomijches. 
Der berühmte aſtronomiſche Beobach⸗ 
ter, Profeſſor Schäberle, iſt faſt gewiß, 
daß er in einer außergewöhnlich klaren 
und ſtillen Septembernacht des Jahres 
1892 einen zweiten Uranusmond geſe⸗ 
hen hat. Der Gegenſtand, den er neben 


dem Neptun wahrnahm, hatte ein Aus | 
herſt ſchwaches Licht, das kaum noch 


innerhalb der Grenze der Sichtbarkeit 


mittels des Rieſenfernrohrs der Lid- 
ſternwarte lag, und Schäberle wollte 
eine neue ſchöne Beobachtungsnacht un- 
ter dem Haren kaliforniſchen Berghim⸗ 
mel abwarten, um fich nochmal3 von | 


ter Anmejenheit eines zweiten Neptun 
begleiter3 zu überzeugen. Da 
eine, jelbjt dort jeltene, völlig „ideale“ 


Nacht während feines zweijährigen 
Harrend nicht wiederfehrte und da er | 
obendrein eine Heine jelbitjtändige Be- | 


wegung des Gegenjtandes (um zwei 
Bogengrade) von dem Planeten hin- 


meq fejtgejtellt Hatte, jo theilt er jeßt | 
eines | 


die mwahrjcheinliche Entdedung 
zweiten Neptunmondes im „Ajtronomi- 
chen Journal“ mit. Dieje Entdedung, 


menn fie jich bejtättigen jollte, bringt | 


die Zahl der bis jegt befannten Wiond- 


förper unjere® Sonnenfgitems eins | 
Tchließlich des Erdimondes auf 21. Man | 


hatte es fich jeit der unerwarteten Ent- 


dedung der beiden Marsmonde dur 
Hal in Wafhington ganz hübſch aus— 
gedacht, aß die Erde, der jonnennädjite | 
Planet, der mit einem Begleiter veres | 
ben ijt, einen, dann der Mars zmei, | 
dann der Jupiter bier, dann Saturn | 
cHht derjelben habe follte, worauf e3 | 


mieder zu Uranus mit vier und jchließ- 
lich Neptun mit zwei Monden herun- 
tergehen follte, und das Ziffernfpiel ei- 


ner auf> und dann wieder abjteigenden | 
würde | 
fehlenden | 


Verdoppelung und Halbirung 


Beftätigung gefunden - haben, märe 
nicht mittlermeile der, ebenfall3 auf den 
Lidfternwarte entdedte Yupitermond 


Nr. 5 dazmwifchengefommen! — Kleine | 
teleftopifche Mionde,, die biß jegt nur | 
deswegen nicht befannt find, meil fie | 
megen ihrer Lichtichmäche nicht gefehen | 
den 


murden, im übrigen jedoch nach 
wahrfcheinlichen Bildungsgefegen der 
Planeten gar mohl entjtehen fonnten, 
mögen durch die Niefenfernrohre der 


| Zufunft noch zu Dutenden gefunden 


merden. 

In der That hat der frühere Aftro- 
nom der Lidjternwarte, Profejlor Kee— 
fer, vor kurzem wurch Photographie des 
Saturns den Nachweis geführt, daß 


| die, den Planeten umgebenden Ringe 


ohne Zmeifel aus zahlreichen, binter- 


einander und nebeneinander dahinlaus | MG N! N | — e 
Dimenſionen ſind die Abſtände zwiſchen 


fenden, kleinen Miniaturmonden beſte— 


hen; denn es zeigte ſich bei Prüfung der 


Photographien, daß die inneren Ring— 


theile ſich raſcher bewegten, als die äu-⸗ 
ßeren, was bei einem, wie ein zuſam- 
drehenden, 
An⸗ 


Rad ſich 


Der, im vorigen Jahre von dem jun— 
gen Sohn des berühmten Kometenent— 


Höhenſternwarte im ſüdlichen Califor— 
nien entdeckte, ſeltſame Komet, in wel— 


ſchem man alsbald den, ſeit einem hal-⸗ 
ı ben Jahrhundert „abhanden gefommes | 
nen” De Vico’fchen Kometen permuthes | 


te, ift in der That durch die Joeben be— 


| endeten Berechnungen des Altronomen 


Ehandler mit großer Bejtimmtheit al3 
feßterer „identifizirt“ worden. 


ertten Mal gejehen und fodann feine 
Bahn aus den gewonnenen Beobeth- 
tungen genau berechnet worden mar, 
wurde er al3 ein Zumach3 zu den weni 
gen, inneren oder periodifchen Kometen 
bearüßt, die in beftimmten Zeiträumen 
die Sonne umfreifen und den Erdbe— 
mwohiern in regelmäßigen Zwifchenräu- 
men wieder fihtbar werden. De Bico3 
Komet jollte jechshalb Jahre zu feiner 
Rundreife um die Sonne braucden. Er 
täufopte jedoh ale Erwartungen und 
eö wurde nermuthet, daß er under dem 
Einfluß eines der großen Planeten auf 
Abmege gerathen und regellofer Herum= 
treiber in den himmlischen Räumen ge- 
worden Jei. Sein faum noch erwartete3 
Wiederericheinen zur Zeit und an dem 
Drt, die ihm vor fünfzig Jahren durch 
den Rathſchluß der Aſtronomen ange— 
wieſen worden waren, hat ihn „vindi⸗— 
zirt“. Jedoch nur vorläufig, denn es 


iſt große Gefahr vorhanden, daß er in 


drei Jahren abermals unter den Ein— 
fluß eines großen Planeten, und zwar 
des mächtigen Jupiter, geräth, der ihn 


dann vorausſichtlich von neuem aus 


ſeiner Bahn ablenken und auf lange, 
vielleicht auf immer, unſeren Blicken 
entrücken wird. 


Aus der Seelenlehre. 


Unſere, in Wahrnehmungen, Kund— 
gebungen und willkürlichenHandlungen 


ſich aus drückende Seelenthätigkeit hängt 
weſentlich von einer, nicht näher be— 
kannten, Erregung beſtimmter Gehirn⸗ 


ſtellen, insbeſondere in der ſogenannten 


grauen Rinde, ab. Arbeiten dieſe Ge- 
hirnſtellen, in gewöhnlicher Weiſe, ſo 
rennen wir die Geelenthätigfeit und | 
Bewußtkſeins⸗ 


die ihr entſprechenden 
äußerungen normal. Hören fie aus ir— 


gend einem Grunde auf, in ber gemöhn= | 
lien Weile oder überhaupt zu arbeis | 
1 das Bemwußtlein | 
„geitört“ und diefe Störung farn bis | 
Be: | 


tem, jo nennen wir 


zur völligen Vernichtung des 
wußtjeins gehen. Durch forigejegte 
Beobachtung des Zufammenhangs fol: 
Her Störungen mit tranfyaften Zu: 
ftänden Beftimmter Gehituitellen, wie 
Anweſenheit eines Sonderkörpers, 
— * * iſt man da⸗ 
ud gt, Dur; Heilung diefer ört- 
Ingen Zuſtände, ſogar mittels kühner 
Operationen, wie Entfernung bon 
Knohenfplittern, Bfutiumpen . und 
Mucherungen oder Ausfchneiden, auch 
tie richtige Seelemthätigteit oft. ganz 


ober #heiliveife ii len. Auf 


aierde, fie recht bald kennen zu lerrien.“ | die meilten Bewußtſeinsſtoöͤrungen iſt 


Da jedoch 





| it, und die Breite emer der 
| Geißeln 


Nach-⸗ 
Jahre 1844 von dem 
italieniſchen Aſtronomen De Vico zum 








jedoch die chirurgiſche Methode nicht 
anwendbar, weil die krankhafte Gehirn⸗ 
gegend nicht genau bekannt iſt oder weil 
ſie vom chivurgiſchen Meſſer nicht er— 
veicht werden kann. Dies gilt na⸗ 


mentlich von krankhaften Zuftänden 
‚. oder Erregungen desjenigen Theilz des | 


Gehirns, wehriheiniih der grauen 


‚Rinde, in melder in einer völlig un- 
erflärten Weife die jogenannien Erin- | 


nerungsbilder- aufbewahrt find. Der 
Urfprumg der nicht feiten pborfommen- 
den Halluzinationen oder einaebifdeten 
Wahrnehmungen in Wirklichkeit nicht 
vorhandener Gegenitände ift ohne 
Zmeifel in einer derartigen krankhaften 
Erregung verjchiedeier Gehitnitellen, 
in welcher gewiffe Erinnerungspilder 


aufgejpeichert find, zu fuchen. Ein her | 


borragender amerifanıfcher Mediziner 
für Nemen- und Geiftesfrankheiten hat 
joeben ein leichtes, in feiner eigenen 
Traris bemührtes, Mittel angegeben, 
Merfonen, Die von einer Seh-Halluzi- 


nation bejeifen find, 3. B. einen unan= | 


genehmen oder Jchredlichen Gegenitan), 
per feine Wirklichkeit Hal, deutlich vor 
fich zu jehen glauben, von diefem pein- 
lichen Zujtand zu befreien. Eine be- 
fannte Erfahrung, die Jeder an ji 
jeldjt gemacht hat oder machen Tann, 
it, daß man dur leichter Hinauf- 


ihieben des einen Augapfel3 mit dem | 


Finger die Gegenjtände doppelt jieht. 
Dies fan jedoch nur dadurch geſche— 
hen, daß ein wirklicher Gegenſtand 
wirkliche Strahlen in jedes der beiden 
Augen bis zu den Enden der beiden 
Sehnerven ſendet, die dort in Folge der 
Verſchiebung nicht wieder zu einem 
einzigen Bild vereinigt werden. Ein 
bloß eingebildeter Gegenſtand, der 


überhaupt keine Lichtſtrahlen ausſen- 
des 
Doppelſehens nicht hervorbringen, und 


det, kann daher das Phänomen 


ſo, d. h. durch einfaches Indiehöheſchie— 
ben des einen Auges, gelang es u. a., 
ein junges Frauenzinmaner, daß Jahre 
lang von dem Geſicht einer 
Maus gequält worden war, allmählig 
zu kuriren. Sie war einmal durch 
das plötzliche Vorzeigen einer weißen 
Maus erſchreckt worden und das hier— 
bei empfangene ſtarke Erinnerungs—⸗ 
bild hatte ſich ihres Gehirns ſo ſehr be— 
mächtigt, daß das Bild einer weißen 
Maus bei jeder gewöhnlichen Bewußt⸗ 
ſeinsthätigkeit, einer Wirklichleit gleich, 
wieder zur Anſchauung kam. — Der 
Erfolg des erwähnten ſinnreichen Heil— 
verfahrens verſtärkt zugleich die An— 
ſicht, daß Halluzinationen wirklich nur 
im Gehirn und nicht, wie häufig ange— 
nommen wivd, in den Sinnesorganen 
ihren Sib haben. 
Allerlei. 

Die kleinſten, bis jetzt unter den 

mächtigſten Mikroſkopen gemeſſenen, 


den Streifen, mit welchen eine Art der 


mwundervollen kleinen Diatomeen oder 


Waſſerpflänzchen, die zu Millionen mei— 
ſtens im Meere leben und mit den von 
ihnen hinterlaſſenen kleinen Kieſelpan— 
zern im Laufe der Zeiten ganze Erd— 
ſchichten aufgebaut haben, geziert 
kleinen 

An⸗ 
ihre ſelbſt— 


oder peitſchenartigen 


hängſel, wemit Bakterien 


ſtändigen Fortbewegungen ausführen. 
Der Abſtand zwiſchen den Querſtreifen 


auf dem Kleid einer gewiſſen Diato— 


meenart beträgt den einhundertunddrei⸗ 


ßigtauſendſten Theil eines Zolls und 
iſt von einem engliſchen Mikroſkopiker 
genau gemeſſen worden. Ein anderer 
Mikroſkopiker vermochte eine noch be— 
deutend kleinere Dimenſion deutlich 
wahrzunehmen, die er als zehnmal in 
der Körperlänge eines gewiſſen Bakte— 
riums enthalten berechnen konnte. Es 
war die Breite einer jenen kleinen Peit⸗ 


ſchenfortſätze, die dem Bakterium ala 


Bewegungsorgan dienten. Da dasBak⸗ 





Eine Dame 
in 
Maſſachuſetts 


Chrieb uns, daß fie Cotosuet 
nicht möge und es nicht brauchen 
fönnte. Die Klage war unge- 
möhnlid—jo ungewöhnlich, daß 
wir einen Mann nad) ihrer Stadt 
jandten, um jie aufzujuchen. 


„Die gebrauden Sie Coto- 
suet ?“ fragte fie unjer Ver— 
treter. „Wiejo, gerade jo wie 
ih Schmalz gebraudte, genau 
jo,“ antwortete fie. 


CGotosuel 


Swifl’s volkommencs Badifett. 


Da3 war ihr Verfehen. An 
demfelben Tage noch badte fie 
nah zwei Rezepten und ge 
brauchte ein Drittel weniger von 
dem Badfett, als diefe Rezepte 
vorjchrieben. 

Der Erfolg befehrte fie zu 
Cotosuet. Sie gab uns nad)- 
her ein jo großes Lob, dak wir 
e3 veröffentlichten. 

E3 ift irgendwo ein fehler 
gemaht worden, wenn Jemand 
Cotosuet nidt mag. 

Berlauft überall wo Schmalz 


verfauft wird, in 
Eimern wie Schmalz. 


Swift ana Company 


CHICAGO. 


weißen | 


| terium jeldft den zmanzigtaufendund® 
| vierhundertiten Theil eines Zolles lang 
| mar, jo kamen von feinen fleinen Peit⸗ 
| schen. zmeihundertumdwiertaufend, der 
| Breite nach an eimander gelegt, auf: ei- 
nen Zoll. 
Dep Bewegung direft und ohne ver=- 

ı beriae Ummandlung in Wärme chemi- 
The Wirkungen Hervorbringer fan, ift 
unlängſt experimentell nachgewieſen 
worden. Durch ſtarkes Reiben einer 
Goldverbindung (Goldchlorid mit 
Chlornatrium verbunden) in einem 
Mörſer unter Vorkehrungen gen Erhi— 
tzung verlor dieſes, in der Photogra⸗ 
phie, Porzellanmalerei, Glasfärberei 
und als Arzneimittel Anwendung fin— 
dende, Doppelſalz allmählich ſeine be⸗ 
kannte gelbe Farbe, um nach und nach 
eine, eine chemiſche Umwandlung ans 
deutende, olivenbraune Farbe anzuneh⸗ 
men, und als ſodann der unzerſetzte 
DTheil des Doppelſalzes mittels aufge: 
goſſenen Waſſers aufgelöſt wurde, blieb 
metalliſches Gold in Geſtalt eines fei⸗ 
nen purpurfarbenen Pulbers übrig. 
Durch halbſtündigesReiben waren neun 
Milligramm Gold ausgeſchieden wor— 
den. Dasſelbe Verfahren, auf Queck⸗ 
ſilber⸗, Platin- und Silberverbindun⸗ 
gen angewandt, hatte ähnliche chemi— 
ſche Reſultate; — ein neuer Beleg zu 
dem Satz von der „Einigkeit der Na— 
| turfräfte“, wonach mechaniiche Beme- 
| gung, Wärme, Licht, Elektrizität, 
| Magnetismus und Chemismus weſent⸗ 
lich dasſelbe, nämlich Bewegung, nur 
in verſchiedenen Arten, ſein ſollen. L. 


Die Teterower haben Humor. 


Eingedenk des Goetheſchen Wortes: 
Wer ſich nicht ſelbſt zum Beſten haben 
kann, der iſt gewiß nicht von den Be— 
ſten“, haben ſie an den Fürſten Bis— 
marck folgenden an einen ihrer alien 

Schildbürgerſtreiche anknüpfenden 
Gruß geſandt: 


Als Blücher mal dörch Teterow kamen, 
Dor hemm's em hier ſien Piep afnahmen; 
Se barr’u hat doch ſo gaud in'n Sinn 
Un feelen likerſt gründlich rin. 

Dat is'n Teterowſche Stüch ut olle Tieden, 
Wi wür'n büt jo wat nich mihe Tieden. 
Süſt Du noch mal nach Tet'tow kamen, 
Du würd'ſt ganz anners upoenahmen; 
Wi kemen Di vull Leiw entgegen 

Un roken dürfſt Du allerwegen! 

Denn as de ganze Welt Di fiert, 

So warſt Du hier ok hochverihrt. 

Gin dunnernd Hoch! ut vulle Kraft, 

Dat bringt Di Tet'rows Bürgerſchaft! 


Anzeigen⸗Annahmeſleſlen. 
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Soꝛalbericht. 
Drehte den Spieß um. 


Anwalt Furthmdsg, der Rechtäbei- 
ftand der Meftjeite-Straßenbahngefell- 
Ichaft, hat geitern George Clinton, ſo— 
mie defien 2Qjährige Tochter Rofa und 
den 16jährigen Sohn Frant, außerdem 
die Eheleute John und Clara Eling 
verhaften laffen. Sie alle ftehen unter 
der Anklage der Verfchmwörung, ange- 
ftiftet zu dem Zwecke, nun von der Welt 
Ehicago-Straßenbahngefelichaft durch) 
meineidige Ausfagen Geld zu erprefien. 
Clinton, der im vorigen Jahre bei ei- 
nem Unfall auf ver Straßenbahn Ber- 
legungen erlitt, hatte eine Schadener- 
Tagflage gegen die Geſellſchaft ange— 
ftrengt. Im Laufe der por wenigen 
Tagen abgeſchloſſenen Prozeßverhand— 
lung ſagte der Kläger unter Eid aus, 
daß er infolge der erlittenen Verletzun— 
gen neun Monate lang arbeitsunfähig 
geweſen ſei, welche Ausſage von ſeinen 


beiden Kindern und den Cling'ſchen 


Eheleuten beſtätigt wurde. Es wurde 
aber ermittelt und von dem Anwalt 
der verklagten Geſellſchaft bewieſen, 
daß Clinton ſchon vier Wochen nach 
dem Unfall wieder zur Arbeit bei der 
Chicago & Northweſtern-Bahn, wo er 
angeſtellt iſt, zurückgekehrt war. Auf 
Grund deſſen entſchieden die Geſchwo— 
renen nicht bloß gegen den Kläger, ſon— 


dern er und ſeine Zeugen werden ſich 


nun noch obendrein auf die Anklage der 
Verſchwörung zu verantworten haben. 
Die Straßenbahngeſellſchaft hat jetzt 
den Spieß umgedreht. 


Ausgezeihnete Tage und Abend-Schule Bryant 
& Stratton Bufineb College, 315 Wabajh Ade. 


Cha3, Zaube geitorben, 


In feiner Wohnung, Nr. 750 Nord 
Paulina Str., verjtarb plöglich geftern 
Abend um 9 Uhr, Herr Chas. Laube 
im Ulter von 35 Xahren. Der Vor: 
ftand der Blattveutfchen Grotgilde, de- 
ten Mitbegründer der Verjtorbene mar, 
nahm in feiner geftrigen Situng fols 
gende Beileidsbejchlüfe an: 

„Da dat unerbittlihe Schidfal den 
Broder un Mitbegründer von de Platt» 
dütſche Grotgilde, Chas. Laube, ut un= 
fe Mitt ropen bett, un da de Plattdüt- 
ichen Gilden in em een true3 un opfer- 
mwilliges Mitglied verleeren, deßhalb fie 


et bejlaten: d | ütſche | u : 
Bapen: bat be En Straße unter die Rüder eines Kabel- 


bahnwagens, wobei das bedauernswer— 


Gilde ſick in corpore an dat Liekenbe— 
gängniß bedehligt, un ſämmtliche Gil— 
den-Mitglieder erſöcht, ebenfalls dem 
Liekenbegängniß bietowohnen. 

De Vörſtand.“ 


Brieftaſten. 


B. K. — KHomptroller Wetherell gedenkt die Wahl⸗ 
richter und Clerts für ihre Dienſte bei der leßten 
Abrilwahl am 15. d. Mis. auszahlen zu können. 
Ganz ſicher iſt es allerdings nicht. 
_®. © — Der Zweite hat Redt. 
CHlaud benugt, muß Dafür eine hatbjährliche Wajz 
jeriteuer von 83 bezahlen. » 
A. M. — Wenden Sie fih mit Ihrer Beſchwerde 
an den Weittown=Affeflor, den Denstichen Katob M. 
sorn, deiien Office fih im HaymmarletsGebäwse an 
Reit Madijon Str. befindet. 
58 — Dis Birau de3 
findet fh im Zimmer 716, , Nr. 56 Firth YUve. Sie 
fünnen nuk dann einan Grlaubnigichein zum Tragen 
e:nes Nevolvers. erlangen. wenn Sie beim Polizei: 
ef den Nachweis liefern, daß Ihr Leben in Gefahr 
iſt. Ein ſolcher Erlaubnißſchein koſtet nichts, 


Rechtsſchutzver eins be⸗ 


DBöchentlihe Brieflifte, 


Chicago, den 4. Mai 1805. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſta int eingelaufenen Briefe. 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden fie 
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2 6800 Fullricole Sophae, 681 Froudament Al⸗ 

682 Gisler David, 683 Goldberg J, 684 Gold⸗ 
berg ©, 655 Gorzejewsti Francijet, 686 Grela Sta= 
nis taw, 687 Orzegorsfi Martin, 683 Gurnp 308. 

639 Haute M Mıs, 690 Haffner U, 691 Hei 
Johanna, 692 Homs —— J 093 A eng 
635 Honjher Auguft, 66 Hahz Frant, 696 Huneu 
Jubius, 697 Hummenann Marp. 

6RB Yafubomwicz Henodh, 699 Yazedy Jan, 700 Yas 
nos Michael, 701 Jazdewsti Leon, 702 Zesi D 
703 Juszezyk * —— 

704 Kahn Emma, 705 Kammerhoff Anna, 70 
Kamod ©, 707 Kieobstt Camuel, 108 Mac Are 
aufte, 709 Koefter Mr, 710 Sopedy Bincene, 711 
Kopelewitch K, 712 Kojepkowsta Agate, 713 Koipin 
Adolf, 714 Kramın Mag, 715 Krawes 9, TI6 Sirees 
gez 8, 717 Kubiat Martin, 718 Kunarkogti Joſef 
719 Kunert Richard, 120 Kurman Noolf. 

721 Sahemann Wilhelm, 722 Lenz Edwar 
723 Lenendowsta Michaelewa, 724 — — 
725 Lindſtadt Albert, 726 Lonntzi Mrs. 

727 Madien Mrrie, 728 Marik Jozef, 729 Mas 
eu3 Magnus, 70 Maftny Johann, 731 Mielus 
Andzes, 732 Miller ER, 73 Miller 9, 734 Mod 
Sottled, 735 Mojes Szyel, 736 Mozaver John, 737 
Morihhaufer Iohn, 783 Muller Fr Williom, 739 
Murawski Auton. 


Ninetz Frida, 741 Nitt Chas, 742 Notzold Ri⸗ 
rrde 


743 Odinius Win, 744 Opalla Minie, 745 Ofs 
ſowsti Jozef, 746 Dftertag Ludivig. 

747 Panek Frank, 748 Papke Auguſt, 749 Piot⸗ 
rowsti Thomas, 750 Pipor Jan, 751 Platka Mi⸗ 
Hacl, 752 Poggemeier Wm, 753 Pohid Andro, 
54 Porges Ernit, 755 Porcdhasfas Karolina. 

‚156 Nihtman Mojes, 757 RNelic Beter, 758 Rets 
tich Albert 9, 759 Niih Yaad, 760 Rietichel Paul, 
61 Ruvolt John, 762 Modenisty S, 763 Roth %o- 
bann, 764 Rotbihild Mar, 765 Nudnid Emil, 766 
Ruptis Jozef. 

767 Samiels Wactam, 768 Saffer John, 769 
Shapiro I, 770 Scharble Lina, 771 Scholz Paul, 

2 Schur Hans, 773 Schmitt Yofephine, 774 


“is 
Schroder Auguit, 775 Schwab 8, 776 Seefump W, 
ieds 


777 Seligmann Adam, 778 Selvogy M, 779 & 
le .Ziil, 780 Sinta Malecy, 781 Stoly John, 782 
Strusty Matb, 783 Snajer Trent, 784 Smolmss 
ti D,_785 Sobrersti Walens, 786 Stobbe Herman, 
787 Straumann Clara, 788 Euftvorh Francesco, 
789 Sztaniſtamowi Szydta. 

790 Toden, John, 791 Taraſek Pawet, 792 
Tratih Auguft. ‚ 

73 Bejely Antoni, 794: Bogel Emanuel, 795 ®. 
Hermann Marie. 


796 Wagner Mar, 797 Watotfa W , 78 
Wetaufer Gri, 70 Mittowsti Michael a Mr 
za Marein, 801 Wojedowsti Jan, 802 Wolf Hes 


lene. 
803 Zagorstip Slamslow, 804 Zoaorsfi Ian 
fi Sohann, 


2), 805 Zatres Jamitode, 806 Zimto 
& Borzong U, % Zoeffel Richard. 


Bau⸗GErlaubniſßſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: John Smek, 
2itöd. Gear mit Laden und Bajement, 1007 
Troy Str., $2000; der Schulrath, 2Zftöd. Seitens 
Anbau mit Bajenent an Schulhaus, - 8500-8518 
Green Str., 40,00; Fred Geilendorf, Iftöd. Bad 


—65— mit Baſenent 240 Sedgwid Etr., 
:W. Goldie, 4itöd. 


s Badfteine-Mietbspaus mit 
BafementBajenıent, W951 Vernon Wve., 40,000; W. 
Ko, Iitöd. Baditeinsfzlats mit Bafement, BER. 
Weſtern Ade. $4000; Jacobſon, Atöd. Bachktern⸗ 
Flats mit Bafement, 70 W. Superior Str., $4000; 
Sohn Kildabl, Ztöd. Badftein-Flats mit Bajement, 
559 RN. DHopne Wpe., 83800; B. 9. Conrad, Sitöd. 

fat8 mit Rajenrent, 757 Auatifta Gtr., 
2 ; 5. Kummorew, 
öl. VBaditein-Leibftall, Saden und Flats mit Bıfes 
ment, 5 W. Chicago Ave., $1000; E. Dp» 
nienbog, 2töd. Badfteinsfylat® mit Bajement, 816 
Hamlin Ave., 84000; 3. W. Beterfon, 2itöd. Srames 
Flats, 23 Giddimgs Gtr., 82500: U. Elatt, Sitöd. 
Baditeinsfglats mit Walement, 5027 Dearborn Gtr., 


Baditeins e 1 % 
ff 8000; 8. Schroeder, 2itöd. BaditeinsfFlatd mit 
aſement, 8 Francisco Ape., ; 


"TMaffenftreit der Siegeleiarbeiter. Dem Kriminalgerit überwieien. 


Der Ausftand dehut fich geftern auf 
die Siegeleien in Blue Jsland, 
Riverdale und Kord Chi. 
cago aus, 


Mie bereits in der „AUbenbpoft” 
ausführlich berichtet wurde, legten por= 
gejtern die Fiegelftreicher von Bernice 
gemeimfchaftlich die Arbeit nieder, um 
hierdurch den jogenannten „BeltBoyS“, 
die an den Prepmafchinen bejchäftigt 
find, eine Lohnerhöhung von 15 auf 

ı 18 Cents pro Stunde erfämpfen zu 
helfen. Der Ausftand hat nun im Lau= 
fe des gejtrigen QJages beveutenderen 

Umfang angenommen, indem fich nicht 
nur die. Ziegelitreicher von Blue Is— 
land und Rwerdale, ſondern auch de— 
ren Kameraden von Nord-Chicago den 
Ausſtändigen anſchloſſen und ſo einen 
Maſſen-Streik inſzenirten. Zu Aus— 
ſchreitungen irgendwelcher Art iſt es 
bisher nicht gekommen, doch hat die 

| Polizei immerhin genügend Vorkeh— 
rungen getroffen, um einen etwaigen 

Tumult ‘gleich im Keime erjtiden zu 

können. 

Die Namen der Firmen, deren Zie— 

geleien durch den Streik faſt völlig 

 lahımgelegt wurden, find: U. J. Weck— 
fer, Koefter Ihuro, €. Schneider, 

Sohn Willard, Wr. Bad, Labahn & 

Küfter, Tol & Meper, 

Km. Miller, Otto Capel, Wm. Wed- 

fer, Wolf & Blanie, Schlafe & Co., 
| Hundreich & Ritters, I. Qunbdreifer & 

Co., John Labahn, J. Becker, ſowie 

Bullmaſter & Pitcheod. 

Die Streifer von Blue Yaland und 

Riverdale famen Thon während des 

Vormittags nah Chicago und bega= 


| ben fich unverzüglich nach den an Wb- 


difon We. gelegenen Ziegelhöfen hin- 
aus, mo fich ihnen die dort beichäf- 
tigten Arbeiter prompt anichloffen. Am 





. . | 
Wer imıne: einen | 


| Straßenpflafter herab, mo jte bejin= 
ı nungslo® und augenjcheinlich jchier- 





Wenn | 


| Abend fand dann an der Ede von Ely- 
' bourn We. und Nord Paulina Str. 
| eine Maffenverfammlung jtatt, in der 
| beichloffen murde, unter allen Umftän- 


den feit zufammenzujtehen und nicht 


| früher die Arbeit wieder aufzunehmen, 
| bi$ die StreifsfForderungen bon den 


Siegeleibeftgern bewilligt worden feien. 


-— —— — — 


Unglückschronik. 


Die 4 Jahre alte Julia Bleck gerieth 
geſtern Abend beim Ueberſchreiten der 
Kreuzung von S. Halſted und Bunker 


the Kind lebensgefährliche Verletzun— 
gen am Kopfe davontrug. Mitleidige 
Paſſanten trugen die Verunglückte nach 
ihrer nahegelegenen elterlichen Woh— 
nung, Nr. 416 Halſted Straße. 

Un der Ede von Laurel Ave. und 
31. Straße fiel geftern, gegen 10 Uhr 
Abends, eine qutgekleidete Frau bon 
einem eleitrijchen Wagen auf Das 


verlett liegen blied. Ein Ambulanz= 
wagen brachte die Wermite nach dem 
Mercy Hospital. Ihre Identität hat 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden kön— 
ren. 

Dem in der Matratenfabrif von U. 
Meder, Nr. 463 ©. Halfted Straße, 
befhäftiaten Arbeiter Willie Atkins ift 
geitern in einer Haarreinigungsmasdhi- 
ne die rechte Hand falt vollftändig zer- 
auetjcht worden. Der Verlehte fand 


| Aufnahme im County-Hofpital, mo= 


nad der „Dead Lerter Cffice* in Wajhington gejandt. | 


jelbft ihm vier Finger amputirt werden 


ı mußten. 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden geſtern in der 


| Tifice des County Elert3 ausgeitellt: 


Sohn Funk, 


ie Schulße, 2, 19. 
Andrew Ar 


i, Muky Benbu, 38, 27. 
‚ Bertha Oftrand, 30, 30. 
Raggie Hippohle, 34, 31. 
Janek, 29, 26. 
a Koehler, 27, 18. 
‚ Alice Chamcey, 22, 
Lena Beder, 41, 38. 
ta Beabody, 73, 4. 
Thomas Ander Ellen Peterſon, 32, 30. 
Edward Berg Annie Bauffon, 19, 17. 
Frank Schultz, Mary Kuſchei, 5, 20. 
Andrew Monſon, Selma Carlſon, 29, 21. 
Leonardo Riccio, Aucejata Scinto, %, 17. 
Staniskm Luka, Mary Madomwtat, 30, 2. 
William Trumpih, Mary Nejelet, 38, 36. 
Ab n SHobion, Niabella Milloy, 36, 25. 
Dscar Shallman, Hlda Grahn, 30, 24. 
Michael Graham, Kate Powers, 4, 8. 
Nuwvolph | n, jt., %. Schroeder, 26, 9. 
Frank Joh „Mary Holm. 30. 
Woiſich Wol— 
—XX Dr 
Julian Dr 
Karle 
Mpolpb Hirichberg, 
Xchn Barrett, Sa 
Rudmwig Miles, 


Rames Ch 
Nicholaus T 
Levy Haines 


23. 


a Korczmarck, 33, 24. 
Moutis, 30, 20, 
Margaretb Nyan, 32, 24. 
D 30, 30. 


Dwyer, 
hie Saftom, 28, 31 


pt % ‚, 31. 
Kohn Slaptk, Alice Schioeher, gerehliches Alter 
X. Allen Brewer, Mamie Dorner, 8, 4, 





W. Platkoewicz, Pelagia Vahaluszik, WBS, 4. 


—— 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen twir die Lifte der Dents 
fiben, über deren Tod dem Gejundheitsamte gioifchen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 

Klora Pedie, Nr. 48 Danton Str, 5% 

Hrmann Schumacher, 1499 MW. Monroe Eir., 67 =. 

Karl Larbe, Ne. 750 R. Raulim Sr. 

v 9 Hoffmann, Nr. 454 Noble Str., 59 4, 

Karolina Prager, Nr. 34 37. Str, 8 2. 


Biearfivderiht. 


Chicago, den 3. Mai 1805. 


Vreife gelten nur für den Großdandel 
Gemüſe. 

Kohl. $2.75—$3.00 der Sorb. 

Eclierie, Wc—45e per Durxend, 

Kartoffeln, 66c—6&%c per Buibel. 

—2 82.00-83.00 ver Faß. 

eiße Rüben, 180c20e per Buſhel. 

Mohrrüben, .75c—00c per Faß. 

Gurten, $1.50-$1.75 der Dugend, 
gebendes Geflügel, 

Hübner, I—9e per Pfund, 

Trutbühner, 12c per WB iund, 

Guten, 10c—llc per Pfund, 

Sänje, 83.00-84.00 per Dugend, 


‘ 


Wild. 
MalardeEnten, $2.00—$2.50 
Rielne Guten, 81.00.9085 Ben 
Schnepfen, $1.50 per Duhzend. 

* Raninden, Zc—40e  perDugend, 
Nüfie 

Qutternnts, 60c-65c per Bufhel. 

Er $1.75—$2.00 per But 

allnüffe, $1.25—$1.50 per Vuſbel. 

Butter 

Beſte Rahımbutter, 2ic per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, de—de Her Pfund, 


er. 
Seife Gier, 12c per Dutzend. 
Grüdte. 
Aepfel, $2.50—$4.00 per Faß. 
rn 82.00-82.75 per Kifte. 
tangen, $3.25—$4.00 per Lifte. 
Sommer-Weiyen. 
Nr. 3, 5öc—60%; Ne. 4, 5le-Sie. 
Winters Weizen. 
Nr. 3 roth, 2 1 
Re. 2 hart, Babe Re De 
Mais. 
Nr. 2 gelb, Köc—46e; Nr, 3 geld, We Able 
Roggen. 
Nr. 2, 60K. 
Safer. 
Nr. 2 weiß, 3A—8e; Nr. 3 weiß, Slic—S2e. 


2. 
Re. 1 Xi 5. 
N 


55-57. 
56c—57Te. 





Hamans, Foß, | 


Avbendpoli⸗ Chieago, Saumſtag, den 


Der in Dienſten der Materialwaa⸗ 
renhändler⸗Firma Durrand, Caſper & 
Go. ftehende Kollettor Alfred Morris 
murbe gefteım von Richter Wallace von 
ber in dem Haufe Nr. 2845 Wallace 
Str. mohnenden Frau B. €. Carey be- 
gichtigt, am 24. April einen kriminellen 
Angriff auf jie gemacht zu haben. Der 
Richter überantwortete den Arreitanten 
unter $500 Bürgfhaft an das Krimi- 
nalgericht. Morris ijt verheirathet und 
wohnt in dem Haufe Nr. 2724 Port- 
land be. 

Unter ähnlicher Anklage murde in 
gleicher Weije mit einem gemwiffen Paul 
Walski verfahren. Seine Kojthaustir- 
thin, die an Urcher Ave. mohnende 
Frau Mary Balasti, trat als Klägern 
gegen den jauberen Burichen auf, ber 
feine Schuld ohne Weiteres einräumte. 

Knor Williams, ein arbiger, der 
dabei ertappt wurde, ala er den Tapp- 
lesichen Laden, Nr. 420 State Sir, 
auszuplündern verfuchte, wurde geitern 
von Richter Bradmell unter $2000 
Bürgichaft zum Prozeß feitgehalten. 

m Polizeigeriht der Desplaines 
Str.-Station it der Farbige John 
Howard, alias Fred VBomell, der unter 
der Unflage des Raubes und mörderi- 
Ichen Angriffes jtand, von 
Doyle unter $3000 Bürgfchaft dem 
Krimnalgeriht überwiejfen worden. 
Howard war angeblich der verimegene 
Kerl, welcher in der Nacht vom Sonn» 
tag auf Montag in die Wohnung von 
MWiltam Smale, Nr. 520 W. Monroe 
Str., eindrang und Letterem mehrere 
Wunden am Kopfe beibrachte, 


Bedanerliher Unfall, 


Ein bedauerlicher Unfall, bei dem 
ein Mann fein Leben einbüßte und drei 
andere mehr oder weniger ſchwere Ver- 
leßungen erlitten, ereignete jich gejtern 
am Drainage-Kanal in der Nähe von 
Mount Foreft. Elmer Tongen, 30 
ahre alt, ift der Name der Getödteten, 


mährend die Verlegten Michael Scan: | 
Ian, Charles Miller und Jakob Dus 


boine heißen. Die beiden Lebtgenann= 
ten trugen Arm und Kopfverlegungen 
davon. Scanlan, deifen rechter Arm 
pöllig zermalimt ift, und der außerdem 
ſchwere innerliche Verlegungen erlitt, 
wird wahrjcheinlich Iterben. 

Die genannten Arbeiter waren da= 
mit beichäftigt, einen an einem Hebe- 
frahn hängenden Kajten mit Erde zu 
füllen. Nachdem der Kaften voll war, 
erfolgte dasgeichen, und der Hebefrahn 
bob denjelben in die Höhe. Gerade 
al3 der Kaften über den Köpfen der 
Arbeiter jchmebte, riffen die Ketten und 
die Leute wurden unter der jchmeren 
Ladung begraben. Tongen war aus 
genblidlich todt, während die drei an= 
dern in der beichriebenen Werje verlegt 
worden waren. Scanlarn, Miller und 
Duboine, die ebenfo wie ITongen in 
Dienften der Kontraftoren MeArthur 
Bro3. jtanden, fanden im Hospital in 
Mount Forelt Aufnahme, 


' 


Berhängnigvoller Wurf. 


Ein geiler Michael Stephan ge— 
riet) geitern an der Ede von Jllinois 
und N. Clarf Str. mit drei Männern 
in einen Wortjtreit, der jchließlih in 
Ihätlichkeitien ausartete. Im Verlaufe 
desfelben hebten die Männer einen 
Hund auf Stephan, worauf diejer ei- 
ren Stein aufgriff und denfelben nad 
dem Köter warf. Unglüclicher Weile 
wurde nicht der Hund, jondern einer 
der Männer, Namens Edward Mea— 
nen, mit folcher Wucht gerade über dem 
linten Yuge getroffen, daß er halbde= 
mußtlos und blutüberjtrömt zu Boden 
fiel. Der Verlegte wurde nach dem 
Alerianer-Hojpital geihafft. Nach Ans 
ficht der Merzte wird Meanen mahr- 
icheinlich das Augenlicht verlieren. 


Berdiente Strafe. 


Zu drei Jahren Zuchthaus murde 
der Farbige Kohn Claybroof geitern 
im Kriminalgericht verurtheilt. Um 11. 
März d. 3. tam Claybroof in das Su> 
meliergefhäft von D. X. Hela & 
©., Nr. 570 ®. Madifon Str., an- 
geblich um einen Diamantring zu fau= 
fen. Beim Unprobiren verjchiebener 
Ringe ließ er einen goldenen Ring mit 
Diamanten im Werthe von $108 in 
feine Tafche gleiten und drüdte ſich 
dann, unter dem Vorwande, daß er 
nicht8 Paflendes finden fünne. Der 
Diebitahl wurde jedoch jchnell entdedt, 
die Verhaftung Claybroot3 folgte, und 
geitern erhielt er die verdiente Strafe 
aufgebrummt. 


Preistegeln und Schauturnen Des 
Rationals:Turnvereius. 


Endlih! Die Sade fing jchon ar, 
für die Vetheiligten etwas langmeilig 
zu werben, da bie 50 des Herrn Woll- 
ter3 für fünf volle Tage ftolz und un- 
übertroffen auf ihrer einfamen Höhe 
ftanden. Geftern endlich haben fie Ge- 
fährten gefunden: Die Herren L. Wol- 
fersheim und 9. Langenhan, beide 
Mitglieder des National Turnvereing, 
warfen ebenfalls diefelbe Zahl und Er- 
fterer hat mit 41 Neunen auch Herrn 
De Profit, der 40 hat, überholt. Die 
anderen Kandidaten für Preife ſind J. 
Müller, 49; Chrid. Stard, 48; %, 
Seifried, 48; Dr. Koler, 48; Swan= 
fon 46; ®. Koß, 46; %. De Profit, 46; 
Ch. Zimmer, 45; Meijterheim, 44, 
Bon allen Seiten ijt da3 Komite be- 
ftürmt werden, das Kegeln bis heute 
Abend um 10 Uhr fortzufegen, die 
nächfte Stunde dem Abtegeln zu mwid- 
men und erjt dann die Preisperthei- 
{ung vorzunehmen, die ja befanntlich 
bei dem großen Frühjahrs-Schautur: 
nen, das der Verein zum Benefiz feiner 
ZurnfeitsRiege heute in der Apollo- 
Halle, 262 Blue J3land Ave., abhält, 
por fich gehen joll. 3 haben alfo no 
alle Kegel-Erperten Gelegenheit, fich 
einen der 15 Geldpreife, zmijchen $50 
und $5 im Werth, zu erwerben, me3- 
halb es Keiner verfäumen follte, nad 
Starcks Platz, 203 Blue Island Abe. 
nahe der 12, Straße, zu tommen. 


Richter | 
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Feſte und Bergnügungen. 


Großes Mai-⸗Muſikfeſt. 


Die Geſangsſektion des Turnvereins 
„Garfield“ wird am 25. Mai d. J. in 
ihrer Halle, Ecke Garfield und Larrabee 
Str., ein großes Mai-Muſikfeſt nebſt 
Ball veranſtalten. Der tüchtige Dirigent 
des Vereins, Herr M.Schmitthofer, hat 
es verſtanden, die Leiſtungen des Ver— 
eins auf ihre jetzige Höhe zu bringen. 
Mehrere bedeutende Soliſten, ſowie be— 
freundete Geſangvereine, werden das 
Feſt unterſtützen. In Bezug auf die 
bevorſtehende Mai-Feier ſei nur er— 
wähnt, daß die Krönung der Mai-Kö— 
nigin, wie ebenfalls der von den Da— 
men des Vereins neu eingeübte Mai— 
Tanz mit großartiger Pracht in Szene 
geſetzt werden ſollen. Das Arrange— 
ments-Komite hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um die Beſucher, bei 
einer feinen Mai-Bowle, bis zum näch— 
ſten Morgen auf's Beſte zu amüſiren. 


Grütli Männerchor. 


Vor etwa Jahresfriſt bildete ſich aus 
verſchiedenen Mitgliedern des nun 
ſchon bereits 40 Jahre beſtehenden 


Grütli-Vereins eine Zweigſektion, de- 


ren Zweck ſein ſoll, durch Geſang die 
Geſelligkeit zu pflegen, und auch im 
Stammperein durch Pflege des deut— 
ſchen Liedes, beſonders aber auch echt 
ſchweizeriſcher Nationalweiſen, eine 
freundſchaftliche Stimmung herzuſtel— 
len. Aus beſcheidenen Anfängen ent— 


wickelte ſich die Sektion, Dank der mit 


großem Eifer betriebenen Uebungen, zu 
einem ſtarken Zweige des Stamm-Ver— 
eing, und e8 bejuchen zur Zeit 34—36 
aftive Sänger jederzeit Die Proben, 
welche unter der umfichtigen tüchtigen 
Leitung des Herren WU. Artner fchon 
Tchöne Erfolge erzielt haben. Der Ver— 
ein fieht daher mit berechtigter Hoff- 
nung auf einen glänzenden Erfolg dem 
morgen, am 5. Mai, in Uhlichs 
nördlicher Halle ftattfindenden Wiegen- 
fefte entgegen. Bei diefer Feier hat der 
Grütlis-Verein feinem Sprößling die 
Mitwirkung zugefagt und wird bei ihm 
Naibeftele verfehen. Der „Grütli- 
Männerchor”, bejikt ein ehr tüchtiges 
Quartett, da jhon in Schmeizerfrei- 
fen befannt tft und durch feine Einla— 
aen und Nummern jedenfalls Begeiite- 
rung erweden wird. Die Schweizer 
Muſikgeſellſchaft, auch ein Kind diejes 
Jahres, wird die Feſtmuſik liefern und 
durch Spielen ſchweizeriſcher Märſche, 
Lieder und echter Ländlerweiſen ſich die 
volle Sympathie der Schweizer-Kolo— 
nie erringen. Die Komites ſind alle 
vollauf in Thätigkeit. Mitglieder von 
allen Schweizer-Vereinen haben freien 
Zutritt. 


Chicago Turngemeinde. 


Am morgigen Sonntag Abend, den 
5. Mai findet im großen Saale der 
Nordſeite Turnhalle an der N. Clark 
Straße das jährlicheFrühjahrs-Schau— 
turnen, mit nachfolgendem Tanzkränz— 
chen, ſtatt, für welche Gelegenheit der 
Turnrath und das Vergnügungs-Ko— 
mite die weitgehendſten Arrangements 
vorbereitet haben. Wie ſchon erwähnt, 
haben die aktiven Turner der Chica— 
go-Turngemeinde bei dem neulichen 
Wettkampf der „Chicago Athletic Aſſo— 
ciation“, woran verſchiedene engliſche 
Clubs, böhmiſche und deutſche Turn— 
Vereine theilnahmen, die meiſten Preiſe 
und zwar aus 13 die Mehrzahl, 7, er— 
ungen; außerdem erhielt ein Turner 
der Chicago Turngemeinde (Emil 
Goetz) den beſten Geſammtpreis. Das 
vollſtändige Programm für 
Schauturnen lautet wie folgt: 

Erſter Theil. 

. Exberture . . . 
2. Dodhftabipringen . 22 222... 
RD 2. 0 2200000. . TurnersMännerdor 
. Ringen . Turner Claus, De 
5. Floretfechten 

s. Plaſtiſche Stellungen 


ive Turner 
Vry, Boehm, Hirſch. 
. Turner Bernh. Ludwig 
Zweiter Theil. 


. Fauſtkampf . .... Turner Holſt und Biſhoff 
. XND .. . Qurner-Männcıwor 
. ESübelfehten . . . 2. 2220000. Bebtiektion 

\, Turnen am Seitenpferd . . . . u E 


{ Riege 
2. Keulenſchwingen 


Picknick der Plattdeutſchen. 


von den plattdeutſchen Gilden Nr. 1, 
4, 6, 7, 8, 10, 11, 13, 20, 24, 34, 
„Altged“ und „Männerchor“ ein gro- 


Bes Pidnid im St. Pauls Park, an 
der E.M. & St. Paul-Bahn gelegen, | 
abgehalten werben; Billet3 find bei als | 
len oben erwähnten Gilden und deren | 
Der Feitzug | 


Mitgliedern zu haben. 
wird an allen Buntten, an dem fich 


Iheilndhmer verfammelt haben, anhals | 
ten, um biefelben aufzunehmen. Diefe 
Pläße find auf allen Fahrkarten er- | 
erfolgt vom | 


ſichtlich. Die Abfahrt 
Union-Bahnhof; der erite Zug um 9, 
der zweite um 11 Uhr Vorm. Rüd- 


fehr nach Belieben der Feittheilnehmer. | 

Da allgemein befannt ift, daß bei | 
den Blattdeutfchen jtet3 die größte Ge- | 
müthlichkeit herrfcht, und der St. Paul | 


Park einer der jhönften Vergnügung3- 
pläße der Nachbarichaft tft (derjelbe ift 
in ungefähr 45 Minuten mit der Bahn 
zu erreichen), To darf mit Recht erwar- 
tet werden, dahı diefeg Sommerfeit ei- 
ne3 der fchönjten und amüfanteften der 
Sutjon ein wird. Eine rege Betheili- 
aung fteht darum in ficherer Aus- 
ficht. 


Eimer und Amend’3 Rezept No. 2851 
bat Taujende von Nheumatismus geheilt. 
Kein eidender jollte verfehlen e8 zu verfuchen. 
Sale& Blodi,111 RaudolphSt. Agenten. 


Germania Männerdor. 


Am Dienjtag Wbend, den 7. Mai, 
wird obigem Verein ein von Herm 
Otto E. Schneider für die „Germania- 
Gallerie berühmter Deutjch-Amerifa- 
ner“ geitiftetes Bildniß von Franz Lie- 
Her, Profefior der Geichichte und 
Staatswiffewichaft, der fih aber au 
al3 Schriftiteller und Dichter einen 
Namen ermorben hat, überreicht mer- 


den. An, ter eier, bei der die Herren 
Mn. TI, und — An⸗ 
jprachen halten werden, nehmen auch 
die Profefforen und Studenten ber 
deutſchen Klaſſe "ber >, 








Orcheſter 


Fechtſe?tion 


Turner C. Hadant 
den, und die Hauptrollen befinden ſich 
in Händen der Herven Schlemm, Krö— 

Am Sonntag, den 16. Juni, wird 


— 


Anstrengungen der Hausreinigung und schwächend 
Einfluss des warmen Wetters 


Unreines Blut kann nicht die Kräfte liefer 
welche die Jahreszeit erfordert 3 


Macht Euer Blut rein indem Ihr Hood’s Sarsaparilla gebrauc ıt 


Für viele Leute bedeuten der Frühling 
und seine Pflichten einen schmerzenden 
Kopf, müde Glieder und bebende Nerven. 
Gerade wenn das warme Wetter kommt, 
beginnen die Kräfte zu schwinden und 
Alle klagen über “jenes müde Gefühl”. 

Den Grund für diesen Zustand findet 
man in der ungenügenden Qualität des 
Blutes. Während des Winters, infolge 
verschiedener Ursachen, wird das Blut 
mit Unreinigkeiten überladen und verliert 


| seine Reichhaltigkeit ‚und Lebenskraft. 


In Folge dessen, sobalb der stärkende Ein- 


| fluss der kalten Luft aufhört, tritt Schlaff- 


heit und Energielosigkeit ein. Die Hei- 
lung bewerkstelligt man durch Reinigen 
und Bereichern des Blutes. 

Hood’s Sarsaparilla ist die grösste Früh- 
jahrsmedizin, weil es der grösste Blutrei- 
niger ist. Es überwindet jenes müde Ge- 
fühl, weil es reines reiches Blut schafft. 
Es verleiht den Nerven und Muskeln 
Stärke, weil es das Blut mit neuen Ernäh- 
rungstoffen bereichert. Es schafft Appe- 
tit, stärkt und kräftigt Magen und Ver- 


| dauungs-Organe, und baut auf diese Weise 
| das ganze System auf und bereitet es auf 


den Eintritt des warmen Wetters vor. 
Hood’s Sarsaparilla ist eine Medizin, auf 
die Ihr Euch verlassen könnt. Es ist der 
einzig wahre Blutreiniger der in den 
Augen des heutigen Publikums Ansehen 
geniesst. Es weist eine Liste von Heilun- 
gen auf, die in der Geschichte der Medizin 
einzigist. Es ist die Medizin, von der so 
viele Leute schreiben, ‘Hood’s Sarsapa- 
rilla thut Alles das, was es thun zu kön- 
nen behauptet’. Ihr könnt Hood’s Sarsa- 


| parilla mit der zuversichtlichen Erwartung 


gebrauchen, dass es Euch reines Blut und 
erneuerte Gesundheit verleihen wird. Ge, 
braucht es jetzt. 


“Wie ein neuer Mensch”. 


“Wenn Alle die Veränderung in mir sehen könn- 
könnten, seit ich verschiedene Flaschen von 
Hood’s Sarsaparilla eingenommen habe, so würden 
sie bemerken, welchen Nutzen es mir gebracht hat* 
Ich wiege jetzt 117 Pfund und fahre beständig fort‘ 
an Fleisch zuzunehmen, in der That, ich fühle 
mich wie ein neuer Mensch. Ich halte Hood’s Sar- 
saparilla für eine grossarsige Magenmedizın und 
empfehle es Jedem, den ich klagen höre.”’ NELLIE 
WIRTH, Mt. Carmel, Illinois, 


HOOD’S SARSAPARILLA 


Schafft starke Nerven, indem es reines, reiches Blut macht. 


Deutidhe Bollstheater. 


Shaumberg-Schindlers Gefell- 
ſchaft. 
Am morgigen Sonntag kommt in 
Müllers Halle die vorzügliche Ge— 


ſangspoſſe „Das Mädel ohne Geld“, 
das 


oder: „Der kleine Bismarck“ und zwar 
zum Benefiz für den auf der Nordſeite 
jo befannten und geſchätzten Zettelträ— 
ger Hermann Heller zur Aufführung. 
Im Intereſſe des Benefizianten iſt zu 
wünſchen, daß ſich das Publikum ſei— 
ner ſtets freundlichen und gewiſſenhaf⸗ 


ten Dienſte für das Theater erinnere 
Orcheſter | 


umd ihn aın Somntag durch recht zahl- 
reichen Bejuch erfreuen möge. „Das 
Mädchen ohne Geld“ ijt eine der beiten 
Gejangspoffen, die je geichrieben wur= 


er, Saller, Dittmar, Yöme, jomwie der 
Damen: Marie und Johanna Schaum= 


berg, Emma Mayer Kaldig, Clara Wis 


colaus und Lina Zürn. 
Aurora-Turnballe, 


In obigem Theater wird morgen, 
am Sonntag, den 5. Mai, der „Bettel- 
tudent von Berlin” zur Aufführung 
fommen, und zwar mit der beliebten 
Soubrette Frl. Zaura de Mojean und 
der talentvollen Komilter Eduard 
Schmit an der Spite. Auch die übri- 
gen Rollendejfegung diefer großen Boife 
ijt eine vorzügliche. Die Damen The- 


reſe Frede, Louiſe Müller, Frl. Krauſe, 


ſowie die Herren Paul Lennhardt, Ru— 
dolph Koch, A. Schliphak, A. Ihle, H. 
Kluge, und das Orpheus Quartett 
werden darin auftreten. Da dieſes 
Stüd in Berlin 300 Aufführungen er= 
lebt hat, jo wird e3 ficherlich auch Hier 
feine alte Zugfraft bewähren. 


Bollsthüämlihe Konzerte. 


Die „Chicago Marine-Mufifkapelle“, 
unter Leitung ihres rühmlichit befann= 
ten Dirigenten, Herten 3. B. Brooke, 
wird morgen, am 5. Mai, im Schil- 
ler-Theater mieberum ein Sonntag- 
Nachmittagskonzert abhalten, für das 
ein außerordentlich interefjantes und 
volfsthHümliches Programm aufgeftellt 
worden iſt. Als Soliſtin iſt die be— 
kannte Sopranſängerin Frl. Louiſe 
Brehany angekündigt. 

Es ſteht zu erwarten, daß das mu⸗ 
ſikliebende Publikum dies Unterneh⸗ 
men auch fernerhin nach beſten Kräften 
unterſtützen wird, damit auch der fi⸗ 
nanzielle Erfolg nicht ausbleibt. Die 
Eintrittspreiſe ſtellen ſich auf 25 und 
50 Cents (reſervirte Sitze) pro Perſon. 
Dadurch wird auch den Schwachbemit⸗ 
telten die Möglichkeit gegeben, dieſen 
Konzerten beizuwohnen. Der Anfang 
der Konzerte iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tag feſtgeſetzt worden. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel, Sputh 869. 


Von Natur energische Frauen, welche | 
an der Arbeit, die sie zu verrichten wün- | 
schen, durch Schwäche und Nervösität | 
verhindert werden, die unreinem Blute | 
entspringen, sollten nachstehende Aus- 
sagen lesen. Hood’s Sarsaparilla ist genau 
die Medizin, welche müde, nervöse, schlaf- 
lose Frauen gebrauchen. 


“South Woodstock, Conn., den 26. März 1895. 
Ich litt an so starkem Herzkfbpfen, dass ich 
Ich kaufte eine 
Flasche von Hood’s Sarsaparilla, und es that mir 


so wohl, dass ich es so lange gebrauchte, bis ich 
gesund und im Stande war, 


Nachts nicht schlafen konnte, 


meine Hausreinigung zu 
besorgen 

und Landarbeit den ganzen Sommer durch zu ver- 
richten. Es sind jetzt 7 Jahre her, seitdem ich zu- 
erst anfing, Hood’s Sarsaparilla zu gebrauchen, und 
zu damaliger Zeit war ich mit Kopfweh und all- 
gemeinem Schwäche geplagt. Mein Gewicht war 
140 Pfund, jedoch nach Gebrauch von Hood’s Sarsa- 
parilla wiege ich 178 Pfund. Seitdem habe ich es 
jedes Frühjahr gebraucht und es 


erhält mich bei guter 
Gesundheit 
das ganze Jahr hindurch. Andere Mittel sind stark 
ung herb, Hood’s Pillen dagegen wirken milde und 
doch gründlich, so dass es ein Vergnügen ist, die- 


selbe einzunehmen. Mrs. F. H. Anprews, Box 


132,” 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


ist das einzige wahre Blutreinigungs- 
Mittel. 


“Meine Kinder, 5 an der Zahl, leiden alle an 
Herzkrankheit und Nervenschwäche. Sie werden 
des Nachts unruhig und wir mussten zu allen 
Stunden mit ihnen auf sein. Da ich Hood’s Sarsa- 
parilla so sehr empfehlen hörte, beschloss ich es zu 
versuchen. Eine Flasche wirkte Wunder und 
nachdem zwei Flaschen verbraucht waren, konn- 


ten sie Nachts schlafen. G. W. Ross, Goshen, 


Ohio.” 


Der Husten ist geheilt. 


“Nein Mann hatte die Grippe, welche von einem 
Husten gefolgt war. Er gebrauchte 4 Flaschen von 
Hood’s Sarsaparilla und sein Husten ist geheilt. 
Frau Mary Heapıey, Woodstown, New Jersey.” 


Aus Bulman, 


Iroftloje Bilder menjchlichen Jams 
mer3 bietet die „Mufteritadbt“ Pull- 
man gegenwärtig, jeitvem bie Gefell- 
ichaft mit aller Strenge gegen ihre 
früheren Angeitellten vorgeht und da3 
Exmiſſionsverfahren im Ernſte begon= 
nen hat. Es vergeht jetzt kein Tag, 
wo nicht mindeſtens ein Dutzend Fa— 
milien mit den wenigen Habſeligkeiten, 
welche ihnen noch geblieben, die Stadt 
verlaſſen. Den Meiſten von ihnen iſt 
in den letzten Tagen der Befehl zuge— 
gangen, daß ſie ihre Wohnungen zu 
räumen haben, aber es ziehen auch 
viele Familien fort, denen nicht ge= 
kündigt worden iſt, weil ſie irgendwo 
anders ihre Lage zu verbeſſern hoffen. 
Daß es unter dieſen Umſtändon ſehr 
troitlos in Pullman ausfiegt, braucht 
nit evt gejagt zu werden. Die leer- 
ftehenden Häufer, die verüdeten Stra= 
Ben und die armen Familien, die mit | 
ihrer geringen Habe auf die Wander: 
Ichaft gehen müffen — das Alles ge- 
mügt, um die „Mujterjtadt” in einem 
jehr ungünftigen Lichte erjcheinen zu 
laffen. Eine große Anzahl von Aus— 
züglern hat fich in den umitegenden 
DOrtichaften niedergelaflen; jo hat jich 
3. 3. an der Ede von Michigan oe. 
und 113. Str. eine Kolonie von frühe 
ren Angeftellten der Pullman-Geſell⸗ 
ſchaft angeſiedelt. Natürlich Herricht 
unter den dortigen Tyamilien große 





| Noth und für mohlthätig gefinnte Men- 


fchen bietet jich Hier eine gute Geles 
genheit, ich durch thatkräftige Unter- 
ftügung der Nothleidenden zu beihätis 
gen. 


Ertappte Spigbuben. 


Dem Geheimpoliziften Bod von ber 
Oft Chicago Ave.-Polizeiftation gelang 
es geitern, zwei geriebene Gauner hin= 
ter Schloß und Riegel zu bringen, die 
ein regelrechted Gejchäft daraus ge= 
macht zu haben jcheinen, Kondufteure 
der Nord Chicago Straßenbahn zu be- 
ftehlen. Die Urreftanten heißen John 
Lang und James Murphy. Als 
Haupt-Belaftungszeuge tritt der Kon- 
dukteur R. Bauer, von Nr. 374 Lars 
rabee Str., gegen das Gefindel auf und 
der Polizeirichter wird jedenfall3 dafür 
Sorge tragen, daß die nächte Zukunft 
F beiden Spitzbuben eine „geſicherte 
iſt. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Es wird demnächſt hier ein neuer 
demobratiſcher Klub gegründet! wer 
den, für welchen die Vorarbeiten be= 
reits ſeit einem Monat von hervorra⸗ 
genden Demokraten wie S. W. Harris, 
dem Vize-Präſidenten des Iroquois 
Clubs, verrichtet worden fin. Die 
Hauptaufgabe de3 neuen Klubs foll in 
einer gründlichen Reorganijation ver 
demotratijchen Partei in Eoof County 
beſtehen. 


ur 


J 


Die Zerrüttunz der Nerven ist eine uns 
unterbrochene Folter, ein lebendiger Te 
für den damit Behafteten, obwohl es deme 
Gesunden etwas ganz Unbegreifliches 3% 
Die Nächte sind lang und schlaflos, die 
Tage sind voller Leiden. Die geschwüch“ 
ten Augen können das Lesen nicht meh: 
ertragen, die zitternden Hände sind ihrer: 
Kräfte beraubt. Es scheint keine Freude,’ 
keinen Trost zu geben, nichts als unbe 
schreibliches und unbemitleidetes Elend? 

Was ist der Grund dieses beklagenswer 7 
then Zustandes und was ist das Heilmit- 
tel? Betrachtet die Nerven. Sie sind die? 
Organe des Gefühls und erstrecken sich 
über den ganzen Körper. Sie werdem 
durch das Blut ernährt und gestärkt 4 
wenn das Blut unrein, die Nahrung unge- 
nügend und unvollkommen ist, dann wer 
den die Nerven schwächer und schwächer? 
und die Leiden nehmen mehr und mehr zu, % 

Dies ist die natürliche, wahrheitsgetreue, 7 
wissenschaftliche Schilderung der Sache 
und das beweist dass die Heilung der Ne 
vösität durch gereinigtes und bereicherteg 
Blut bewerkstelligt werden muss. Reinige 
das Blut, gebt ihm Lebenskraft und 82 
wird die Nerven in geeigneter Weise ee 
nähren. Hood’s Sarsaparilla heilt Nerv = 
sität, weil es direkt auf das Blut einwirkt, 


esrein und reich macht und es mit Le 


benskraft und Stärke verleihenden Eigen» 
schaften ausrüstet. Keine andere Medizin > 
kann eine solche Liste von Heilungen aufs? 
weisen. Tausende schreiben, dass sie stark = 
an Nervösität litten und durch diese gross? 
artige Medizin geheilt wurden. 
tigenden Eigenschaften von Hood’s Sarsa# 7 
parilla sind wunderbar. Selbst einige we? 


Die kräf- 7 


nige Dosen sind genügend um Appetit zw 
schaffen und von da an sind seine heilen 
den, reinigenden, stärkenden Erfolge deut=« 7 


lich zu fühlen. 
tiger, der Schlaf wird natürlich und erfri- 


Die Nerven werden kräf- 7 


schend, die Hände und Glieder ruhig und ® 


bald scheint das ‘Leben keine Anstren- 


gung mehr zu sein’’ und vollkommene Ge+ 


sundheit ist wieder da. 
kung, die Hood’s Sarsaparilla täglich auf” 
Hunderte von Frauen ausübt. : 

Wenn Ihr leidet, ist Hood’s Sarsaparilla 
die Medizin, die Ihr braucht. Es wird 


Das ist die Wir- ° 


Euch Kraft und Gesundheit verleihen und ° 


das Leben wieder des Lebens wertk 


machen. 


Grundsteinlegung. — 


3 


Am morgigen Sonntag; ben 5. Mal, ? 
findet, laut ausgeſandten Zirkulavren, 


Direktovium der zu gründenden An— 


folgende Bekanntmachung hin: 

Ein Extrazug der Chicago, Mil⸗ 
waukee de St. Paul-Bahn verläßt den 
Union-Bahnhof, Sana! und Madiſon 
Str., um 1:30 Uhr Nachmittags und 
hält an folgenden Plätzen: Clybourn 
Ave. und Elybourn Place, 1.45Nachın.; 
Milwaukee Ave. und Leavitt Str., 1.50 


| Nachın.; Humboldt Bart, 2.00 Rachm.; 


Antunft in Benjonville, 2.30 Nam. 
Die Rüdfahrt von dort erfolgt um 
6 Uhr und hält der Zug mieber am 


een 


die Grundfteinlegung zu einem ebang. ” 
| Warfenhaufe und Altenheim in Benjon« ° 
| ville ftatt. Zu diefer Teier ladet das 7 


ſtalt auf's Herzlichſte ein und weiſt auf 


den genannten Plätzen. — Die Rund⸗ 


| fahrt foitet 50 Eent3. 


Die Billets find bei den 


der enangelifchen Gemeinden zu Ha 3 


— — 


7 


und müflen diefelben dann im Bahne 7 
bof oder auf dem Zuge gegen andere” 
Fahrkarten umgetaujcht werden. Den * 


Austauſch geſchieht nicht amBilletſchal⸗ 
ter, ſondern durch Komitemiiglieder. 


Dr. Brodbeds Borträge, 


2 


Dr. Woolph Vrodbet wird morgen, 


am Sonntag, den 5. Mai, Bormi 


Halb elf Uhr, in Gullauer3 Hal, Nr 1 


632 N. Clark Str., wiederum einen 
Vortrag über die Religion des Ydealis- 


Ä 


mus halten. Sein Thema lautet died- 


mal: 
SiogafiftiendGemeinden“. ine meue 
Schrift von Dr. Brodbed, unier dem 
Titel: „Die Erijtenz Gottes“ it unter 
der Preffe und wird nächitens im Ver- 


„Ueber die Organifirung vom © 


fag der „Freidenter Publifhing Com» @ 


pany“ in Milmautee ericheinen. Sonn« 


tag Abend Tpricht Dr. Brodbed in Ga ° 
lauer3 großer Halle über „Die ger 7 
maniſche Heldenſage“, illuftrirt dur © 
treffliche Lichtbilver, nah Engelfards 7 


Meiſterwerk 
fries“. Dieſer Abendvortrag 
um halb acht Uhr. 
ſind frei für Jedermann. 


Opfer des Sees. 
In der Nähe des Randolph Sie— 


Viaduktes wurde geſtern Abend die 


Leiche eines etwa 20 Jahre alten Far⸗ 
bigen aus dem See gefiſcht. Der Re— 


me des Todten ſcheint nach den Bei 
ihm vorgefundenen Briefſchaften 
Allen zu ſein. Man ſchaffte die 
vorläufig nach Rolſtons Morgue, 

11 Adams Str. 


— I 9 — 

* Gin neue demofrafifches Yages 
blatt wollen. die Herren 9. W. Sep 
mour und Martin Y. Ruflell 
gründen. Das neue Blatt wi 


ehrlihes Geld eintreien und zu 1 Gent 


das Eremplar verfauft werden. 


Die 
erfte Nummer joll bereitö in drei Wo« 
en ericheintn. 


„Der nordtiche Helbden- 7 
innt 
Beide Vorkräge 
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Auch eine Konnention. 





Wenn die demokratiſche Partei in 


go eine Ochſenheerde wäre, und 


ch von den Maſchinenpolitikern, Ecken⸗ 
und Bummlern treiben ließe, 
Sie mag für kleine Ortſchaften paſſen, 


bliebe den Schwindelgeld⸗Leuten 
mehr zu wünſchen übrig. Denn 


e haben in Ermangelung jeglichen | 


Biderjiandes fajt lauter Schwindel— 
Hlar-Delegaten zu der Hinrichien- 

nStaatslfonvention „erwädlt“. Bon 
iindeitens 125,000 demofratifchen 
Stintmgebern, die es in Coof County 
übt, Haben fih an den Vorwahlen 
a8 feine 2000 betfeiligt. E3 


md alfo nicht einmal die Ward- und | 


Bariirflubs, welche doch ganz und 
R amter der Fuchtel ideg Bofjes Hop- 
8 





— 


— vun nn nn men un 


alle Kandidaten zu ertundigen, die ihm | Lage verjeßt werben wird, den Ruffen 


bei jeder Wahl vorgeichlagen werden. | Hilfe zu leiften, oder gar an der Geite 
Er verläßt fich deshalb nothgedrungen | der Franzoſen zu fechten. Eine ſolche 
auf ſeine Parteimaſchine, die aber nicht Waffenbrüderſchaft wäre doch etwas 


das öffentliche Wohl im Auge hat, ſon⸗ 


dern nur die Verſorgung der „Wor—⸗ 
kers“. Wenn der Bundesdienſt im All- 
gemeinen noch immer »befler it, al3 der 


| Staat3- oder Gemeinbedienft, jo liegt 


das wohl daran, daß er nur von ei- 
nem einzigen mählbaren Oberhaupt 


ı nach bejtimmten Regeln geleitet wird. 


MWahricheinlich würde auch er verlum- 
pen, wenn die Boftmeijter, Steuer- und 
Zolleinnehmer, Bundes ahter undKon⸗ 


abler vom .; “ aemä den | ER 2 
ftabler vom „DVolfe“ gemählt menden | Bilde des Fieifchſtückes ſchnappte, das 


müßten. Denn thatſächlich hat das 
Volk doch immer nur die 
zwiſchen den Kandidaten der 
Parteimaſchinen. 

Die Vielwählerei hat ſich nach und 
nach zum Gemeinſchaden ausgebildet. 


beiden 


in denen Jeder den Anderen kennt, 


Auswahl 


| 


fonderdar. 


Bahn frei! 


—r 


' 


Mir gehen einem Zeitabjchnitt reger | 


Gejicpaftsfhätigfeit entgegen, wenn e3 | 


ı der Menjch in feinem Wahn nicht fer= | 


| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
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| 
I 


aber für Großltädte und ganze Staas | 


ten iſt ſie ein Unſegen. Indeſſen ge— 


reicht ſie den Drahtziehern viel zu ſehr 


zum Vortheile, als daß an ihre Ab— 


ſchaffung zu denken wäre. 


Die oſtaſiatiſche Frage. 


Trotz aller „halbamtlichen“ Auslaſ⸗ 


ſchwung ſchließen läßt, kommt 


ſungen ruſſiſcher, deutſcher und fran-⸗ 


ſtehen ſollen, in nennenswerther 


Stärte vertreten geweſen. Da 725 De— 
egaten zu wählen waren, ſo kommt 
bon auf je 5 Primärwähler 1 Dele- 

t! Und dieje Fünf, die nicht einmal 
ber ihre eigene Seele verfügen dür— 
en, bilden jicy ein, daß die Demofrati= 


I 


hen Stimmgeber eines ganzen Pre= | 


Minci® alles gutheißen müjfjen, 
mas ihr Sondervelegät auf Geheiß der 
Maic;ine fagt oder thut. 


kon den Beamten Der 
en“ dann zum größten Theile — fi) 
ſelbſt, ſodaß die angebliche County— 
onvention ale Winkelpolitiker 


Generals Hoptkins ſtehen. Dieſe That— 


Wlaube entſteht, die hieſige Demokratie 


habe ſich dem Silberſchwindel in die 
AArme geworfen. Es kann unmöglich 
beſtritten werden, daß die ganze Coun— 
hltonvention weiter nichts iſt, als eine 
Zuſammenkunft der eiriſchen Brot— 
und Butterbrigade, die von der Wäh— 


on der höheren Mathematik. 
dieſer Bande befohlen werden würde, für 


Wampumgürtel zu ſtimmen, ſo würde 


zöſiſcher Blätter weiß man noch immer 


nichts über den Erfolg des Proteſtes, 
den der „neue Dreibund“ an Japan 
gerichtet hat. Theils wird behauptet, 
daß die Japaner auf die Beſetzung chi— 
neſiſchen Feſtlandes verzichten und ſich 


mit einer größeren Geldentſchädigung 
begnügen werden, theils wird gemeldet, 
daß ſie ſich ſich ſchon auf einen Krieg 
mit Rußland vorbereiten. Ob, wenn 


ı Rebteres fich beitätigt, Frankreich und 


“ *&n einigen Wards wurde die Bofle | Deusicland. bie 
einerBorwad erjt gar nicht aufgeführt, | zn münden ft minbeftena 
fordern die Delegaten wurden einfach) | . —— 
betreffenden 


Wardklubs ernannt. Letztere „erwähl-⸗ 


ſie mit Hip und Hurräh auch das In- 


dianergeld in ſeine alten Rechte einſe— 
gen. 


A kürlich nichts ‚Defchließen, was für die 
Iwemotratiige Partei irgendiwie ver— 
indlich At. Sie tann höchitens Löcher 
die Ruft Schießen. Und da es bei 
Nöben Vorwahlen in den anderen Coun= 
} tes wohl ebenfo zugegangen fein wird, 
wie in Coof-Gounty, fo mird bie 
GSpringfielder „Staatsfonvention“ nur 
bie Bartei entziweien fünnen, während 
I fie angeblich den Zmwed hat, die „Har= 
monte“ miederherzuitellen. 


Die Ein: | 


der Panſlaviſten 


heutzutage der Hunnenſchrecken 


ruſſiſchen Anſprüche 
auch mit bewaffneter Gewalt unterſtü— 
fraglich. 
Das deutſche Reich beſonders hat in 
Oſtaſien nurHandelsintereſſen zu wah— 
ren und denft nicht datan, Eroberuns 
gen zu machen. Wenn ihm ſomit Ge— 


ent | währ dafür geleiftet mwird, daß Japan 
halten wird, die unter dem Befehle des | nopoliſiren gedenkt, ſo wird es ſchwer⸗ 
Machen mifjen feſtgeſtellt werden, damit — nn 


micht etwa außerhalb Chicagos der 


den Handel mit China nicht zu mo— 


dem-Feuer holen. Nach den Angaben 


tig bringt; die begründeten guten Aus- 


und da® Sichere verliert, wie e8 dem 
Hunde ging, der nach dem Gpiegel- 


er im Maule trug. 
Schon jet herrfcht alfenthalben re- 


' ges Leben. Der Verlangtanzeigen find 


mehr in der Tagesprefje, der Verkehr 
auf den Straßen und Bahnen it le- 
bendiger, und aus den Werfftätten und 
Fabriten dringt der Lärm vermehrter 
Arbeit. Das alles aber könnte man für 


den gewöhnlichen Geſchäftsaufſchwung jährlichen Bruttoeinnahmen big 
halten, den jedes Frühjahr mit, fich | 


bringt, wenn es nicht noch andere An= 
zeichen gäbe, die darauf fchließen laj- 
fen, dat ftärfere ITriebfedern vorhan- 
den find. 

Eine Meldung, die auf mehr als 
nur vorübergehenden Geſchäftsauf— 
aus 
Waſhington und beſagt, daß für die 
letzten Wochen eine bedeutende Zunah— 
me der Geſuche um die Berechtigung 
zur Gründung neuer Nationalbanken 
zu verzeichnen iſt. Das iſt das beſt— 
mögliche Anzeichen einer kommenden 
geſchäftlichen Blüthezeit, das man ſich 
nur denken kann. Das Jahr 18090, 
dem die weiteren Buhmjahre 1891 und 
1892 folgten, jah nicht weniger al3 307 
neue Nationalbanten entftehen, in den 
folgenden Jahren fiel die Anzahl, und 
in dem mit dem 31. Oftober 1894 ab- 
geichloffenen Jahre wurden nur ein- 
undfünfzig neue Banken gegründet, — 
meniger als in irgend einem Sabre feit 
1879. Noch geringer — nur vierzehn 


| — mar die Zahl neuer Banten für die 
ı legten jech& Monate, jegt aber liegen 


der bon der deutfchen Regierung „in | 


Ipirirten“ Zeitungen hat jich Deutjch- 


ı fand dem Brotefte nur deshald ange- 


Ihloffen, weil es feiner Anficht nach 
gefährfich ijt, Die Japaner das Gelbe 
Meer und den Zugang zu der chinefi- 


' Schen Hauptitadt beherrichen zu laffen. 


rL sich A 
Hrungsfrage genau fo viel verjteht, mie | „gapan Tann adee Mund Merträge diee 


Wenn | 


Bedenken befeitigen und dürfte mohl 
cuch nicht anstehen, den berechtigten 
München der europärichen Handelsool- 
fer entgegenzufommen. 

Auf alle Fälle dat man in Deutfch- 


| land noch feine Angst vor den „mone 
; I i  golifchen Horden“, die fich wieder über 
Eine derartige Konvention fann na= | BO ſich 


Europa ergießen könnten, wenn Japan 
zu ſtark geworden iſt. Die ruſſiſchen 
Horden, die ja nach der Verſicherung 
wie Heuſchrecken— 
ſchwärme über«den verfaulten Weſten 
herfallen könnten, ſind den deutſchen 
Grenzen noch immer etwas näher, als 
die mongoliſchen. Außerdem könnte 
un⸗ 


| möglich wieder aufleben. Ganz abgeſe— 
! hen davon, daß die Sapaner und Chi- 


© Berufung diefer Verfammlung läßt fih 


E aud vom Standpunfte der “ptafti- 
ſchen“ Politik nicht 


Maſſe der Parteigenoſſen nie gebilligt. 


— 


Nutzloſe Pfuſchereien. 


Während die Bundeseinrichtungen 
feit mehr als hundert Kahren im We- 


wird an den Staatd-, County und 
' Stabteinrichtungen fortwährend he= 
" Fumgepfwicht. Man glaubt die inneren 
Krantheiten durch rein äußerlich aufge— 
ſtrichene Salben heilen zu können. Da— 
bei kehrt man immer wieder zu den al- 
Een Srertfiimern zurüd, meil die 
. BStanismänner nicht genug&rfindungs- 
Egeilt Peligen, um fich etwas Neues aus- 
zudenken. 


— So ſollen jetzt die Counthtommiſſäre | 
Be ioieber einmal in drei Abtheilungen auf 


BE fe drei Jahre gemählt werden, d. h. je- 
Bes Jahr jol ein Drittel der Kommil- 
‚Nüre ausfcheiden und durch neue erjeht 
erden. Diejes Spitem, welches dem 

d bes Bundesienates nuchgebildet ift, 

E bat von 1871 bis 1887 bejtanden und 

mußte angeblich abgefchafft werden, 

= weil es fich nicht bewährte. Damals 

— hieß es, daß man die Budler nie los— 

werden kann, wenn immer zwei Drittel 
der Counthkommiſſäre im Amte ver— 


bleiben. Es wurde deshalb beſchloſſen, 


"alle Kommiffäre auf einmal’ heraus- 
en, und zwar jedes Yahr. Spä- 


F auf zwei Jahre verlängert, und dem 
e Wollmachten gegeben, weil man an- 


e nahm! va dadurch die Verantwortlich- 
E Meit „fongentriet” werden würde. Statt 


E beiien hat man nur Balgereien ziwifchen | 
 bem Vorfigenden und den übrigenKom- 
ſelbſt 


> miffären beraufibejchmoren, hie 
"ben republitantichen Mafchinenpoliti- 
 Aeın zum Efel geworben find. 


- wollen. 
ſchnell loswerden und zu dieſem Zwed 
wenigſtens zwei Drittel ihrer Mit—⸗ 
glieder vor Ablauf ihrer Amtszeit her⸗ 
“aus gejehgebern. 
> Huf bieje Meife fommt man ra- 
" Kürligp nicht zum Ziele. Ob ein Beam- 
I Fein, wei ober drei Qahre ge= 
Wählt wird, ift.am Ende gleichgiltig. 
Denn er brauchbar ift, follte er auch 
wo drei Yahren nicht abgejeht wer- 
a; und iwennh er nichts taugt, kann er 
jon in ‚einem Jahre genug Schaden 
X ‚ Die Hauptfache ift alfo, da 
bie auf einen tüchtigen Mann 
Fat, und Die wird um To jchiwieriger, 
"größer die Zahl det zu ermählenden 


N ‚ nicht rechtfertigen. | auf ganz andere Schwierigfeiten fto- 
‚*Snap conventions” werden von der n 


Die 
Fbige Countylommiffion it jo uns | 
* Fähig, dak nicht einmal die republifa= | 
" wiihen Partetorgane fie vertheidigen 
Man wid fie alfo möglichft | 


nejen feine nomadijchen Reitervölter 
find, würden die Mongolen bei einem 
Einfalle im neungehnten Jahrhundert 


Ben, al® tm fünften und fechften. Sie 
würden fein verfallenes römijches Reich 


; borfinden, jondern gewaltige Militär- 
ı mächte, die im Handumdrehen Milfio- 
| nen bon vorzüglich bewaffneten und ges 
' Ichulten Soldaten auf die Beine brin- 


-Nentlihen unverändert geblieben find De de nr 


durch den Telegraph gemeldet, und je= 
de ihrer Bewegungen würde jorgfältig 
überwacht werden. Selbit wenn e3 ih- 
nen gelänge, mit dem rufftichen Heere 
fertig zu werben, ma3 jchon an und 
für ſich äußerſt unwahrſcheinlich iſt, 
ſo würden ſie über Rußland nie hin— 
auskommen. Europa kann ebenſo we— 
nig (und noch weniger) von den mon— 
goliſchen Horden überſchwemmt wer— 
den, wie die Ver. Staaten von den 
Engländern erobert werden können. 
Auf ſolche unnütze Erwägungen laſ— 
ſen ſich die europäiſchen Staatsmän— 
ner auch gar nicht ein. Ihnen ſchwebt, 
wie geſagt, nur die Befürchtung vor, 
daß die Japaner den Verſuch machen 
könnten, die europäiſchen Induſtrie— 
erzeugniſſe gänzlich aus den aſiatiſchen 
Märkten zu vertreiben und durch ihre 
eigenen zu erſetzen. Hier drängt ſich 
aber dem Laien die Frage auf, ob die 
Ruſſen nicht auch in dieſer Hinſicht 
mehr zu fürchten ſind, als die Japa— 


ner. Rußland hat ſich durch Prohibi-— 


‚ tivzölle don. Weit-Curopa -abichließen 
: | wollen, und 
tmurde die Amtszeit der Kommilffäre 


einige Vergünftigungen 
erft dann zugeitanden, als e3 feine ei- 


2 Y | gene Getreiveausfuhr bedroht Jah. E38 
& Vorligenden wurden außerordentliche | 


bat ganz Sentralafien und Sidirien 
für feinen Handel monopolifirt und 
milte jchmerlich feine Politit ändern, 
ienn e3 mit feinen Kanonen bie dyines 
ſiſch japaniſchen Gewäſſer beitreichen 
könnie. Dah Bismarck der ruſ— 
ſiſchen Freundſchaft das Wort redet, iſt 
keineswegs überraſchend, weil der Alt⸗ 
kanzler in Rußland den Hort der 
Monarchie erblickt und dies auch 
ſtets eingeſtanden hat, aber wenn die 
Intereſſen des deutſche Volkes 
auch noch etwas gelten, ſo iſt die allzu 
innige Anlehnung an Rußland zum 
Mindeſten bedenklich. Die Ruſſen ſind 
ohnehin ſchon zur Ueberhebung geneigt 
und würden für den Beiſtand Deutfch- 
lands nicht etwa dankbar ſein, ſondern 
ihn als ein Zeichen der Furcht ausle— 
en. 
Im Uebrigen wird bekanntlich auch 
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| 
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| 
| 
| 
| 
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| 


| 


| 
| 


dem Kourant-Stontrolleur nicht weni— 
ger ala einunddreißig Geſuche vor, die 
ſämmtlich in den legten Wochen einlie= 
fen und noch feine Erledigung finden 
fonnten. 

Als ein meiteres gutes Anzeichen, 
der überall erwachenden Gejchäftsthä- 
tigfeit wird die vermehrte Nachfrage 
nach „geitempeltem Bapier”— die amt- 
fiheBezeichnung für Boftmarken, Frans 
firte Brief und Zeitungsumjchlägen 
u.j.m. — angejehen. Hiervon wurde, 
in dem mit dem 31. März zu Ende ge= 
gangene Vierteljahr mehr abgegeben, 
gangene Vierteljahe mehr abgegeben, 
als in irgend einem andern Rechnung? 
pierteljahr in der Gefchichte des Bun- 
des und zwar ftellte fich der Verkauf 
bon Poitmarken und frantfirten Brief- 
und Zeitungsumfchlägen für die Mo- 
rate Januar, Yebruar und März 1895 
noch um $650,000 höher, al3 der Ver- 
fauf des erjten Viertels im Jahre 1893. 


ws 


werben und dabei alle vom’ Publikum | bau arbeiteten. In der Rajputana⸗Wü⸗ 
an ſie geſtellten Anforderungen weit ſte in Indien, in der die Temperatur—⸗ 


beſſer erfüllen können, als unſere Stra— 
henbahnen das jetzt thun. 

Die canadiſche Stadt Toronto lie⸗ 
fert, daS Beiſpiel. Dort gingen im 
Jahre 1891 die.bis dahin bejtehenden 
Pferdebahnen dur; Antauf — nad 
Erlöihung des urfprünglichen im 


| 


I 


| 
| 


Jahre 1861 ausgeftellten Freibriefes— | 


für $1,453,000 in die Hände der Stadt 


gu = ' über, und darauf wurden jie für den- 
fichten noch dadurd; zu zerjtören, daß 
er nach einer-Wahnporjtelung greift | 


| Gejellichaft verfauft, 


felben Betrag und unter einer Betrieb3- 
gerechtfame für zwanzig Jahre an eine 
welche die fol- 


; genden Verpflichtungen einging: 


| 
I 
| 
I 


| 
| 
| 
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| 
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| 
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Die Urfachen des ftarten Verkaufs find 


Beginn 1893 — furz vor dem Krad— | 
war die Geichäftsthätigfeit fieberhaft | 


fpannte alle Kräfte an, um den voraus— 
zufehenden Yufammenbruch zu entge- 


ben, jet gilt es unter veränderten Verz .ı 


bälinifjen und auf neuer Grundlage 
aufzubauen. Ein Rüdjchlag tft nicht 
zu erwarten, wenn nicht gemaltthätig 
bemmend eingegriffen wird in die ge= 
funde Entiwvidelung, in der Handel und 
Gefchäft fich jet befinden. 


welche die „Chicago ITribune” bringt. 
Das genannte Blatt erfährt aus zu— 
verläfliger Quelle, daß die verjchiede- 


Bal unferes Landes 
— BOHRER EHTSAORL DER ı und der Urt der Anwendung, die e3 


fir und fertig find mit den Koftenbe- 


jet aber ganz andere, als damals. Zu | Ger Weije beſtimmte Anſichten 


= —Rv p | darüber einig, 
erregt, man hatte fich überfpefulirt un | umbedingt und in allen Fällen fchädlic 
wirkt, und daher entfchieden zu ber= | 
dammen ilt. In hohem Grade überra= | : BR nr 
'fhen muß Daher der dem hunderts zu dem Preis... .ceeree... 


| Parlamente zugegangene Bericht 


1. Verausgabung vonArbeiter-Fahr— 
karten zur Benutzung während der 
Morgen- und Abendſtunden zum Preiſe 
von 25 Cents für 8 Fahrten; von an— 
deren Fahrkarten zu den Raten von 25 
für $1, und 6 für 25 Cents, und von 


1 


| 
| 
| 


umterfchiede jehr aroß find, wird es 
bon den Kameeltreibern benutzt, und 
im Punjab findet es vielfach im Win⸗ 
ter Anwendung. — 

Auffallend iſt es, daß der Opium⸗ 
genuß gerade unter den kräftigſten, 
thätigſten und arbeitſamſten Stümmen 
Indiens verbreitet iſt, ſo unter den 


Siths, die ebenſo guie Soldaten wie 


Bauern ſind, und unter den äußerſt 


thatkräftigen und rührigen Mariwaris 
und Rajputs. Sowohl in der Armee, 
wie im öffentlichen Dienſt und in allen 
ı Verdienft- und Ermerbäzimeigen mird 
| — von Angehörigen aller Klaffen — 


Opium genoffen. Die Arbeitgeber ha- 


ben nichts gegen den Dpiumgebraud) 


Schulfinderfarten zum Preife von 25 


Cents für 10 Fahrten. 

2. Zahlung von 8 Prozent von den 
zu 
£1,000,000; von 10 Proz. zwijchen 
$1,000,000 und $1,500,000; von 12 
Proz. zwifchen $1,500,000 und $2,- 
000,000; von 15 Proz. auf Einnah— 
men zmwijchen $2,000,000 und $3,000,- 
000, und von 20 Prozent auf Einnah: 
men bon mehr al3 $3,000,000. 


| 
} 


ihrer Angeftellten einzumenden, und e3 
iſt Außerit felten, dab megen unmä- 
Bigen Dpiumgenuffes Entlaffungen 
borgenoanmen werben. 

Der Opiumgenuß hat feine beion- 


| dere Krankheit zur Folge, und Opium 


effer ertragen nach dem übereinſtim— 


| menden Urtheil der beveutenditen fach- 


! 
} 
| 
I 


3. Zahlung von $800 für jede Meile | 


Geieife das Jahr. 


Bezahlt wurden die Bahnen mit 6= | 


prozentigen Schuldfcheinen zum Betra=- 
ge bon $600,000 und $853,000 in 
Baar. 

Die Einnahmen der Gefellihaft be- 
liefen fih nun für das Jahr 1894 auf 
3952,000 und die Stadt erhielt dem- 
gemaß—8 Prozent — $76,000 als ih- 
ren Antheil, neben $60,000 Meilengel- 


der für 76 MeilenBahn, die in dem‘ahe | 


rein Betrieb waren. Gelder, die zur 
Ssnitandhaltung der Pflafterung ver 
bon den Bahnen benußten Straßen die- 
nen jollen. Für das laufende Jahr er= 
wartet die Stabt nun eine bedeutend 
größere Einnahme aus diefer Quelle. 
Seit der Ummandlung der Pferdebah- 
nen in eleftrifche Bahnen, die zum 
Theile in die lebte Hälfte des vergan- 
genen Sahres fiel, hat fich der Verkehr 
bedeutend gehoben, und nach dem Er- 
gebniß ver eriten drei Monate diefes 
Ssahres wird die $1,000,000 Marke 
weit überfchritten werden, jo daß für 
dieſes Jahr die Geſellſchaft ſchon 10 
Prozent von ihrer Geſammteinnahme 
an die Stadt wird zahlen müſſen. Das 
ergibt einen ganz hübſchen Zuſchuß, der 
jih auf mindejtens $200,000 für 1895 
jtellen wird, 

Beſondere Befriedigung erwecken au— 
hßeydem noch die billigen Fahrkarten 
und der ſtets ausgezeichnete Zuftand 
der Straßen, in denen Bahngeleiſe lie— 
gen. 


Opium. 


Während über die Zuträglichkeit des 
Tabakrauchens und üder die Schädlich— 
keit oder Unſchädlichkeit des Alkoholge— 
nuſſes ganz verſchiedene, aber in glei— 
herr⸗ 
ſchen, war man ſich en ie 
auch wohl im Allgemeinen in Europa 
Yaß der Opiumgenuß 


engliſchen 
der 
königlichen Kommiſſion, welcher der 
Auftrag geworden war, die Opiumfra— 
ge gründlich zu unterſuchen. In dieſem 


Bericht kommt die Kommiſſion zu fol— 


rechnungen für nicht weniger als 35, | 


000 Frahtwagen und 400,000 Ton- 
nen Stahlfchienen, für melche fie die 
Sontrakte im Juni und Juli auöge- 
ben werben, wenn die Ernten gut aus 
fallen und der anfcheinend eingetretene 


Welcher Eingriff die guten Musfich- | gendem Schluß: 
ten zu Schanden machten könnte, wird | "° ern. ; 
angedeutet durch eine andere Meldung, | IEMAU demjelben Lichte betrachtet mer- 


brauh von Opium in Indien follte in 
den, wie der mäßige Gebrauch von Al— 


lich und unschädlich fein oder felbii 


findet.” 
Das Urtheil ftügt fr auf die einge- 
bendite und umfafjendite Unterfuchung 


| der Frage. Nicht weniger al3 720 Zeu- 
; gen tpurden von der Kommilfton ver- 


Preisaufſchwung aller Produfte das | 
Gefhrei nad freier Gilberprägung | 


mehr und mehr verftummen läßt. Nun, 


bleibt alfo anscheinend nur noch ber 
Silberfchwindel, der unfer geichäftlis 


nommen) darunter 152, welche die An= 


ti-Optumsßefellfchaft Englands name | 


haft gemacht hatte. Und wenn man 


ı weiter in Betracht zieht, daß der oben 
a a a Ka en. | mwiedergegebenen Enticheidung jämmt- 
die Ausfichten für die Ernten find gut, fiche Deitglieder der Kommihfion heie 


| ftimmten, dann muß man die Frage, 


che? Leben, des belebenden Einflufles | 
berauben fönnte, denn folch’” gewaltige | 


Beitellungen, wie die für Wagen und | escage, 06 der geivohnheitätmäßige Ges 


Stahlfchienen in Ausficht ftehenden, 
müffen nicht nur auf die unmittelbar 
betroffenen, fondern in weiterer Yolge 
auf alle Jnduftrien unferes Landes ei- 
nen fördernden Einfluß augüben. Daß 


fomeit Indien in Betracht fommt, ala 
endgiltig entſchieden anſehen. 


In der Beurtheilung der engeren 


nuß von Opium in Indien zu berbie— 
ten iſt, ließen ſich die Kommiſſäre zum 
großen Theile von den Angaben der 
161 Aerzte leiten, welche vernommen 


die „Kapitaliſten“ aber zögern, große 
Geldfummen anzulegen, fo lange Ge: | 
fahr vorhanden ift, daß der Schwindel | 


zur Macht fommen wird, fann man ih> 
nen ebenjo wenig verübeln, wie man e3 
dem Heinen Manne verdenten Tann, 


wenn er nicht darauf eingeht, für je- | 


ben jeiner in der Sparbant Hinterleg- 


ter, der ed vorzieht, fernen Wochenlohn 
in dem Dollar ausgezahlt zu befom- 
men, der die größte Kauffraft Hat. 
Mer die gute Gejchäftszeit einziehen 
fehen will in,unfer Land, der helfe die 
Bahn frei maden von dem Silber- 
jchmwindel, der ihr den Einzug mwehtt. 


Zorontos Stragenbahnen, 


Unlängft wurden an diefer Stelle 
MittHeilungen gemacht über die Ergeb- 
niffe des engliichen Straßenbahngefe- 
tzes vom Jahre 1870 und es wurde da⸗ 
rauf hingewieſen, daß unſere Vetltern 


‘in der Diplomatie das Eſſen nicht ſo jenſeits der großen „‚Pfütze“ uns etwas 


heiß genoſſen, wie es auf den Tiſch zu lernen aufgeben bezüglich der Lö— 


tommt. Ver vuſſiſche Bär hat ſeine 


fung der Straßenbahnfrage. Man 


Tatzen ſchon mehr als einmal wieder braucht aber nicht ſo weit zu gehen, um 


eingezogen, nachdem er ſie bereits zum 
furchtbaren Schlage erhoben hatte, und 
die Japaner ſind ebenſo klug, wie 
tapfer“ Es iſt deshalb anzunehmen, 


großſtädtiſcher daß der ruſſtſch⸗japaniſche Krieg unter⸗ 


— 


geber ijt im Stande, fi über | bleiben und Deutjchland nicht in die 


} 
| 
|. 
ı 


zu erfahren, daß die Straßenbahnen, 
die bier in Chicago, iwie in den meit: 
aus meilten amerikaniſ Städten 
durch die Art und nr ihres Betriebs 


Ä 


zum nothwendigen Weberf gem: pen außgetbeil 
find, für Die Stabt zur Cinnad 





worden waren. Nur ganz menige ber- 
ſelben empfahlen 


„Der mäßige Ge: | 


| wohlthätig wirken, je nach den Maße | 


I 
I 
} 
| 
I 
I 
} 
| 


| 


I 
I 
| 








ein Opiumverbot, | 


und alle, ohne Ausnahme, fahen in | 


dem Altohol einen jchlimmeren Feind, 
als im Opium. Die Eingeborenen von 
Smdien ftimmen im Allgemeinen mit 
ben Merzten überein, nur mellen fie 
dem Reizmittel höheren Werth bei, ala 


ten Dollar von 100 Cents einen Sit- | Pie, Willenfaft. Jedermann gibt zu, 


Herbollar im Werte von 50 Cents 
zurüdzunehmen, oder dem Lohnarbeis | 


daß der unmäßige Opiumgenuß ein 
Raiter ift, aber e3 ijt ein Zaiter, deifen 
Schlimme Folgen jtarf übertrieben mur- 
den. In Indien wird Opium von Leu- 
ten höheren Alters vielfach als Reiz- 
mittel benußt. Sie jehen in ihm, um 
ten bezeichnenden Ausdrud eines Zeu— 
gen vor der Kommilfion zu gebrauchen, 


| 50c 4:1 Hand Halsbinden, in hellen 


| der: Haus, 


fundigen Aerzte chirurgifche Operatio— 
nen ebenfo wohl wie andere. Nach 
zwanzig Jahre langer Erfahrung fieht 
eine große Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
Ichaft, die viele Kunden in \ndien hat, 


dabon ab, von Opiumeffern höhere | 


Prämienzahlungen zu verlangen. 

Da fommt man unwillfürlih auf 
den Gedanken, daß e3 bezüglich des 
Dpiums gehen fünnte, tie mit dem 
Tabat, der ja in früheren Zeiten auch 
ala „Ieufelsfraut“ verboten murbe. 
Man muß aber bevenfen, daß, wenn 
zwei dasſelbe thun, es noch nicht das— 
ſelbe iſt, und daß für den Amerikaner 
oder Europäer das Gift ſein kann, 
was dem Indier nichts ſchadet. Zudem 
iſt der Menſch am beſten dran, der gar 
kein Reizmittel braucht. Jedenfalls 
wird es klug ſein, an dem Glauben von 
der Schädlichkeit des Opiums feſtzu⸗ 
halten. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Diejenigen, welche anderswo nach Bargains 
ſuchen, kommen zum „Putnam“ 
zum Kaufen zurück. 





Eine endloſe Reihe von Leuten 
hat während der letzten zwei 
Wochen ihren Weg durch die 
Clark- und Madiſon Straße 


| 
| 
| 
| 


I 
} 
l 


| 


direft nach unjerem Kragen= | 


Fa Ladentiich genommen. 
unten nicht, daR es jo vıele 
Yeute in Chicago giebt—und 

Be jie fommen noch immer—und 
a \eder tragt einige jener garan- 
a tirten 4=Bly Kragen fort 


Sene eleganten wajchbaren feidenen 4-in- 
Hand Halsbinden, in jämmtlichen beliebten 
hellen Weuftern, Streifen Cheds, u. fie 
gehen auch-jie gehen raſch ab,zu nur 


Wir haben auch ein feines Sortiment von 


und dunklen Narben, zu... .2e220... 
Four⸗in-Hand Halsbinden für Anaben 2ök. 


länner:Strampfwaaren, 


Wir | 


| Schweitr Mar 


| und find Die Beamten 
| Dalle zu en, 
| die legte 


ge, 


250 

‘ ed ı Schweit 
I nıß t | 

| Uhr vom Truuerbauje 


Beh 


„The Putnam's“ ſchwarze Strümpfe für | 
Männer find jo feit gewebt, day ein ftarfer | 
Mann, jelbjt wenn er jeine ganze Kraft ge= | 


braucht, fie nicht zerreigen fan. Sie find 


ein Wunder des zwanzigften Jahr: 


Eine große Partie ehtihmwarze u. lohfarbige Strümpfe 
zu 10c. 


Shweißdichte Nealige-Hemden, 50c bis $1.50, 


25 
Erites Stiftun 


| Fancy jhweigdichte Sommer-Hemden, $1.50 Sorte $1. | 
! 33.00 Hüte zu 82.00 und $2,00 Hüte zu $1.48, | 
a — — | 815.00 Eheviot-Anzüge, nur hier, zu $10.00, 
fohol in England. Opium kann fchäd- 


SFrühjahrs-Weberzieher zu 86.00, $10.00, $12.00, 815.00, | 


Kir haben mehr Anerkennung vom Publis | 
| fun als irgend ein anderes Ghicagoer Kleis | 
Wir haben das arökte Stadt-&e- | 


Ihäft und das größte Mail-Order-Gefchäft. | 


Samjtag Abends vfien bis 10 Uhr. 


131-133 CLARK STR. 
113—117 MADISON STR. 


BDiarrer Sch. Kneipps 


(Shug-Maite.) 


Nicht echt ode unfere Shukmarke und Unterichrift. | 


81.00 die Flafhe. Dieies, fomie Alle von ung 
importirten „Mneipp-Artifel“ zu baben bei: Goeß, 


| gliedöfarten. — Das iye 


Yradıfon und La Ealle; Klog, 4TIN. Aihland Ave.; 
DVoaelinng. 254 Danton Str.; Ablborn, 395 WellsSt.; | 


% R. Daleiden, 299 North Ave, &. Mühlhan, 688 W. 


| North Ave. und allen Apothefern, —Haupt-Niederlage 


eine Stübe für das zerfallende Gebäus | 


be, und mach der Anficht der großen 
Mehrheit indiicher Merzte und zahlrei= 
cher einflußreicher Mlaflen hat die An= 


mwendumg bon Opium mohlthätige Fol- 


gen. Leute, die feit fünfzehn und zmwan- 


zig Jahren dem Opiumgenuß ergeben | 


waren, erfchienen vor der Kommiliton 
und erklärten, daß Opium habe ihrem 
Körper genützt. Ihr Ausſehen und ih— 
re anſcheinende Lebenskraft ließen den 
Kommiſſären keinen Zweifel darüber, 
daß e8 für fie jegsnfalls feine 'mahr- 
nehmbaren {hä Folgen hatte, 
Opium wird auch nicht jelten zur An- 

türperkihen Rrähte be⸗ 


regung der ertiche 

nuhzt. Es wurde auf ärztlichen 

Rath hin an im A ſtehende Trup⸗ 
ilt und an Soldaten, die 

in den Bergen von Sitblim am Wege— 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325. 56 FifthAv. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
daB meine gekiebte Yrau Hanna Otto am 
3. Mai, 9 Ups Abends geftorben ift. Di i 
gung findet jtatt Sonntag, den 5. Mai, 
Mitags dom. Trauerhauie, 159 Gentk Str., 
Roje Hilf, Um ftille Theilnahme bitten die trans 
enden Snterbliebenen 

Car! Dtto, Gatte, nebft Rinder. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Radrict, 
daß unfer geliebter Sohn Edvuard im te 

erdi vnaten und 20 Tagen geftorben ift. 

3 findet Eonntag Nahmittag, um 1 Uhr 
S, men don 351 N. Elart Stk. auß, mach dem 
=! Bonifazius Kirhofe fatt. Die trametnden 


Eltern 
2 und ®, Brieste, nebit Geicinifter, 


Todes⸗Anzeige. 


‚den, und Bekannten die traurige Nachricht, 
Dat eliebte Tochter Clara im die 8 
und. jelig im 4 Monaten nad langem Leiden fauft 
findet a & Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
— onntag, den 5. Mai, um 12 Uhr, vom 
fatt — * * Dadton Str., aus nad Eoncordia 

i Üle Tpeilnapıme Bitten die betrübten 


Hinterbliebenen 
bBebie, CHrifina Betie, 


Rudolp 
Eltern. 
erman, Otto, Rudol Emil 
Robert Matpiine, Abe — 


Freunden 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannt — 
8—— 
den 5. Mai vom Tranerhaufe, ENT 


(ancenen ein Rille Tpeilmapme bitten Die 
 Mugu 
Charly, Brunn ı Dartid. 


| 


GRAYLA 


Roße drei Erlurſi 


nach 


nennen nen min em on mine ni ne 


N 


PAR 


Innerhalb der Stadtgrenzen au der Kreuzung der Milwaufee Ave., Irving Park, 


Boulevard und W. 48, Str. 


Nur T Meilen vom Court Houje, 


Sonntag, den 5. Mai, 


mittels Milmaufee Ave. eleftriicher Bahn. Abfahrt Ede Milwaufee und Armitage Ave. 


und 


Kollen S30N) 


I Proz. Baar, 


aufwärts. Relmonallic. 6 Proz. Zinfen. 


| Seitenwege und Wajjerleitung vor jeder Lot. 
| mit Sountag, und bringt Frau und Kinder zu freier Fahrt auf diejer neuen Bahır. 


Geld zum Bauen geliehen. Kommt 


KOESTER & ZANDER, 


69 DEARBORN STR., CHICACO. 
Zweig-Dffice auf dem Grundeigenihum, offen täglih und Sonntag. 


ie man hinfommt. 


Nehmt Milwauter Ave.-Cable bi8 nach Armitage Ave., 


dann mit eleftrifcher Bahn nad Jroing Bark Boulevard, Grayland Park. 


Schneidet Diefe Annonce aus und nehmt fie mit. 


Unjere Agenten tous 


ichen diejelbe für freie Billete um. Agenten an Ete Milmautee und Armitage Ave. (Ede 


für die Fahrt frei zu befommen, 


Todes: Anzeige. 


Den Mitgliedern von de 
Plattdütiche Srot:Gilde tor 
Nachricht, dat umje Broder 
Garı Laube am Trie 
dag Abend Klod Inaheener 
torten Krankheit jtorben is. 

Beerdigung find'it ftatt 
am Siünndag. deu 5. Mai 
’95, Nahmiddagsd Klod 1. 
vom Irnerhus. SON. au» 
lina Str., nah Waldheim, 


arbad, Grot-Meeiter. 


Se 


Thas. W. K e 
dolph Rojenau, Grot-Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattduetsche Gilde Unkel Braesig 
No. 10. 


Broder ErsMeiter Earl Laube geitern florben 
ift. Beerdigung morgen Nahıniddag, Klod 1. Alle 
Möitglieder jünd erfüht fid um half een in de Hall 
intofin’n, um dan verftorbenen Broder in corpore De 
legte Chr to eriwiejen. 
Ems! Shmwan, Mefter. 
Herm. Pahl, Reknungsföhrer. 


Todes⸗Anzeige. 


Deutscher Frauen Kranken-Unter- 
stuetzungs- Verein. 


Benmten und + Mötgfiedern "zur Nahriht, dab 
Schmeiter Maria Hofman, 44 Noble Str., 
geftorben ft. Die Berrdigung findet am Sountag, 
den 5. Mai, P Uhr Nahmittags, nah Wuunbders 
Kirchhof ftutt, und find die Baamten erfucht, un $1 
Uhr in der Halle zu ericheinen, um der verſtorbenen 
Schiweiter Die Iekte Ehre zu ermweiien. | 

Anna Haaſe, Präſ. 
Baulina Brandis, 


Sır. 


Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen-Verein. 
Bermten und Mitgliedern zur Rahricht, _daß 
ia gofman, 44 Noble Str., 
geitorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 5. W 42 Uhr mach Wirnders Kirchhof ftatt, 
erfucht, um 31 Uhr in de 
der verftorbenen Schweiter 
hre zu Tweiſen. — 
AnnaHaaſe, Vräſ. 
Margarethe Shmasler, Ser. 


Todes: Anzeige, 
Goethe Frauen-Verein. 
zuk Nachricht, das 
it. Das Begräb> 

j 8 


we 


Find erjuht, im T 
xverſtorbenen Schweſter 
riſe Gruſcho w, Prot 
e Hörger, Präſ. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich dem Gegenſeitigen Unterſtüßungs⸗ 


Thollnahme welche er beim 
meinen beſten 
Doll. 


in für die fiebevolle d 
Tode meines ©atten beiviejen hat, 
Dant. Unne 


Grütli:Männerdor. 


gs⸗Feſt 


verbunden mit 
großem 


Konzert u.Ball 


in 
uhlichs nördl. 
Salle, 
am Sonntag, d. 
5. Mai 1895. 
Anfang Abda. 148. 
‚ Zidets find zu 
haben bei Jakob 
— —* bI, 19 Alasfa 
5 Etr., uud Abends 
= an der Halle @ 25 
für Herru. Dame. 
g Mitglieder von 
— Schweizer vereinen 
er Vorweijung ihrer Mit- 
tomite 27a,dm 


Chicago Turngemeinde. 


Schauturnen un 
Tanzkränzchen 


Sonntag, den 5. Mai, 
— in der — 
Nordſeite Turn-Salle. 
SIT N. Elarf Str. mmj 
Tidets 25c @ Berfon. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Turnrath u. Vergnuegungs-Komite. 


Central-Turn- Yerein. 
Mai-⸗Feſt 


F — verbunden mit 
—— 5chaulurnen u. Ball, 


am Sonntag, den 5. 
Mai, Nadhmittags 3 Uhr, 
in. der 


Central - Turn-Halle, 


1108-1115 Mitwautee Av. 
Zidets 
25 Gentö @ PBerfon. 


Den freunden des 
Srieger: Vereins v. 
Ehicago zur Nachricht, 
daß berielbe am Sonn: 
tag, we. Zuni, 


Nord Ehicago 
Schügen-Yark 


Großes Picnic 


/ — mit Sommernach to⸗ 
Feit * verjchiedenen anderen Beluftigungen abhal« 
ten wird. 


N.B. 


> 


Die Bars und Reftaurant werden am 27. 
Mai, 3 Uhr Nahmittags, im Park meiitbietend für 
baar verjteigert werben, Daa Komite. 


Großes Konzert und Ball 


de 
„Harmonia Männerdor‘ 
der Supdfeite, unter geflg. Mitwirkung des 
„Gelangverein Frohfinn‘, 
am Sonntag, den 5. Mai 1895, in der 
Südfeite Turnhalle, 3148-47 State Str. 


KTietet3 (dur Mitglieder), 25c tjon; au der Rafle 
506. Unfang 8 Ühr abd3. ——— 7 Uhr. 


Viertes großes Mai⸗Kränzchen, 


—gegeben von dex ; 
HELVETIA-LOGE Nr. 1357, 
K&LofH, 


i ALLE, 519 Larrabee Gir. am Sam: 

> Mn Abend, den > * I* 

ea 11 Uhr Aben erloofu Maiefträ 
Mm MUS eis 25c @ Ferfüe Ya 


| 
Beamten un Mitgiieder de trurige Nariht, bat 
I 


| der Gable-Bahn) von 1 bis 3 Uhr Sonntag. Nur dieje Annonce ijt nothwendig, um Tidet3 


Die 


Poermania 


Erbens-Verficierungs: 
Heſelſſchaſl 


New Vork. 


— 


Örganifirt 1860. 


Haupt-Dffice : 


20-26 Naflan Etr., 


New Dork. 
Guropäifhe Zweig-Offiee: 
12 Leipziger Bla, 
Kerlin, 


Deutſchland. 


Alle Bolicen find: 
Unverfallbar, 
Unanfechtbar, 


Unbefchränft, 


Beim Tode fotort und ohne Abzug 
zahlbar. = 


Seit ihrer Organijation, 1860, bi3 zum 31, Dezem- 
ber 1894, zahlte die Germanıa Zebend-Berfiherungs- 


Geſellſchaft: 


Fur Todesfälle 2* 
Für bei Lebzeiten der Verſicher⸗ 


| 


| 


| 
| 





..817,673,847.73 


3,969,922.52 
259,0539.76 


9,958,819.98 


Bujammen 831,861,629.99 
Und hatte am 31. Dezember 1894 
ein Vermögen von 320,037,685.31 
Bei einem Berfiherungsbeitande 
869,724,854.00 


Louis C. Starkel, Manager. 
Office: 416—421 Unity Building. 
79 DEARBORN STR. 


Auf nach Prag! 


ten füllige Policen 

Für Leibrenten 

Für Dividenden und zurüdge- 
fauite Policen.. 


4,7,1ima 


zur Gthnographiihen Ausitellung, 


mit dem befannien Echnelldautpfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New Hort, 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
Don Chicago nad) Bremen und zurüd, 2. sit 


Kazüte 
Von Enicago nad Bremen und zurüd, per S 63 
Schnelldampfer, JZwrichended..... ...... I Ve 
Bon Chicago nad) Bremen per Schnelldams» s 11,1 

pfer, und zurüd per Roland-Bampier.... I) 
NRetonr-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung $5. 
Meldet Euch frübzeitig beim Komite: 


JAN SPEVAR, 


Smim 80 & 82 Filth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


Der Sechfle Ward Bau: und Leib: Verein. 


Üeue Serie. 

Die 82 Serie unſerer Authei ſcheine ift jegt für das 
Publitum zur Zeichnung aufgelegt. Einzahlungen 
beginnen Donnerſtag, den 2. Mai 1895. Ber 
ſammlung jeden Donnerſtag Abenden 787 8. 
SHalfted Str. Geld zu 6 big 8 Progent zu verleihen, 
Ahne Prämie. Der Sefretär. Tapım 


Großes Preiätegeln 
veranftaltet vom National-Turn-Verein, 

abgebalter Ro. 253 Blue Jöland Ave., nahe 
12. Etr., 27. April bis 4. Mai ’95. 15 Preiie. 
1. Preis 850, 2, Preis 825, 3. Preis 815, 4. Preis 810, 
5. Preis 35, 6. Preis 85, 7. Preis 85, 8. Preis 5, 9, 
Preis 85, 10, Preiß 85, 11. Preis 85, 12 Preis 85, 13. 
Preis 85. 14. Preis $5. Die meiiten Neuner 325. Bus 
delpreis: Ein levendes Wefen. 6 Kugelu 50 &t8. Ans 
fang: Samitag. ‚den 27. April 1895. 1 Uhr Nadm. 

Großes Frühiahrd:Schauturnuen und Preis 
bestheilung aum Benefiz für die Aktiven deö Vereins, 
Samftag, Den 4. Mai 1895, in der Apollo, 

alle, Ro. 260-262 Blue Jsland Ave., nahe 12. Str. 

intritt 2öc. Zurner frei. a20,24,26,27,29,30m1,2,3,4 


Großer Galico:-Bal 
arrangirt von der Damenjeltion des Turn: 
Bereind Garfield, am Samftag denll. Mai 
1895, in der Vereins-Halle, 673-677 Larrabee 
Str-— Eintritt 250 @ Perfon.— Anfang Abd3. 5 Uhr. 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sonntag, Nahmittags nn 3 Uhr: 
Populäres Konzert! 


S CHICAGO 


LIE 


T. P. BROOKE, Direktor. 


nm. JLOVISE BREHANY, Soptano. 
Soliften:} jas. D. LLEWELLYN, Solo«Goruetift. 


Populäre Preife: Reierv. Sie 250 und 50c. 
vormals 


DALTONS zszels OPERA PAVILLON 


John H. Dalton Direltor. 
Ehicagos einzige legitime Mufitfhalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Ubend— Donneritag 

und Sonntag Matinee, Saplın 


OLA HAYDEN, und vorzäglide Baudenille 
Küuftler. 


Geleng- und TanyQuodlibet von 8 jungen Damen. 
Briugt Eure Frauen und Kinder mit. Eintritt ?5c. 


Deutidhe Boltäthenier. 


Apollo- Theater. Blue Island Mpe., nahe 12. Str. 
Sountag: Pofienabend : 
Unter Regie von Dir. M Hahn: 


Aurora Turndalle. 
Das deutiche Theater von Chicago. 
Sonntag, dend. Mailß95: 


Der Belteliuden! von Berlin. 


rders Halle. : 
* ae den 5. * A ande: 
. > s . 

UL Debnig ange 2 


ene Sträfling.‘* 
„Der ‚grtiaf A fing 


A 


* 





. Gefundheits-Beriht. | 


Kommijjär Reynoldd zeigt in feinem 
Quartals: Bericht die, Zunahme von 
“ Xobdesfällen Durch 
Sungenleiden, Lungenentzündung und 
Be Berondhitis, 


— 


SDre MecCah e Wildman's erfolgreiche Me⸗ 
ode im Deilen Diejer Hrantheiten— 
Sunderte von Fällen Dur die: 
Telben geheilt, wenn eö an: 
Deren Herzteu mihlang. 


Der vierteljährige Bericht de3 Gefundheitd-Com« 
miſſar Reynolds wird bald erſcheinen. derſelbe zeigt 
ein langes und intereſſantes Studium der allgemeinen 
Gefuudheit unjerer Gemeinde. 

Der beiprocene Zeitraum ift von 1. Januar biß 31. 
März 1895. ES zeigt fich, dag im ”ergieich mit bei 
oefündeiten Quartalen in der Geihichte Chicagos eine 
Zunapnte der allgemeinen Sterblichkeit während des 
legten Onartald don 27 p&t. vorhanden war. Eine 
Analyfis der Todesurfahen zeiat, dai die Verigylim« 
mering don einem ungewöhnlichen, Worherricen der 
atuten Yungen-Kranfheiten— Lungenentzündung und 
Brounchitis —verſchlimmert durch die Complicatıon der 
Jufluenza oder Grippe“ herrührt. Während des 
Winter⸗QAuartals 1894 waren die Todesurſachen durch 
Lungenentzündung 436, durch Bronchitis, 250 und 
durd) Sufluenza 31. Während des Winter⸗-Quartaäls 
1895 waren 3 Todesurſachen durch Lun genentzün— 
duung. 664 Brouchitis und 142 Influenza —eine Bu— 
nahme der Sterblichteit dieſer Art Krankheiten üm 
ein Kleine mehr als 143 p&t.— Bericht neueiten 
Datums. . 

Die Menfcen find dazu erzogen worden zu glauben, 
daß daS Zeitalter der Wunder vorüber ıft. Aller 
Beweis des Gencentheild wird bier geliefert. Die 
Qerzte, devem Anitrengungen von einem fo „außer: 
ordentlichem Erfolge gekrönt find, ftehen auf der Höhe 
ihres Berufes; ohne Zweifel haben diejelben die wun«- 
berbariteu Kuren des Jahrhundert3 vollbradjt. Sie 
güblen zu ihren Batienten die angejebeniten Familien 

hitagds, und doch möchten Voreingenommene das 
nad tragpten. ihnen ihre wohlverdienten Xorbeeren zu 
rauen, allein e3 kann nicht derleugnet werden, daß 
bieje wunderbaren Kuren von den angejehenften Zeie 
tungen der Stadt anerkannt find. 


Katarrh-Symptome. 
Wie der damit Behaftete das Herannahen von Leiden 
bemerlen kann. 

Eine der gewöhnlichſten und ärgerlichſten Folgen 
von Catarrh iſt das fortwährende Heruniertropfen 
in den hintern Theil der Kehle, welches beſon ders be— 
mertbar ift, während man im Bette liegt. Der mit 
diefer Aragefheit behaftete Patient fühlt fih am Nac)- 
mittag leidlich wohl, aber aenen Abend wird die Naje 
theilweife veritopft, die Stimme wird etwas heijer und 
in manchen szällen ift die Kehle etwa wurd oder vers 
ftopft — und wenn er anı Abend in’3 Bett geht, findet 
er kebeit den anderen Symptomen auch), daß er durd 
die Nase nicht athmen Fanıt, weil fie vollitändig zuges 
ftopft ift. Die Folge davon tft, daß er Ichmarcht, zu 
feinem einenen und feiner Zimmergenofien Berdruß, 
und in mancen Yyällen, wenn die Wand dümm iit, 
wird ijogar den Nachbarn das Lebeu cine Kalt. 

Eine jo behaftete Berion jhläft ur um nad einer 
längeren oder fürzeren Zeit durch diejes Tropfen in 
dent hinteren Theil der Kehle aufgeweckt zu werdet. 
Nac) einer elenden von böjen Träumen md unanges 
nehmen Gefühlen erfüllten Nacht, die durch das Tros 
pien im die Kehle verurfaht wurde. erwadt er am 
Morgen nicht nur ganz und gar unerfriicht, jondern 
fogar matter und müder fühlend al3 am Abend vor 
dem Zubettegehen. 


Dr. Wildman von ale hroniihen und ner: 
vöjen Krankheiten. 


Difice von Mubel Brothers, 
Druder und Fabrikanten von Geſchäfts— 
büchern, 348 Wabaſh Ave. 
Chicago, Ill. den 1. Mai, 1885. 
Herren MeCoy & Wildman — Meine Herren: Bor 
einiger Zeit hirt ich jehr viel an Rheumatismus. Ach 
beſuchte Mt. Clemens und andere Badeorte, erlangte 
ober feine Erleigternng. * Zufällig veriuchte ich Ihre 
eleftriihe Behandlung ud inmerhaib eines Monats 
betrachtete ich mid als vollfommen geheilt. Als ich 
nit Ihrer Bepandiung anfing, wog id) 156 Bund, jest 
wiege ich 172 Pijund und babe ınıch mie in meinem 
Reben bejjer gefühlt. Achtuugsvoll 
2.6. Rubel, 
Kennedy, Minn., den 22, Aprif, 1895. 
Dr. 9. ©. Wildinan, Chicago, YM.—Geehrter Herr: 
Ich ſchicke Ihnen hiermit eine Geldanpeiiung für einen 
aweiten Monat. ch bin jegt nicht mehr mit Kopf- 
Schmerzen geplagt, wie früher und auch ım Ailgemeis 
nen fühle ich mich bedeutend beiier. 
Hochachtungsvoll — 
Frl. Carrie A. Cederholm. 
Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Office nicht 
bejuchen törnt, jchreibt um Synıptone » Formulare. 
Sur uniere home-cure-Wtethode behandeln wir Pas 
tienten erfolgreicy ver Poit. Konjultation frei in der 
Dffice oder brieflich. 


Dr. Wildman heilt entitehende Sant: 
Krantheiten. 


Daleloy@i man 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Officer Stunden: 9:30 Borm. bis 4 Nachın.; 6:30 bi 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle hronis» 


iben Kranfheiten und madht eine Spe- 
zialität au 


SKatarrhalifden Krankheiten, 
Haut ˖ Krankheiten, 
Nerven ˖Krankheiten. 
WSpezielle Behandlung mit Elektrizitaãt wenn nothig. 


IAIV 


84 LaSalle Str., 
Rerhtkonfulent 


und im faiferl. Deutfchen u. Oefterr.:Ungar. 
Konfulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


Einziehungen, 


Vollmaͤchten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit kouſulariſchen Be⸗ 
alaubigungen Spegzialitätz Gel⸗ 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 
Beträgen von $500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 


KW Seit 1871 in Chicago. 


Bither-Unterricht 


wird in 


Rahns Zither-Atademie, 
705 Giybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Werfeertbeilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Mache find im Ganzen nur 50 Cents zu zablen. Groß. 
artiger Erfolg! Weit über 200 Schiller bejugen die Art= 
hat auleen werden für die Anfangszeit unentgelt« 
49 eliefert, Beſuchet die Probe⸗Konzerte der Silbere 
j Ki Sonntags. NRahmittags 3 Uhr, in der Afades 
Eintritt frei. 4a 


mie, 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, $ußaber. 


$rüher: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nabe Elark. 
Grdhte Auswahl in Schnittblumen, forwie tropifchen 


- en. 1: Beigmadvon ausgeführte umam 


ee Mir Brerdigumgen, Hochzeiten 2. 

Billige Preise. Reelie Bedienung. 
Reparaturen an Schieferdähern 
owie ale Bleharberten an flachen und Giebel» 

ädern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
ture — chimneys andvalleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. Rr’ım. Herr, 
2enbjdli - GLOW. 15. Str., nape Nipland Ave. 





Die Raritätenfammier. 


In dem 17, und zu Anfang des 18. 
Sahrhundert3 war die Sucht, Raritä- 
ten und allerlei Kuriojitäten zu erite 
ben und anzuhäufen, in volfiter Blüthe, 
und jelbit geiftoolle Fürften und Pri⸗ 
patperfönen mwiderjtanden dem Zeitge- 
ſchmacke nicht, der ſich uns noch in den 


wunderlichen und reichen Sammlun⸗ 


ur deutfchen Refidenzen offen- 
art. 

Landgraf Karl von Helfen war ei- 
ner der eifrigften und glüdlichiten 
Sammler. Er jtand an der Spiße ber 
Männer, welche man damals „curieufe 
Herren“ nannte, und ging zu Haufe 
und im Yusland feiner Neigung nad). 
„Er fammelte überall,“ wie Dr.Eduard 
Vehſe berichtet, „jchon während der 
Rheinfeldzüge gegen die Franzojen in 
den Mer ‘Jahren, auf den Reifen in 
Holland und 1699 auf der Reife in 
Italien. Im Jahre 1714 treffen mir 
ben. reife- und jammellwftigen Herrn 
auf der Leipziger Dftermefle bei dem 
damaligen eriten Filcherftechen in Leip- 
zig zu Befuch bei dem galanten Aus 
guft dem Starken. Kaum fonnte it 
gend eine Stadt in Deutfchland da= 
mals jo viel Wbfonderheiten und Ge- 
henswürdigkeiten aufweiſen als Kaflel 
unter der langen Regierung des Land— 
grafen Karl. Er ſelbſt war von der 
Natur mit einem eminenten Talent für 
Mechaniker bedacht worden: das 
„Perpetuum Mobile“, das faſt das 
ganze 18. Jahrhundert hindurch eine 
Menge geſchäftige und müßige Köpfe 
in Bewegung ſetzte, beſchäftigte ihn 
lebhaft. Es gelang ihm, eine Art von 
durch Waſſer getriebenem „Perpetuum 
Mobile“ zu erfinden und einen Stuhl, 
der mit durch Luft erfüllte Blaſebälge 
ein Stockwerk hoch in die Höhe getrie— 
ben werden konnte. In Kaſſel ließ er 
ein eigenes Modellhaus einrichten: man 
ſah dort das ſchöne künſtleriſche Modell 
des Weißenſteins (das jetzt Wilhelms— 
höhe heißt) von Wachter, eine Menge 
Modelle von römiſchen Gebäuden aus 
Korkholz u.j.w. Sole und jo man- 
nigfache Taufendfünftlereien, wie die 
KRunftlammer in Kaffel aufzuweiſen 
hatte, gab e3 ſchwerlich irgendwo bei— 
fammen: da war die foltbare Samm= 
lung von Initrumenten zur Geome- 
trie, Witronomie, Zivil- und Kriegs— 
baukunſt; ſerner ein kopirtes optiſches 
Kabinet, Fernröhre, Mikroskope und 
dergleichen bis herab zu den Zauberla—⸗ 
ternen; ſodann eine Schnellwaage, die 
hundertundfünfzig Zentner auf einmal 
abwog; es gab die künſtlichen Uhren 
mit Männchen, die mit dem Kopfe wa— 
ckelten und mit einem Stabe beim Um— 
herwandeln die Stunden anzeigten, 
Uhren mit Glockenſpiel; ferner Brenn— 
ſpiegel, Vexirſpiegel und Hohlſpiegel. 
Als beſonderes Kunſtſtück befand ſich 
daſelbſt ein Pferd von Leder mit Sat— 
tel und Zeug; es war mit Wind ge— 
füllt, und der Erfinder, ein heſſiſcher 
Landſpritzenmeiſter, ritt auf demſelben 
in der Fulda herum, mittelſt vier Ge— 
wichten an den Beinen erhielt er ſich im 

leichgewicht. Die Kunſtkammer ent— 
hielt noch unter anderen Kurioſitäten 
eine Sammlung Bruſtbilder des Land— 
grafen und ſeiner Gemahlin in Ala— 
baſter, in Glas gegoſſen, ja man ſah 
ſogar Karl in Stahl geſchnitten, etwa 
einen Fuß hoch, geharniſcht und mit 
feinen Manſchetten, als wären es Spi— 
tzen. Dann gab es einen ganzen Saal 
mit einem Wachskabinet aller Land— 
grafen ſeit dem großmüthigen Phi— 
lipp, Sogar die mufitaliichen Inſtru— 
mente der Wlten, nad der Ungabe 
Athanaſius Kirchers, Tieß der Furiofe 
Herr nadhahmen; ja auch das dieler- 
mähnte Kabenflawier mit feiner Ka= 
teniymphonie fehlte nicht. 


Adelitolz in Der Nähfchule. 


Aus Wien wird vom 11. d3. berich- 
tet: Der Anftallateur Robert Prinz hat- 
te gegen die Nähjchulinhaberin Fräu— 
fein Anna dv. Nagy eine Ehrenbeleidi- 
gungsflage eingebracht, über melche 
neulich dor dem Strafrichter de Ber 
givfsgerichtes Alfergrund verhandelt 
wurde. Nichter: Herr Bring hat Ihnen 
in Khre Nähichule einen Brief geichict, 
mit der Uodreife: Fräulein Unna 
Kay... € fehlte das Mörtchen „bon“ 
Da follen Sie in der Nähfchule vor 
allen Mälvchen ausgerufen haben: Wer 
allenn Mädchen ausgerufen haben: Wer 
diefen Brief geichrieben hat, der it ein 
Rindoieh. Die Tochter des SHerm 
Prinz, Die auch Ihre Schülerin ift, 
bat dagegen proteitirt, daß ihr Water 
ein Rindoieh it... Da haben Sie die 
Beleidigung wiederholt. — Ung.: Das 
it ja gar nicht wahr, ich habe ja 
Heren Prinz micht gekannt, nicht gefe- 
hen.-Richter: Und doch beleidigt, denn 
er hat dem Brief geichrieben. — Ang.: 
Ih habe nur gefragt, welches Rindvieh 
ben Brief ohne „von“ gefchrieben hat... 
aber Herrn Prinz habe ich nicht ge 
nannt. — Richter: Und do, ift. auf 
kem Kouvert fein Nane gedrudi? — 
Angekl. (würdevoll): Guer Wohlgebo— 
ren! Ih heiße von Nagy... meine Ur- 
Üreltern haben fi vor 300 Jahren 
den Adel ſchwer erobert... (Heiter- 
keit.) — Richter: Sehen Sie, das iſt 
das Motiv der Beleidigung! Jch glau- 
be, Sie thäten am beiten, dem Belei- 
bigten hier Abbitte zu leiften. —Angel.: 
Ih danke jhön, Euer Mohlgeboren, 
aber ich Habe ihn nicht beletvigt. — 
Zinei Schülerinnen der Angeklagten be 
jtätigen, daß dieje ausgerufen: Wer 
den Brief geichrieben hat, ift ein Rind- 
vieh! Die ganze Schule Habe gewußt, 
daß der Brief von Herm Prinz gekom⸗ 
men ei. DVergebens veveten Richter und 
Klagevertreter der Angeklagten zu, Ab- 
bitte zu leijten, fie weigerte fich. Schon 
erhebt fich der Richter zur Urtheiläver- 
fündigung, als fie augruft: Euer 
Wohlgeboren! Ich gleiche mich doch aus, 
ich Bitte fchönftens! Sie Teiftete dann 
troß bes verlegten Mvelsftolges Abs 
bitte und wurde freigefprochen. 

* Mer deutfche Arbeiter, Hau und 
Nüchenmädchen, deutſche Miether. oder 
deutſche Kundfchaft wünſcht. erreicht 
feinen Zwed am beſten durch eine Ans 
zeige in der „Abenbpoft". 


Das Kerbholz. 

Unter dem Scha richwörtlicher 
Redensarten des Gen u * 
det ſich auch das Kerbholz noch. Einem 
das Kerbholz halten in dem Sinne: 

ihm alles genau nachrechnen, iſi eine 
wohl in allen Theilen Deutſchlands 
ganz geläufige Redensart. Aber ob 
wirklich noch Kerbhölzer in Deutſch— 
land im Gebrauch ſind, darf bezweifelt 
werden angeſichts der allgemein ver— 
breiteten Kenntniß des Leſens und 
Schreibens, die eine leichtere und ge— 
nauere Art der Aufzeichnung ermög— 
licht. Anders in dem noͤch von 70 bis 
80 Prozenl Leſens⸗ und Schreibensun⸗ 
kundigen bewohnten Sizilien. Dort iſt 
das Kerbholz in manchen Lebensver⸗ 
hältniffen Heute noch eine jtehende Ein- 
richtung. Der Berichterjtatter Fand e8 
3. B. auf den großen Latifundien der 
Srjel allgemein im Gebrauch. nn dem 
fraenannten Magazin des Gutshof3, 
mo bie Kornvorrätde aufbewahrt wer- 
den, hängen an den Wänden dide 
Bündel von Kerbhölzern; ein Fremder 
würde fie für MWärcheflammern halten, 
denen man ein Bein albgefchnitten hat. 
Das find die contratti, die Verträge 
mit den Yyeldarbeitern, erläuterte der 
gabelloto, der Großpächter, indem er 
ein Tlapperndes Bündel herunter: 
holte. Jeder Bauer, der ein Stüd 
Land in Bearbeitung genommen hat, 
befommt fein Kerbholz, auf welchem 
ber Ichrifttundige Gabelloto den Na= 
men be5 Bauern und den Flücheninhalt 
des ihm vermietheten Feldes anf: 
Ichreibt. Das eine Bein des längäge- 
Ipaltenen Holzes wird abgejchnitten 
und dem Bauern überlaffen. ft eine 
Aufzeichnung zu machen, jo werden die 
beiden Theile zufammengefügt und mit 
einem Meflerichnitt zwei übereinjtim- 
mende Kerben in ba3 Hölzerpaar ge- 
Ichnitten, die einfachite Form einer vop- 
pelten Buchführung. Die Kerben ha- 
ben je nach ihrer Richtung, grade oder 
Ihräg, und je nachdem fie mit Tinte 
cusgefült find oder nicht, eine  ber- 
Ihiedene Bedeutung. Sie bejagen dem 
Bauern wie dem Großpächter, wie viel 
salme ober tumoli (fizilifche Maße) an 
Korn der Bauer zur Ausfaat und als 
soccorsi (Borjchüfle für Lebensunter- 
balt) befommen hat, wie viel er alfo bei 
der Theilung der Ernte dem Gabelloto 
bormweg zurüdzuerjtatten hat. Ginem 
6:3 Kerbholz halten, bedeutet alfo im 
Sizilien ganz genau: einem das 
Schuldbuch führen, und am übelften ift 
der arme Teufel daran, der am meiiten 
cuf dem Kerbholz hat, denn e3 mwird 
ihm bei der Ernte am meiften pormeg- 
genominen, 


Celegraphifihe Kolizen. 


Inland. 

— Der amerifanifche Pferde-Erport 
nah Europa über Nem Nork ift im 
gewaltigen Zunehmen. 

— Der Dampfer „U. A. Parker“, 
welcher bon Chicago mit Getreide nach 
Buffalo abgefahren war, ftranidete auf 
der Höhe von North Manıtou NSland. 

— Die Straßenbahn-Angeitelten in 
Milmaufee verlangen eine Lohnerhö⸗ 
dung um 10 bis 20 Cent3 pro Stune. 
Man macht ih auf einen Streit gefaßt. 

— Daniel Outtbrod von Chicago, 
meicher vor einigen Tagen in Elgin, 
So, anfam und Anjtellung in der 
„Sagle“-Braueret dafelbit fand, wurde 
von einem Zug der Chicago», Milmau- 
fee- & St. Paul-Bahn überfahren und 
getödtet. 

— Die Staatslegislatur von Ten— 
neſſee, vor welcher dev Gouverneurs⸗ 
Wahlſtreit verhandelt wurde, erklärte 
den Demokraten Turner für den Er— 
wählten. Die Mehrheit für dieſen 
Schtedsfpruch betrug nur 13 (bei ge= 
meinfchaftlichen Wbittmmung beider 
Häufer.) 

— Adermal3 haben Stromer von 
einer Ortichaft drüben in Indiana. Be- 
jıh ergriffen und genommen, mas ih- 
nen gefiel. Diesmal ift e die Ort: 
ichaft Whiting im County LZafe. Die 
meilten Bervohner zogen jih in ihre 
Häufer zurüd und jchloffen Tich feit 
ein. 

— Aus Koniak Island, Alaska, 
trifft neuerdings die Nachricht ein, 
daß der Dampfer „George R. White“ 
von Seattle, Wafh., am 14. April jchei- 
terte, und 17 Mitglieder der Bernan- 
nung entweder ertranfen oder erfro= 
ren, während 8 andere das Geftade er- 
veichten. 

— Sn Gurefa, Col., wurde eine Bi- 
bel entdeckt, welche im Jahre 1535, aljo 
noch zu Lebzeiten Martin Luthers. in 
Straßburg von Wendel Rihel gedrucdt 
worden ift. E3 find dem Beliger des, 
mit MWaflerfarben-Biider verjehenen 
Buches, Georg Krämer, bereit? H1000 
für dasfelbe geboten worden. 

— Die aus Buffalo, N. Y., gemal- 
det wird, tt geitern der Eriesfanal für 
die Satfon eröffnet worden, die Boot3- 


geichäfte aber marem jchmächer, als jie | 


jert 40 Jahren bei der Eröffnungsgeit 
gewejen. Die niedrigen Fracjipreife, 
welche gegenwärtig von den Eijenbah- 
nen für die Getreidebeförderung berech- 
net werden, jollen hieran jchuld jein. 

— Wie aus Fort Scott, KRans., mit- 
getheilt wird, iſt die reiſende Zahndok⸗ 
torin Alberta Oberlin, welche eine An— 
zahl Perſonen durch eine Tinktur zum 
ſchmerzloſen Ausziehen der Zähne ber—⸗ 
giftet haben ſoll, in Girard, Kans., ver— 
haftet worden. Man fürchtet, daß es zu 
einem Verſuch kommt, die Gefangene zu 
lynchenmorden, ſobald einer der be— 
treffenden Erfrantten jterben Tollte. 

— MW. Herlinger in San Francigco 
ſchweble acht Tage lang zwiſchen Leben 
und Tod, da er in einem billigen Spei⸗ 
ſehauſe Kartoffelbrei gegeſſen hatte, 
worin ſich zufällig einige Glasſplitter 
befanden. Einer der Splitter perur- 
Tachte Schnittwunden im Hals, dieſer 
ſchwoll gewaltig an, und es bilbele ſich 
ein Eiterherd. Mit knapper Noth wur⸗ 
de Hevfinger gerettet, obwohl er noch 
fange nicht Hergeftellt ift; eine Woche 
lang konnte er gar nicht jchlafen. 

— Während der geitern abgelaufenen 
7 Ziege wurden in den Ver, Etaaten 


931 Banterotit gemelbet,in Canada 34, 


\ 


: 


zufammen alfo 265, gegn 268 (in den 
Ber. Staaten 233 und in Canaba 
35) in derfelben Woche des Vorjahres, 
267 in der vorigen und 275 in ber 
porborigen Woche. Die Handelsagen- 
turen berichten, daß die Lage de Mai- 
geichäftes eine günftigere fer, ala zu ir» 
gend einer Zeit jeit dem Zujammen- 
bruch vom Mai 1893, trotz der Arbeiter⸗ 
ausſtände und übermäßiger Spekula— 
tion. 
Ausfaud. 

— Der norwegifche Yandtag hat die 
Zölle auf Cognac und andere ftartke 
Spirituofen bedeutend erhöht. 

— Wie aus St. Johns, N. %., mit: 
getheilt wird, hat das britiiche Kriegs- 
Ihiff „Iourmalie” Befehl erhalten, ſo— 
fort nach Cuba zu fahren, um dort 
die britiſchen Intereſſen wahrzuneh— 
men, welche durch den cubaniſchen Auf⸗ 
ſtand gefährdet zu ſein ſcheinen. 

— Die Nachricht, daß der indiſche 

Khan Umra, welcher ſich derLandſchaft 
Chitral bemächtigt hatte, ſich in briti— 
ſcher Gefangenſchaft befinde, war ver— 
früht. Er hält ſich mit einer Anzahl 
ſeiner Anhänger in Armar, Afghäni— 
ſtan, auf; es heißt aber, daß ihn die 
afghaniſche Regierung an die Briten 
ausliefern werde. 
Aus Catania, Süd-Jtalien, 
wird gemeldet: Neun Räuber drangen 
in ein Haus in Aci Caſtello und tödte— 
ten einen der Bewohner. Gendarmen 
verfolgten die. Räuber, holten fie ein, 
und in dem fich entjpinnenden Kampfe 
fielen 6 der Räuber, während die 3 
überlebenden in Haft genommen wur- 
den. Zmei Gendarmen wurden mäh- 
rend de3 Kampfes verwundet. 

— ‘m britifchen Unterhaus wurde 
geitern ein Verfuch gemacht, das Yahr- 
geld für den Herzog von Edinburgh, 
melcher befanntlich deuticher Souverän, 
nämlih Herzog von SacdjensRoburg- 
Gotha, geworden ijt, abzujchaffen. Em 
diesbezüglicher Antrag wurde aber mit 
193 gegen 72 Stimmen abgelehnt. Das 
befagte Jahrgeld beträgt gegenwärtig 
noch $50,000; früher betrug e3 $125,- 
000; indeR leitete der Herzog kurze 
Zeit nach der Bejteigung des Thrones 
von Sachſen-Koburg-Gotha „großmü— 
thig“ auf den andern Theil Verzicht. 


Lotkalbericht. 
Widerrufung von Kontrakten. 


Korporationsanwalt Palmer hat ein 
dahinlautendes Gutachten abgegeben, 
daß die Widerrufung der unter der 
früheren Adminiſtration vergebenen 
Kontrakte für die Legung von Kana— 
liſationsröhren nur dann zuläſſig ſei, 
wenn bewieſen werden könnte, daß die 
betr. Vergebung auf geſetzwidrige und 
betrügeriſche Weiſe erfolgte. Dieſes 
Gutachten bezieht ſich auf die in der 
letzten Stadtraths-Sitzung auf And 
trag von Alderman Finkler angenom— 
mene Reſolution, durch welche alle noch 
unter der Hopkinsſchen Adminiſtra— 
tion vergebenen derartigen Kontrakte, 
ſoweit ſie nicht den geſetzlichen Beſtim— 
mungen gemäß den niedrigſten ver— 
antwortlichen Bietern zugeſprochen wa— 
ren, für ungiltig erklärt wurden. 


Geſtrige Brande 
Durch Ueberhitzung Fe EN 


nentheiles brach geitern in den Fabrif- 
anlagen der „Frazier Arel Greafe Eo.”, 
Nr, 31:-DOft Superior Str., ein Elei- 
ne Schadenfeuer aus, das jedoch. bald 
unter Kontrolle gebracht war. 

Die Wohnung von R. X. Coltinz, 
Nr. 259 Blue Jslanıd Ave., wurde ge- 
tern Mbend durch Flammen um etwa 
$150 beichädigt. Wie der Brand ei- 
gentlich zum Musbruch fam, konnte bi3- 
ber noch nicht ermittelt werden. 

Ein am Fuße der 16. Str. auf ei- 
nem Nebengeleije Itehender Frachtwa- 
gen der U. Zentral:Bahn wurde ge- 
ftern Nachmittag durch Funken aus 
dem Schornitein einer vorüberfahren- 
den Zofomotive in Brand gefegt. Der 
angerichtete Schaden beläuft fich auf 
etwa 8200. 


Verhängnißvolle Blutvergiftung. 


Der amDonnerftag Abend im „Tur— 
ner Hotel“ an Wabaſh Ave. und 35. 
Str. verſtorbene Kommiſſionshändler 
S. Felchheimer iſt einer Blutvergiftung 
erlegen, die er ſich beim Anfeuchten des 
gummirten Randes eines Briefum— 
ſchlages zuzog. Felchheimer erlitt durch 


den ſcharfen Papierrand eine unbedeu- 


tende Schnitiwunde an der Zunge, der 
er anfänglich keine Beachtung ſchenk— 
te, bis die Zunge mit einem Male an— 
zuſchwellen begann, und heftigeSchmer⸗ 
zen einſetzten. Der herbeigerufene Arzt 
fonftatirte fofort eine durch das Gum- 
mi am Briefumfchlag hervorgerufene 
Blutvergiftung, und troßdem alles nur 
Menichenmögliche für den Kranten ge- 
than wurde, fonnte der Tod doch nicht 
mehr abgemwendet werben. 
—--9 

Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 


Bom Bühertiich. 


„Der Schelm” — Ein neues „humo- 
riftifches“ Wochenblatt, Das, nad) der 
eriten Nummer zu urtheilen, die fo viel 
gemipbrauchte Bezeichnung Humoritiich 
wirflich verdient. Von derjelben Größe 
wie die Münchener „liegenden Blät- 
ter“, ähnelt e2 diefem unübertroffenen 
MWipblatt auch in der Ausftattung und 
imChHaratter. Man trifft hier demjelben 
„gemütlichen“ Wit, der Niemanben 
verlegt, umd wohl auch denjelben fri- 
fchen Humor, ver den Ruhm der „lies 
genden“ über alle Meere getragen hat. 
Auch die Zeichnungen des „Schelm“ 
fonmen fich neben Denen feines Vorbil- 
ed — zum Vorbil> wurde das ältere 
Witzblaft offenbar “nommen — jehen 
faflen. Dabei toft! der „Schelm“, ver 
jeden Samftag erieinen wird, nur 
fünf Cents die Nummer und 50 
Gt. für drei Momate. Zu beziehen 
burdh. die German American; News 
‚197 ©. Mabifon Str., und 


dutch alle Zeitumgshändler. 


MeGann in kriegeriſcher Stim⸗ 
mung. 
E3 fieht fait jo aus, ala 05 der 
Krieg der Straßenbahnen, den Larry 
MoGann und feine „General Electric 


Railman Co.“ vor mehreren Wochen | 
mit der Südſeite-Straßenbahngeſell-⸗ 


haft angefangen, in vergrößerten 


Mapitabe fortgefegt werden joll. E3 | 


heißt nämlich, daß MeGann entishlof: 
jen ift, feine Wagen über die. Geleije 
der Weft- und Nordfeite-Straßenbahn- 
gejelichaft Taufen zu laffen, da er die 
Straßen jomohl mie die Geleife ala 
öffentliches Cigenthum betrachtet. 
Wenn die Stadt nicht bei Zeiten ein= 
Tchreitet, dann fann die Gejchichte noch 
Thon werden. Daß die anderen Stra 
benbahngefellichaften fih Die eigen- 
mächtige Benügung ihrer Geleife nicht 
ruhig gefallen laffen werden, unterliegt 
fernem Zweifel. Sie werben e3 genau 
jo machen, wie die Sübdfeite-Straßen- 
bahn, welche den erjten Wagen der Ge- 
neral Electric Railway, der auf ihre 
Geleife fam, zertrümmern ließ. 


Aus Licbesfummer. 


Die 27 Jahre alte Georagie Smeenie 
machte geitern in ihrer Wohnung, Nr. 
317 GClarf Str, einen verzweifelten 
Selbſtmordverſuch durch Verſchlucken 
einer ſtarken Doſis Karbolſäure. Sie 
wurde ſchleunigſt in ärztliche Behand— 
lung genommen, und man hofft, ſie 
amLeben erhalten zu können. Zerwürf— 
niß mit ihrem Liebhaber ſoll das Mo— 
tiv zu dem voreiligen Schritt geweſen 
ſein, 

Aus ähnlichem Grunde verſuchte ſich 
geitern Nachmittag auch das Dienit- 
mädchen Mary Thomas, meiches in 
dem Haufe Nr. 115 Marmell Str. an» 
gejtellt it, das Leben zu nehmen. Ei- 
ne gehörige Portion Rattengift mußte 
al3 Mittel zum Zmed dienen, bod 
bereute die Dafeinsmüde gleich nadh= 
ber den dummen Streich und ließ fich 
mit Erfolg in ärztliche Behandlung 
nehmen. Die Selbitmordblanbidatin ift 
jebt völlig außer Lebensgefahr. 

—— 0 — 
Delcgatenwahl. 

Die Chicago-Turngemeinde er— 
mählte folgende Delegaten und Erfah: 
männer für die am Sonntag, den 12. 
Mai, in Danville, ZU., jtattfindende 
Bezirkstagſatzung: 

Delegaten: Johann Biebel, Moritz 
Boehm, Raimund Dreyer, Carl En— 
ders, Edm. Fiedler, Fritz Goetz, Theo. 
Harz, A. G. Hambrock, Herm. Hein, 
Louis C. Kohtz, Max Koelling, M. 
Loeſcher, Max Stern, Heinrich Suder, 
Jul. Zimmermann. 

Erjakmänner: Wm. U. Apfel, Emil 
Bloch, Carl Durand, Ch. Ehman, 
Eh3. Giefenichlag, Emil Greifenhagen, 
E. Noman, E. W. Kalb, Alex Klap— 
penbach, Wm. Kuecken, Juſtus Loehr, 
John Miller, Chas. Schlotthauer, John 
GE. Walz, Ch3. Stierlen, Louis Wilz- 
insky. 

Die Abfahrt erfolgt am Samſtag, 
den 11. Mai, vom Bahnhofe der Chi— 
oago & Eaſtern Illinois-Bahn an der 
Polk Str. aus, mit dem 5 Uhr-Nach— 
mittagszuge. 


Kurz ind Aeu. 


* Mie nicht anders zu erwarten war, 
hatten die Silberleute bei den aeitrigen 
Primärmwahlen für den heutigen demo- 
kratiſchen County⸗Konvbent freiesSpiel 
denn die Freunde ehrlichen Geldes hiel— 
ten ſich auf Empfehlung der „Honeſt 
Money League“ von den Stimmplätzen 
fern, und ſo war denn die Betheiligung 
eine ziemlich ſchwache. 

* Yuf elf Jahre und aht Monate 
Zuchthaus lautet das Urtheil, welches 
die Geichworenen in dem Mordan- 
griffs-Prozeß gegen Thomas Lahey 
abgaben. KLebterer hatte befanntlich 
den Schankwirth Edward Meyer bei 
einem Raubanfall in den linfen Arm 
geſchoſſen. 

In der an der Madiſon Str.-Brüde 
gelegenen Norton'ſchen Fabrik wurde 
geſtern der Vorarbeiter Patrick Kee— 
nan von der Hitze übermannt und 
ſtürzte bewußtlos zu Boden. Man 
brachte ihn ſchleunigſt nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital, wo die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand für nicht weiter bedenklich er— 
klärten. 

* Die Polizei fahndet augenblicklich 
auf den ſeit geſtern ſpurlos verſchwun— 
denen 66 Jahre alten Italiener Vin— 
cent Parchaboski, deſſen Anverwandte 
in dem Hauſe Nr. 218 Sherman Str. 
wohnen. Man befürchtet, daß dem 
alten Manne, der auf zwei Krücken 
geht, ein Unfall zugeſtoßen iſt. 

* In dem Haufe Nr. 401 N. Clark 
Str. wurde geitern Abend der etwa 55 


| Jahre alte Fred. ©. Morrell entjeelt 
| in feinem Schlafgemad) liegend aufge- 
' funden. Man glaubte anfänglich, daß 


der Mann Gelbitmord begangen habe, 
mas jich aber jpäter ala irrig heraus- 
ftelte. Ein Herzichlag fol die eigent- 
liche Zodesurfache gemwejen fein. Die 
Leiche wurde vorläufig in Rolitons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str., aufge- 
bahırt. Der Verftorbene kam vor fur- 
zer Zeit au Rodford, XU., nad) bier, 
doch ijt Näheres über feine Familien- 
verhältnifje nicht bekannt. 

* Komptroller Weiherell erhielt ge- 
tern einen in Chicago aufgegebenen 
Brief, welcher jech3 Zmanzigdollar- 
jcheine und einen fleinen Zettel enthielt, 
auf dem die Worte gejchrieben waren: 
„Dieles Geld gehört der Stadt“. Herr 
Metherel fennt den Abjender nicht, 
vermuthet aber, daß irgend ein früherer 
Angeftellter der Stadt ober ein Kon- 
trattor von Gemiflensdiffen geplagt 
murrde und das unrechtmäßig gezogene 
Geld zurüderftattete. 

* Der Vermwaltungsrath der Deut- 
ſchen Gejellichaft: hielt geftern Nachmit- 
tag unter Vorji de3 Hrn. Mar Eber- 
Hardt jeine regelmäßige Monat3-Ber- 
jammlung ab. Aus dem Bericht, mel: 
hen Geihäftsführer Kuehne erftatiete, 
geht hervor, daß mährend des berflof- 
jenen Monat3 im Ganzen 41 Familien 
mit 113 Kindern und 22 eingelitehen- 
de Perfonen Unterftüßung: erhielten. 
Arbeit wurde 227 Leuten nachgewieſen. 


QAusdleerung der Abfallfäften. 


Supt. Rhode vom Straßenteini: 
gung®-Amt hat aus den Berichten der 
| Mard-Worleute erjehen, dat in mans 
ı den Wards die von den Kontraftoren 
zu berrichtenden Adfuhr-Ardeiten nicht 
in der zufriedenftellendften Weife au3- 
geführt werden. Er hat daher. fämmt- 
liche Kontraftoren auf heute Nachmit- 
tag um 4 Uhr nach feiner Dffice be> 
ftelt und wird den Saumjeligen unter 
denfelben eine legte Warnung geben. 
Sollte dies nicht? nügen und nach Ab- 
lauf der nächlten Tage feine mwejentfiche 
Beflerung in dem Zujtanid der betref- 
fenden Ward3 eintreten, dann wird die 
Stadt feldft jo viele Gefpanne auf | 
Koiten der Kontraftoren in den Dienft | 
jtellen, al3 die Vorleute für nothiwendig 
erachten. 


Schrediih verftümmeclt. 


An der Kreuzung der Garpenter 
Str. mit dem Northmeftern-Bahngelei- 
je wurde geitern Nachmittag ein unge- 
führ 35 Jahre alter Mann von einem 
Milhzuge erfaßt und auf der Stelle | 
getödtet. Die entjeglich zugerichtete Leis | 
che wurde nach der Morgue gebradit. | 
Im Bolige des Todten fand man einen | 
Brief vor, der an „Michael Schmidt“ | 
adrejlirt war, doch fonnten nähere Ein- 
gelheiten über die Perfon des auf fo 
traurige Weile um fein Leben Gefom> 
menen noch nicht erlangt werden. 


— — — — 
Um zu raumen. 
SWollt Ihr jetzt ein wenig Geld bezah 
fen, für etwas, das Euch ganz ſicher 

ziemfih viel Geld eintragen wird? 

um einige wenige Lotten zu verfaufen, 
welche in Blodo übrig blieben, wo die ande: 
ren Gruudftüde verlauit wurden, werde ih 
während der fommenden Woche veridhiedene 
auherordentlihe Bargaind offeriren, aus 


weldhem Ruten zu ziehen Jhr in Eurem Ju: 
terefie finden werdet in 


HOLEYWOOB 


Nur wenig Baargeld nöthig ; Reit in fehr 
leihten monatlihen Abzahlungen. 


Frei-Erkurſion 
Sonutag, den 5. Mai, um 1330 Ahr, 


vom Union⸗Bahuhof, Ecke Canal und Adams Str. 


— os, * 
Br, am Baht Lotten 3400 
drei Tidets bof3gitter. | und aufwärts. 
Shönjfter, je veröffentlidhter ılluftrir 
ter Grundeigentbums-flatalog mit Ud» 
bildungen von bübihen Heimijtätten 
auf Verlaugen frei veriaudı, 
‚Bringt 810 mit als Anzahlung auf irgend 
eine Xot, die Ihr Euch ausiudt. 


nm 602. 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic J— — 
STATE und RANDOLPH STR. 





s Deutfches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirth beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten ans u kaufe 
) ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller lLegalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und öſchungen, Kauf- und Berkauf⸗over— 
träge, Berzidhtö: und Eeffions : Urkunden, 
Reife: und Militärpafie. Wrlaubsgceijude. 
bitraftöunterfuhungen. Eingaben an alle 
Deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erles 
dDigung aller amtlihen Zuichriiten. 
in allen Rechts- Entſchädi⸗ 


Freier Rath gungs⸗, Eheſcheidungs· und 


VProzeß⸗Augelegen heiten. — Näheres durch: 


K. W. KEMPF, 


Deutiher Koniulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


EFT Sountag Bormittags geöffnet. imil} 


Umzug. 


Die Advofaten-DOffice der Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet fich von jet au: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Sidojt:Efe Washington & LaSalle St. 


Zelephon: 3100. 1m10t 


| 1 
Almsug! 
MWir werden am 15. d. M. nach unferem neuen Plaß, 


163 Ogden Ave,, 


umziehen, und wollen wir jo viel wie möglich mit 


eicles zu bedeutend herabgeiesten Preiien. 


Brinck, Anderson & Co., 


4m aſmmew 103 N. Lincoln Str. 





Frank J. Hinkamp’s Place, 
Südweii:Ede 54 Place und Late Avenue, 
FZYDEPARE. 

Die beiten Weine, Liquöre, Zigarren und Biere 
ftet3 auf Lager. 


Franf J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Suod-Ost-Eoke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Defer Bufineb-Lund in der Stabi, 15 Gents. 

Importirte Weine und Biere. bbi,idag,1j 


M. A. LA BUY, Ssriedensrichter, 
186 W. Madison Str., &de Haljted, 


Wohnung: 581 Milwaukee Ave. 12felj 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Kunaben. 
(Anzeigen witer dieier Rubrif, 1 Gent da3 Bart.) 





Berlangt: Gin guter Borman an Brod und Cafes. 
361 Milwaufse pe. 

Berkangt: Ya — Mann mit etwas Geld, | 
fan gute Geihäfte ibun, im einer Fadrifftadt, nahe 
Chicago. Rocm 34, 125 La Salle Str. | 


Berkanat: 
Meiroje Str. 

Verlangt: . Gin taufmänniih gebildet Main 
wird geraucht, für einen neuen Artilel; weldem auch 
Die Gelegenheit geboten ift, als Kompagnon ih zu 
betbailigem. Näheres 419 Wells Sir. 


Verlangt: Mann ‚als Nahtwähter; 
haare Sicherheit haben; fteriger Pla. 
in omlüdh. X. 230 Adenppoit. 

Berlangt: Agent fit: einen curranten Actilkel, 
auf Kommiiten. 419 Well S 


Verlangt: Genige | 


gut: Baunhünde, oih:rhaib | 
Cb.cagos; Lohn $10.50 die 
Berlamat: Ein junger Mann al3 Borter undund: 
man. S.:W.:6d: 54 Wace und Lake Ave, Sp: 
Bart. 


10 gute Painter. €. Knidreim, 912 


mub 3200 
Antworten 


Verlangt: Matragen-Arbeiter und Upholiterer. 260 
©. Desplainss Etr. 

Berlangt: Bor: und Abhügler an feinen Shop: 
— di 

Gerfangt: Auf ſofort, ein Blumengättaer. 2440 
Arwing Ade, Ravenswood, 
Montroie Boul. 

Berkangt: Ein Junge zum Reinmaden; muB jers 
viren Lönnen. 279 Daurborn Sk. t 


Berlange: Gin jlinter Diihwaicer. 
Sır.,:Balımenı, i 


töden. 172 Botomac Aor., im Dinterfaus. 


Ede Lincoln Une und 


unferen Waaren aufräumen. Bugaies, Bhac: 
ton, Surrns, jowie Monardı: und Diana: By: 


Wade. Aorefie: I. 39 


Er. 


Richard Brigh E 
Entdeckung. 


Eine wegen ihres geläßrtichen Charakter 
zu fürchtende Krankheit, die im” 
Jahre 1840 duch Ried 7 
Bright, Eonden ent 
deikt wurde. 


Urfahen von Bright’s Krantheite 


Ziemlich viel Aufiehen herricht im ganze 
Lande über das Vorgehen von Dr. Schog 
und das Neiultat wird von allen Klafien & 
Bevölferung mit großer Spannung verjol 
Bor einiger Zeit machte der genannte % 
gewijie Andeutungen iiber eine von ihm gez 
machte Entdefung, die von anderen Aerzteez 
bezweifelt wurden, und es bleibt nım abzuz 
warten, ob die Peweggründe hierfür bloße 
Neid und Eiferjucht entiprangen. 

Dr. Schoop behauptet und fordert Jeder 
mann auf, der das Gegentheil beweiſen kann 
daß die Urſache von Bright'ſcher Niexre— 
krankheit, welche ſich in erſchreckender BWej 
ausbreitet, im Magen zu ſuchen iſt. Sein— 
Behauptung (auf ein jorgrältiges Studi 
des Leidens am Kranfebette geikitt,) beſtet 
darin, das, nah Thatiahen und bunden“ 
facher Eriabrung au Patienten, die ihm eiit 
genane Bejchreibung ıhrer Kranfheit gaben‘z 
geurtheilt, jeder einzelne Patient zuerit av 
Unordnung des Magens litt. Derjelbe vers 
lor allmälıg die Kraft, zu jih genommenen 
Nahrung gehörig zu verdauen, hatte nad 
dem Gijen ein Gefühl der yülle oder Schmere 
im Magen, jeine Zunge wurde belent, er bes 
fanı jchlechten Geichmaf im Munde, übel? 
riehenden Nthem und häufiges Aufftoßen vom” 
Winden, Viele andere Patienten hingegen 
litten an Blähungen und Rumoren vo 
Winden in den Gedärmen. Diejelben wur⸗ 
den nach und nach eutmuthigt, matt un 
ſchlaff infolge von Magen-, nervöſen ode 
kranthaftem Kopfweh. Dieſer Zuſtand dauerte 
nicht Jehr lange, jondern ging bald, ala na 
türliche Folge, in Eritarrung der Yeber über, 2 

Tr. Schoop entdedte nad ausgedehnten 
wijjenichartlichen Erperimenten jemer, daB 
die wirkliche Krankheit ihren Uriprung in dem = 
Iompatbetiichen Nerven hat. Dieje jpezielle 3 
Nerven baben abjolute Kontrolle über“ beim 
Veagen und müjjen daher in gefunden Zi 
itande jein, wenn die Nahrung richtig Dere = 
daut werden joll. Deshalb muß, um eine 
Eur diejer Krankheiten zu bemerkitelligen, 2 
zuerjt deren Urjache bejeitigt werden. = 

Wenn die Nahrung nicht gehörig verdbauf = 
wird, jo entiteht Hartleibigfeit, die Nierem 
leiden an Ueberanitvengung beim Abjonder 7 
Ichledhter Stojie aus dem Körper, und eine 
Unterfuchung des in ein Gefäß abgelafjenen 
und dann erfalteten Urins zeigt jebr hauf 
einen jtarien Bodenjag. Tas Rejultat Hier 3 
von ift eine jchliehliche Erkrankung der Nies 
ven jorwie die obenerwähnte fatale Kran# 2 
beit. Der Arzt behauptet (und feine Bes 
bauptung jcheint Die einzig richtige zu jein)y = 
dak wir, um dieje Zujtände zu curiren obenz 
verhüten, zuerit die Urjache ergründen: 
und bejeitigen müjjen. Dieje Studien und“ 
Unterjuchungen führten zur Zufammenjegung 
von Dr. Schoop’s Wiederiteller, welches 
direft auf die jumpathetiichen Nerven ein 
wirft, und den vielen ungejucht einlaufene” 
den Zeugniiien danfbarer Batienten nad zu 
urtbeilen, hat Dr. Schoop eine Eu — 
defdung gemacht, die ich jeder Kranfee 
zu Nırge machen jollte. Frau Bejjie-Mofsfer = 
von Ko. 283 Gedar Avenue, Gleveland, 2 
Ohio, jchrieb an den Arzt nad Racine © 
Ws. „Kür weniger ald 82.25 wert Shre$ 
Wiederheritellers balf mir mehr als 31495 
werth ärztliche Behandlung für Magens; 
Yeber- und Nieren:Leiden jeit dem legte" 
September.“ j J 
Thomas Nicholas, von Niles, Ohio, ſchrie 
„‚Lange Zeit hindurch litt ich dan heftig 
Leber⸗ und Nieren-Leiden; ich hatte 
keine halbe Flaiche Ihres Wiederheritellees 
verbraucht, md der Anja auf meiner Zinizge 
lowie der übele Geruch und Geihmadet 
meinem Munde waren verjchwunden, ir 
war wieder im Stande, meiner Beihäftigung“ 
nachzugehen und fühlte niezupor ie 
eben bejjer. Hatte jeitdem an feine. 
Rücdrall mehr zu leiden.“ Aames Beterio 
von Winona,Min., jchreibt : „Ach gebrauch 
Dr. Schoop'Ss Wiederherjteller und nie 3 
vor hat eine in diefem Lande.oder Euro 
eingenommene Medizin mir jo gut geholfen, 
Wir Fünnten noch Taufende folder Zeige 
niile über die wunderbare Heillrajt von DETZ 
Schoop’s Wiederheriteller liefern, went unsTz 
nicht der Raum hierzu mangelm würde. —J 

Dr. Schoop’3 Wiederheriteller it in alle = 
bedeutenden Apothefen zu haben, oder faun, 3 
wenn nicht zu erlangen, auch direff und“ 
franfo per Grprei durh Dr. Schoop, Bor 
T 404, Racine, Wis., bei Einfendung bei 
Vetrages von 81.00, bezogen werden, 4 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wozt,) 2 


Berlangt: Fünfundzwanzig eriter Klaffe Berläte 
fer, um unfer vollitändiges Sortiment zu verfaufen. =E 
Das beite, fei und vellitändigfte Sortiment EZ 
den Vereinigten Staaten. Nagelnen. Kommiifion und”? 
ein garantirtes Einfommen. Gin Berfäufer fehieZ 
lehzte Woche 31000 wertb unferer Waaren ab. Frage = 
nach Kamen und Mkeflen des Rüäuferd. Schreiber 
und gebt Eure erfte, zweite und dritte Wahl bins 
fihtlih des Territoriums an. . #5. Main 60, 23 
fabrizirende Auieliere und SpieluhreneJmporteuet, 73 
Yowa City, Ja. dofrf@ = 

Perfangt: Ein Nunge von 14-16 Yubren. 847 
Eiiftom Ave, Milch-Depot. 

Berlangt: 
der auch Bar tenden fan. 


nite 


Gin junger flint® Mann, als Borter, 
291 Midigan Str., — 
ſno 


ee — BEE — 
Verlangt: Ein Aufwärter für Cafe ugd Keſtac 
t; muß engliih fünmen. 460 State Str. - 
. — — 

zetlangt: Ein junget Mann an BicyelesReparas 7 
SS Armitage Ave., nahe Huuiboldt Boulevar 

m nr 

Perlangt: Baus und Möbelichreiner, fofckt, Rooue 
50, 151 Wafbiugton Str. 2 
Yunger Mann, 18-9 Habke a, Ah 
in einer zabrif mügfih zu madhen. Vorzuipeek 4 
Sonntag Morgen zwiichen 10 und 12. Braudt Er 
engliih zu jprehen. 732 W. North Une. R 


vo 
5 


tur 
BIT, 


Berlangt: 


Berlangt: Starfer Mann, um in einer Ganban 
Laumdry zu arbeiten. 6307 Sheridan Ave. 


en. ee a Y 


z .. > 

Berlangt: Porter, mwelder am Tiih aufınartagı7 
faun. 143 €. Monroe Str., Baiement. z 
- - — ne 
Berbangt: Stetiger junger Mann in — 
zu .beiier. 687 Cottage we Une, D ö 
Laundry. „x 


ie 


* 


Verlangt: Ein junger Maun als Gärtner; 
mit Werden umgehen. 01 Burling Str., im 
terhaus. 


= — nn ich —— 
Verlangt: Gin ftarfer Junge in der Bäderei ‚um2 
Brod. 58 Ogden Uoe. — 


m 

Berbangt: Gut lediger Wurfimader; Defterzeis 
her vorgezogen. 1034 N. Aihland Une. J 
— —— ——7 — — — — 


Vklangt: Gin Yunge in der Väderei zum Helfen 
853.R. Earl Str. 


Ra} 


Berlangt: Bügler an Shopröden. 510 R. Bauiin 
Er. Sg 


Perlangt: Yurfger anftändiger Mann für Gala 
arbeit. Südmeit-Ede North Ane. und Didion 


Agent verlangt: Pügeragent auberhalb Gbie 
jowie Agent für Bilder, Uhren, Mufldojen 
KRahzufragen heute und morgen in Ridters Sei 
479 Milwaufee ve. 


Verlangt: Gute Bainters. 436 Thomas Str: 


Berbangt: Ein Meibigerr Mann einen Blaf 
bierwagen zu treiben. Nahzufragen Ede 
DB, Hinzie Str, Geige Begler. tie 


Berlangt: Guter Meihinift; muß erfer Ri 
f Peltändige Arbeit, Ihe Gob Priating Br 
‚ 16. und Wplamd ve. “ 
Berlaungt: Fin Mann af Schretär, mu we 
Deutih und GEngliih vperfeet jem, aute Wefereng 

atmik babeır, guterGehalt Für Den richt 

fierte B. 277 Abendpoit. ri 


"Belangt: Iunger Mana um auf ein Bierd 
zupaffen. ©. Hrinderg, 34 W. MH. Str. Top iM 


 Bırsangt: Faihenmacer an Hoien. 3 ir 
Sir, made Milwaukee Übe. 


Vrfengt: Guter Schneider, Retige Arbeit. E 3 

nd We. 8 
rlanot: GErfabrenet CTarpet⸗ vad 

Schneider: iterige Arbeit. 3 € 

7W6 State Sır. 

TRerlangt: Graminers, aub Hoimidneider = 

Röd:ichneider mit Ehops. 4 YJadion Ste., ©: 


" Geitichung auf der folgenden Se) 3 


* 





Sergnugunas⸗Weaweißer. 


ago Opera Houfe—Tbe Baffing Show 
Tu mbia— Rem Bon. 

Itons Overa Bapvilfon—Baudeville. 
Buy Ovefa Houjc—N Vlad EHrp. 
Blins— Baudeville. 

eamartcert— The irijh Artift. 
Dleys— Rat, €. Goodmin. 

AncoIn Bart TH-Voung’ ME. ;inthrop. 

MeBider 8<-Linfey- Woofien. 

Eh iller— Daugbter of Eve. 
tteriali—Ringling Bros. 


berlangt: Männer und Knaben. 
eigen anter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


(Fortjegung von, der vorhergehenden Eeite.) 


tangt: Nunge, 16—18 Jubre 
—— ine zu atbeilen. 
y ve 


zu lernen an 
167 Sins 


. Berlangt: Männer fir amerifanijhe militäriiche 
ampany, Stadt. Adreſſe T T 266 Abe ndpojt. 


Basler! Männer zum 

Freie Fahrt: feine 

En Montag, 8 Uhr Morgms. 
ich, 79 Gual 


Berlangt: Mehrere gute ai nter.. 2] Edgar Str. r. 


Arbeiten am Degu nage⸗ 
Kommäaſſion. Vorzu— 
J. C. Hagen⸗ 
Sir, 


Guter erfahrener Porter Für Hotel. 


Berlängt: 
286 Wab a Ave. 


Voldſtons Hotel, 


Verlangt: Grfter Klaſſe Bügler. 174 Eleveland d Ave, 


Litte. 


Berlaugt: 2 aute Abbügler für 
50 WW. North Wove., Hinte rhaus. 
Verfangt;: Junger Maun mit Zengni 
Derde zu beſorgen und ſich im Geichfte 
wohen. 28 Wilmot Ave., nahe Weſtern und Mil⸗ 
ukee Ave. 


erlangt: 


Shopröde. 


feine 


Ein Schneider zum Baſten an Roöden. 
e 12. Str,, nahe Aihland pe. 


Berlargt: Guter Painter und Paperbangd, Der 
Abititändig arbeitet. Paul Wrede, 398 Webiter Ave. 
Bu. 2 

Berlangt: Weiten: und Hojenmacher. 

. Kalkus,. 181- Lincoln Uve. 

Merlangt: Guter Nunge, 15—17 Sabre alt, im 
Tundeigenthumsgeichäft. Offerten in eigener Hands 
rift in Engliid an E 12, Ubendpoit. 

—— — d 
Berlangt: 500 Medizin-Peddler. „Seebachs 
Beru, Ill. 

Berlangt: Painter und Baperhange er. 
Lg Groß Ave. — 


"Berlangt: Ein großer Junge in Blumen⸗Fac tory. 
601 R. Paulina Str., Ed: Milwaufee Ape., 2. Flat. 


Gute NRodz, 


Thee“, 
4042w 


A. Geht, 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden um» Faprifen. 


N Derfangt: Mädchen an W. W. Maicinen; ftetige 
jebrit und guter Lohn. Ghenjals Feine Mädchen 
ir leichte Handarbeit. 635 Xarrabee Str,, Li 


srla aute Maihinenmädcen an “feinen 
bei Hand. 80 W. North Ave. 
jamo 


Berlangt: 2 
Ehopröden md 2 
hin Sinterhaus. 


Verlangt: Erfahrene Dry Goods Verkauferin; muB 
Prutich und polniih jprechen. Vorzuſprechen bei 
A. DM: Carroll & Go., 469 Milwaukee Ave. 


Adelangt: 3 { 3 Maicin: mädchen an Shopröden und 
b Haudnädchen, Dampffraft. 703 Morgan Str, 


900 W. 
ſamodi 


Sofort, 


elant: 
1. Pace. E 


Berlangt: Mafchine n= und Handnädden. an Wis 
ken, Dampfkraft. 168 eit Grove Ave. 


VBerlangt: Für oeinige Dage, eine Näherin; Sale 
Adreſſe: T. 273 Ubendpoft. 


Verlangt: Maschi nenmädchen in 
Fahrt. 81-83 Elm Str. 


Berlangt:. Sofort, eine ausgelernte Kleidermuches 


An. Mary Hoffmann, 967 Clybourn Ave. 


Perlangt: Mehrere Majhinenmädden an Weiten 
nd zum Lernen. 2 Blücher Str., nahe Milivaufee 
De, —di 


verlanot. Maſchinenmãdchen an Hofen. 56 Shef 
Field Ave. 


verlandt:; Erfahrene Verkäuferin im Schuh-De— 
artement. J. C. Lutz & Co. 1000 Milwaukee Ave. 


welandt: Ein Mädchen Knabenröden zu 
hiten. 78 Brigbam Str. 


Berlangt: Majchinene und Handmäoden an | Nor 
fia 


ar. 155 Martet Str. 


Merlangt: 5 gute Handmädden um Spop: öde zu 
ten und kleine zum Term. N Cleveland Ave. fi 


erlangt: Fim ſhar an Hoſen. 760 N. Paulina 
na 


tr. 


— — — — — * 
Berlangt: Maſchiyemnädchon an Hoſen, Taſchen 
taps aus Stüden. 2313 Rumſey Str. Ha 


—— Erflörene Hemdenmacherinnen im Ge⸗ 
ft und außerhalb zu arbeiten. Columbus Shirt 
6b., 154 5. Une. — 


: Mafhimmmängen ı an Voſen u näben. 
Str. Imilmw 


eine Kleidermacerin. 


John ſens ‚Haar: 
Impi 


an 





Sausarbeit. 
Mädchen fir Huusarbeit, 
417 35. Str. 

Mädchen zum Gejchirrmajchen umd zum 
Boiton S Reitaurant. 
Ein guies Mädchen bai Hindern, 


Kin⸗ 


ſowie 
jmdi 


Berlangt: 
Dermidchen. 


F Wirlangt: 
heucın, 


b ji? Berlangt: 
Athiand Ave. 


Vlangt 
Wilmot 
tt Str. 
j Berfangt: Ein gutes 
Möhnliche Sausarbeit. 


_ Berlangt: Mädchen, 
Rindern abzuwarten. 


Berlungt: Mädchen 
83 N. Frantli n 
Serloangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Brbeit. 291 S. Dalley Ave. 


— Berlangt: Mädchen 
16383 Viiar Place, 


Berlangt: Mont: 10, 
Stellen 


indermädchen. 


Verlangt; Sofort, eine 
ne Wälche, und 2 erite 
5. 605 N. Giart 


h Berlangt: Gutes Mädden. 


Bomilie; gute Lohn. 


tore, 


5310 


Hausarbeit. 
und Xea= 


Mädchen 
Milmwautee 


E:n 
Ave., 


für 
Ave. 


gutes 
nahe 


für ges 
Ude. 


kleinen 
Store. 


Mädchen 
Grove 
alt, 

Ave., 


deutſches 
4239 Cottage 


14615 Jahre 
500 Milwaufee 


für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Halſted. Kleine Familie. 


2tes Mädchen und fleißiges 
frei. 387 Larrabee St. ſm 


gute Köchin, Lohn $5, 
: Kaffe 2te Mädchen; Lohn 


für ‚Hausarbeit; 3 in 
601 Racine Ave. 


Merlangt: Sofort, 50 Mädchen für Hausakbeit in 
Heiner Brivarjamilie: Lohn $34—$5; 20 Mädchen für 
echte Hausarbeit und 2te Arbeit, 4 Mindermädchen, 
Bohn 82383. 605 N. Elurf Str. 


Rerlangt: Sofort, 4 MWaitreffes, 15 Mädchen 
tet und Reftaurant; Lohn $4-$5. 
Elart Str. 


— Sofort, eine e Sunhlöhin; Lohn $8. 605 
Glarf Str. 


FMerfangt: Ein Meines Mädchen für Gejhirrwas 
Horn. 853 N. Clart Str., Büderei. 


Berlongt: Ein autes Mädchen für eine kleine Fa⸗ 
nilie. 486 N. Nobey Str. 


Berlangt: Griahrenes 


für 
605 


" Deutiches Mädchen, das 
und Wäſche bejokgen Tanı, 


ich ſpricht, Tochen 
Familie von 4 4 Berfonen. 5008 Greommood Apr. 


Berlon t: Ein 9 Mädhen für leichte ausarbait. 
4 Stiller Stt. MEERE 


— Madeen fur Küchen⸗ und Hausarbeit. 
rs Vindloff, Clybourn Ave. 


Seene Ein deutſches Mädchen, 
ir Stütze der Frau. 


 Berlangt: Mädchen für. 
Kahweiiungsbureau, 448 


14-16 Jahre, 
616 W. Superior Str. 


Stadt und Uimngegend. 
Mil Iwaufee Uve., Richt. 
RR famo 


Berlangt: Ein junges Mädhen für leichte Haus» 
eit. 365 E. North Ave. hinten. 


"Berlangt: 2 Mädchen für Boardinghaus. 975 
Durn Abe, 


Berlangt: Gi Ein "Mädchen für gewöhnliche Hausars 
in kleiner Familie; ein fürzlich eingewandertes 
D vorgezogen. TO W. North Ane., 1. Flat. 


FBerlangt: Ein Kindermäbden. 7 Critiv Place. 


Berlangt: Gin gutes Mädden | für_ Hausarbeit. — 
DE Blue Ishand Ave., im Cundy-S Store. 


—— — —— 


Belanat: Mädchen für allgeme: ne Hausarbeit in 
er Yun ie. 803 N. Leavitt Str. fia 


Verlangt: Kindermädden. Nachzufragen 421C 
umet pe. | 


5 Gips 


langt: Ein gutes deutjches Dienftmädchen für 
nliche Hausarbeit. 681 WM. Chicago \ Ave. io 


angt: d der flavı avbdin, 


Deutſche oder ſlaviſche zwei 
hen, Privatfamilie. Guter Lohn. 3615 Ellis 
; fie 


rlangt: Köchinnen, Haus hälterinnen, n, Mädden 

ÜE zimeite Webeit erhalten jofort Stelle bei bobem 
bn- in den feiniten Yamikien, durch das dentſche 
jandinaviihe Imtelligange Bureau 599 Wells 
Imilımt 


500, Köhinnen, Laundey: und zweite 
N frei für Mädchen. Mıs. Beierz, 
? Sarrabee Str. Waplw 


langt: Sofort, Köhin und Mädchen ; zum «ls 
jenen. Lobn 3 bis 5 Dollars, 599 Wells ee 
saplw 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
peile Vrheit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
mit bobem Robn in den feinften Privairas 

der Nord» und Sidjeite durch das Erite deuts 
emittlungssinftitut, S05.N, Glart Str. Souns 

fien bis 12 Uhr, Tel.: 498 North. — 


gt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 

an — Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 

x die beiten Pläge in den fein» 

— nilien * er Süpdfeite bei bobem Lohn. — 
ii Gerjon, 215 2. Gtr., nabe Indiana Ave. bid 


langt: 
ben. Stellen! 


t: Mädchen finden immer gute Stellung 


236 Cottage 
1Baplınt 


N en 
r eingewan 
al 


Lobn auf der Gübdjeite. 
« Brau Rubn. 


ee 











BVerlangt: raue: und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Hausarbeit, 


Verlangt: Aunges Mädchen, Heine Knaben zu 
be auffichtigen uud für leichte „Wausarbeit, 940 % 
Clart Str ? 3 


Verlangt: Mädchen oder ju u y »alfeinftehende Frau 
für a im Salodn achzufragen 74 Mil: 
waukee Ave 


Verlangt — a Mäpdhen für allg emeine aus — it. 
309 Westter Ave. . wm. 


®: langt: Montag, ein nettes 
ſezt miner⸗Arbent. 285 E. 


e ges Madchen für allgemeine 


Hausarbeit, 1721 MVort Place, nahe Chatt 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Samilie. 110 Sheffield Ave, 


_Verfangt: Ein, gutes’ Mädchen. 287 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


979 Milmwaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen in Keiner 
meine Hausarbeit. Fink, 635 MW. 


Ve vlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Woche; keine Wäſche. 428 Milwautee 


„Berta Gutes Madch⸗ n für allgeme: ne Haußars 
beit. 38 Cornell oben; nahe Milwaufee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen Hausarbeit, 
163 30 Wreiohtwood Ave. 





Mädchen für ep: i⸗ 
Divifion ei. 


2: rlangt: 


für gewöhnliche 


Familie für allge: 
Superior Str. 
; Rohn® 4 Die 
Ave., oben. 


tr 
= 
eit,, 


für Tloichte 


Gin Mädchen für leihte Haus arbeit. . 212 


Ave. 


Verlangt: 
78. Chicago 


Mädchen für Haus-, Küchen-— 
Laundry und für Kinder, Haus⸗ 
13 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, ein gutes 
mädchen. Gute Behandlung und Lohn. 
Er. 


erg Ködin, 
arbeit, 2 Diningroout, 
hätterin, Stellen frei. 
Kind: tz 
dgwid 


zuverläſſig 
67 &: 


Mädchen oder alte -Frau zur 
Heim. 87%. Chicago Ave. 


Berlangat: Junges 
Etüße Der Frau, gutes 


RBerlangt: 


Hausarbeit; 
N. Haͤlſied 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
feine andere braucht machzufraaen. 1229 
etr.,’1. Blat. über Dry Good3 Store. 


Gutes deutſch 
902 Milwau 


— 


Verlangt: 
Bädern. 


für Hausar— 


Hausar⸗ 


Ein 


Mädchen für 
Familie. 511 N. 
ältere Frau 
202 Shield 
und S 


gewöhnliche 
Hoyne Ave. 
Hauspälterin in 
Nahzjujrugen 


(sine 

Far nilie. 

nach 6. Uhr Sonnw 

Ta Deutſches Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit. 703 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen 

arbeit; guter 399 Well 

gewöhnliche Hausarbeit: 

Wäihe. 432 Wells 


leichte Haus⸗ 


Junges 
Lohn. 
Frau für 
können; kelne 


Verlangi: Gine 
nıuB auch kochen 


Str. 
Per! fangt: Mädhen für allgemeine” Hnus arbeit, 
EIN. Clarf Str., Lincoln Park gegenüber. 
Verlangt; Deutſches Mädchen für leichte Hausarz 
beit. 1332 Dunning. Str. 
Vrlangt: Mädchen für 
83.50 per Woche. 195 €. 22. 
Ein, Mädchen für gewöhnliche Hausars 
2548 Wabajh Ave, 


Hausarbeit. 
ſamo 


Allgemeine 
Str. 
Verlangt: 
beit. 
Verlangt: Junges Mädchen für alfge eine - Haus: 
arbe.t. 935 53. imo 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer Familie von 83 Perſonen. 77 Byron 
ve, zwiihen Humboldt Str. und Humboldt Yivd., 
1 Blod nördlich von Urmitage Ave. 


Verlangt: 
beit. 


" Verlangt:_ Gin 


Gin Mädchen für gewöhnliche "Haus at» 
44 Upton Str. 


Mm ädchen für Haus— 
arbeit. 34 S. Market Str., Saloon 


BVerlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im einer Familie von 4 Erwachſenen; 
guter Lohn und gute Behandlung. 95 32. Str., 
Ecke Vernon Ave., 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 2348 Wabajh Abe. 

Verlangt: Mädchen für Feine Haus haltung; anges 
nehme Stelle. 645 Sheffield Ave., 1 Treppe. 

Verlangt: ‚Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Hausreinigung. 1450 Wrightiwood 
Ave., 2. Flat. 


Mädchen 


und Kuchen⸗ 


Verlangt: gewöhnliche Hausarbeit. 


693 Wells Str. 
Brlangt: Mädchen 
331 Mohawf Etr., 1. 
Mädchen für 
outer Xohn. 


Mädchen, 
Hausreinigen. 
Ave. 


für 


für allgemeine Hausarbeit. 


Flat. 


Küchenarbeit, das 
1890 N. Halſted Str. 


das gut, waſchen und bügeln 
Muß Referenzen haben. 
ſamo 


Verlangt: 
kochen kann; 


Verlangt: 
kann; kein 
321 Webſter 


32 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Mrs. S. Kaiſer, 


Verlaugt; Gutes 
arbeit. Referenzen verlangt. 
Part Ave., nabe Nobey Str. 


Be tlangt: 
12. Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 316 ®. 
Berlangt: Mädchen in Meinem Haushalt. 94 Tyion 
Ave., nahe NRoscoe Bivd. 


Berlangt: 
H:im. 577 


gutes 
Irıo 


Gin Mädche N; 
Henry 


gutes deutſches 


Str. 
waſchen 
Nach⸗ 


kochen, 
Sonntag 


Mädchen; muß 
Vorzuſprechen 
Ave. 

für Hausarbeit 
Milwaukee Ave. 


Gutes 
fönnen. 
Indiana 


Verlangt: 
und bügeln 
mittag. 3039 

Verlangt: 
feine Kinder, 


Verlangt: 
170 Evergreen 


Mädchen und Soden; 


1138 


Mädchen für gemöhnliche 
ne 6) 


Ave, 2. lat. 


F au oder Mädchen, im Haufe 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
zu belfen. 
junges Mine n für leichte 
ſchlafen. 279 Milto 


Intelligentes j 
muß zu Hauſe 
Flat. 


Ein 


Verlangt: 
Sausarbeit: 
QAve., 1. 


Verlangt: 
31 3. Str. 


gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Itliche Frau oder Mädchen für Qauss 
Nodwell Str. 


Verlangt: Ar 
arbeit, 921 R. 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit; muß 
Hauje ichlafen. 615 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein 2, Mädchen für Hausarbeit. 
N. Halfte Str. 


Vorhbangt: 
ein Stubemmädchen; 
286 Wabaſh Ave. 


au 


936 


Mädchen zum Geſch trmwaihen: auch 
guter Lohn. Goldſtons Hotel, 

imo 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1079 


Milwaufee Ave. 


Deutſches Madchen, 16 Jahre alt, um 
zu achten md bei leichter Hausarbeit 


2122 State Str., Schubhitore. 


Berlangt: 500 PBrivatföcinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Ktindermädchen 
und eingewanderte Mädchen;: Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen: bringt Arbeitszeug mit 
Frau Miedlinck, 50 Larrabee Str. Herrſchaften be⸗ 
lieben vorzujprechen, Stellen frei. TIelephon Nord 
612. 130 3mt 

Berlangt: Ein gutes dewtiches Mädchen für alls 
ammeine Hausarbeit. Evanfton Ave. und Halft:d 
Etr., Gärtnerei. —ia 

VBerlangt: Kindermädhen für die Nahmittagse 
ftunden. 15 Lincoln Ave: —ju 

Berlangt: Deutjches ‚Mädchen für allg: me ine Hause 
arbeit; 3 in Familie, feine Kinder, feine Hausrei⸗ 
niqung. „ Referenzen verlangt. 848 W. Monroe 
St. dia 

599 Dearborn Ave, eine gute Köchin 
feine Wäice. 1a 

Verlangt: Kin Mädchen 
beit. 670 Auitir Abe. 


Berfangt: Eine gut e Köchin 
ftebt und ein zweites Mädchen, 
zuwarten. 380 W. Late Str. 


Verlangt: 
auf Kinder 
zu belfen. 


Lunchköchinnen, 


Verlangt: 
in Privatfamilie; 
für allgemeine Hausat⸗ 

—ia 


die zu baden vers 
um am Tiih aufs 
EEE 
147 ©. Peorin Str., 

na 


F V erlangt: Biele Mädchen. 


drau Scholl. 


Berlangt: Gin Mädhen Für Hausarbeit in einer 
Poivatfamilie. 1464 Noble Ave., nahe N. Clark. fi 


r Berlangt: Ein Kinbermädchen 14-16 Jahre alt. 
271 Commercial Str. Ravonswood. frſa 


nat Ein gutes Madchen für allgemeine 
Heine Familie; gut Lohn. 324 
und 





v T erlangt: 
Hausarbeit; 
Rhodes Ave. 


Verlangt: Ei n 1 autes Madchen für alle Hausarz 
beit. 720 North Part de. itja 


Verlangt: Mädchen für allgemeii 1te e Sausskbeit, und 
Ietzuhelien, auf ein — aufzupaſſen. 3555 Cotta ge 
Grove Ave., Flat 8 fra 

PBerlamgt: "Hausbälter: n in Kleiner Familie; ein 
fahe Küde. 1216 51. Str. - Tja 


 Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent des Wort.) 
Verlangt: Mann und rau, 
möblirter Zimmer zu übernehmen; 


pioblen fein und Sicherbeit ftellen fünnen. 
Str, Bimmer 5, eine ‚Treppe. 


Berlangt: 


um zwei Gtagen 
möüffen gut em: 
89 Wells 


Drei Hofenschneider umd Majchinens 
mäödden. 369 Blue Ysland ve. feja 


SteAungen fuchen? Männer. 
(Anzeigen unter | dieſet Rubrik, 1 Gent das Wori.) 


Geſucht: Bäder jucht arbeit-als eriter oder zweiter 
Hand an DBrov. or, & 271, Abenppoft. fie 


Garpenter ſucht Arbeit für Reparatur und en 
Bauten; Arbeiten werden billig und gut ausgeführt. 
&. Hager, 150° Canalport Ave. 


Weſucht Ein Mann ſucht Arbeit, Vierde zu des 


forgen. M. Bizau, 1E N. W. Kliver Str. 


Beiuht: Gin zfıger Mann fircht "Stelle als Bors 
ter oder Wwiter. Morefle: ©. Meper, 13 N. Hal⸗ 


Seiucht Bäder, uver lãj ſider junger Mean, jucht 
Arbeit. Adreſſe: 16 Abendpoſt 


Weſnch Ein junger "Raifer und Bartender fucht 
stetige —— — Adreſſe: Chas. Fuller, M 
N. Clart St 


ei ein 


eier —— 
e_beiuct, willen —2*88 
cn Board ju ſchaffen. Udrefie: X. RR. 





| 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubeit, 1 1 Cent das W Wort.) 


unverbeiras 
Stadt 


Geſucht: Barter teren Altes, 
thet, beſte Referenzea, Wänjei Beſchäftigung. 
oder Land. Adriſe . 15, Abe adpoſt. 


Geſucht Ein junger — 43 Jahre alt, ſucht 
eine Stelle in vadergeſchaft verlnagt feinen gr0> 
Ben Lohn. Nachzufragen 952 Armitage pe: 


F una jucht Arbeit im Satel; verfteht 


Geſucht: Mana 
auch Butcher-Arbeit. 904 N. Halſted Ste., oben. 


Ge fucht Man ſtadtbekannt, 
Fuhrwerk ewas3 cenaliich ſprechend, ſucht 
ern Pre be Stelfung; auch 

ande Arbeit: ante Empfeblung zur 

x U vopoit. no 


erfa hrener Barkeeper, Norddeuticher, 
angbiıche, deutiche n:d ſtandinaveſchen 
juht Stellung: Stadt oder Land, beite 
Adreffe: T. 276 Abendpoft. Imo 


Männliches Dienſtperſonal 
41 N. 


junger 


Be n 
fpricht Die 
Spracden, 
Seugnüffe. 

Gefucht: 
eine Arbeit Foftenlvs zu, beziehen. 


für irgend 
Clark Str. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen en unter Diejer Rubritk, 1 ‚Cent das Wort.) 


tüchtia im H 
28 159, 


Gejuht: Eine Deutiche, 
Stelle zur allı rigen Führung. * 


Geſucht: Eine junge 
Haus arbeit veriteht, 
Su erfragen 


ae if 


Frau, welche gut Kochen und 
„wünſcht paſſende Beſchäftigung. 
3l Willow Str., hinten oben. jmo 


ins Haus 
per Tag. 


&: ut: Eine Waſchfrau ſucht Wäſche 
zu nehn Schreibt Poſtkarte mit Preis 
709 N. Weſtern Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stelle in 
ſtändige r Boardinghaus ader als Hauspälterin. 
ar. Str. ‘ 


ans 
1713 


ſucht Wäſche im 
3085 Bonfield 


Geſucht: Gute deutſche Frau 
Hauſe; auch Bügeln, gut und billig. 
Str., nahe 31. Str., hinten unten. 


Mädchen von 14 Jahren ſncht 
arbeit: ſieht mehr auf gutes 
200 Elybourn Place. 


Geſucht: Ein ſtarkes 
Stelle für leichte Haus 
Heim als hohen Lohn. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 


2019 Indiana Ave. 
gute 
ſauto 


Zunhföhin fucht eine 


Abendpoſt. 


Eine 
Adreſſe T 
2 Mädchen ſuchen Platz für Hausarbeit. 
janıo 


Geſucht: 
Stelle. 
Geſucht: 
942 George 


gute 
201 


aushälterin von älterer Frau. 


wuůnſcht Stelle als 


ade Wittwe 
Hauſe. 599 


Wilt 
einem anſtänd igen 


Hauſe. 206 


Wäſche in und auße da n 
Morgeneiner. 


Sucht: 
Larrabee 


Str., 


Steyungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Köchin, Mädchen für Hausarbeit und 
Ehepaar juhen Pläge 8 N. Clark Str. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzeige n unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 


Y —— — 
Er 34 ©. Halited 


toje ei. 


Gutes geſundes, 


Ju 
DER Es * ſo wie won 3 Buggy 
und Ge ſchirt; aı 2 gut legeide Di und us 
jen, auch jpe © Pupugeien. Näheres 
wi ol ud, 33T Lak abee Str, nahe Gent: ja 


Gutes PBierd und 
Str., Bajement. 


Pferd und Buggy. 449 Mel: 


Wagen. 


Zu verkaufen: 


fehler irsies 


eine e Berfaufgitelle für 
"Yngufta Str., nahe Robey, 

t jür vtag Morgen 2 Was 
de jehr billig. Sam Laufig, 388 
—ia 

Sunges Pony, Salbe; ; rauen 
damit fahren. 77I W. 


AuftionseBerfauf | von Be rden, Wagen u. 

j. ww., jeden Montag, Mittwoch und Samitag, 

1059 S. Lincoln Str., 1! Uber Vlorgens; gute Ges 

legenbeit für Käufer; feine Kojten, wenn nicht ver> 

fauft wird. Wrivatverfauf jeden Tag. 
Zu 


ZI Rıraad 


N. Nobey 


So 
genladung 
Auguſta Str. 


Er Zu verlaufen: 
ji und Kinder können 


21. Str., nahe Lincoln, 


Wr 


verfaufen: 2 Mierde, Expreßwagen, 


Auswahl von Gejhirren, billig. 


2 gute Pferde, vertaujcht für 
Eurrey und Gejhirr bil> 
Robey. 


gu verfaufen: 
billige. Topbuggd, 
39 Coblentz nahe 


5 


lig. 
Zu verkaufen: 2 
wegen Umzugs. 


Wabaſh YUve., Sonutag 
er 


Str., 


Pferde und 2 Wagen billig 
Suftad Molenhauer, 2323 
Vormittag. 
Gutes Pferd, 
62 E. North Ave. 
Zu verkaufen: Sorrel Mähre. 


jeh Str 


Muß verkaufen: 
genthümer todt. 


Zu vebkaufen: $18; "Tops 


Buagy, $l5. 


Divers 


Er 


I 


1217 
4 gute Pferde, billig; Gle 
GO N. Yaulina Str. 


Ein Zjähriges Familien: -Bony. 
Str, 


Ar 


7 Zu verfaufen: 
wo ul 
ZI 2357 Larrabee 


Bie td und guter 
857 Clybourn Ave. 


Pferd, billis 
Str., biuten. 


billig. G:he 
Str, nahe 


Is 


Pr 


Zu verfaufen: Ein, gutes 
Erprebwagen, jebr billig. 


Zu verfaufen: Gutes 
> Tovesjall. >06 N. Wood 


gu 
EI nach 
Auguita. 
su 
mut 
> Milwaukee 


IE 
wegen 


Pferde 
Rumſey 


verkaufen: 3 
Deutſchland. 


gute 
221 


1 Gejhirr 
Buggy. 


Pferde, 
zweiſttziges 


verkaufen: Billig, 2 
Meſſingbeſchlag, 1 
de. 


verkaufen: Pferd, Waden und -Buggd. 


Clybourn Ave, 


Zu verkaufen: vinig leichte feine 6 Jahre 
alte ce. 391 W. Chicago Ave. 


8u 
287 


Surreys! 


in unſerem Haus 
in die Surre ey⸗ Buggys 
enichläntge zu Fabrikpreiier 
zu verkaufen, was Euch 
Prozont ſparen wind. Jeder fa: fih lei 
im Wagen zu fahren bei den B 1, die wir 
machen. t sicht Need oder Gehrauchtes, 
Wr nicht ı se erfabren babt. 
n & Garriage Eo., 
50 Wabaih ve. 4mili 


Prerde;. billig. Eigenthü⸗ 
Chieago Ave. 


und wir ——— 21 
und Phaeto 
an det K 


Zu verkaufen: 

mer todt. 49 W. 
Bu ve tfaufen: ve; 

gut gebaut und gelund. 


beitspferd; 


2 


n ftarfes diähriges 
2 Samuel 


A 
Str. 
Top Des 

u. ſ. w. 


Muß verkaufen: 
liverywagen, Topbuggy, 
154 Webſter Ave. Offen 
830 kaufen Lumber- oder bedeckten 
billig; gebrauche Geld. 554 Dickſon 


Zu verbauſfen: Feines le 
Rvery⸗Rig. 761 W. 20. 


gu verlar ufen: 
Orchard Str. 


Zu verfaufen: 
und Gejhirr mit 
Ave. 

Zu verkaufen: Jagdhunde; ſchwarz und tan. 
Kedgie Ave, 

Zu vertaufen, der. zu vertouſchen 
—F e 9 Buggies, beinade neu, 
ine wräderige Cart, eine Doppelts 
Ge ih: tr, Vorzujprehen 2. Flur, 58 
Str. 


au verkaufen: 
W 13. Str. 


Zu verkaufen: Zwei 
1531 Elſton Ave. 


Große Ausı 


Spottbillig, 15 gute 
Pferde, Gejihirre 
Sonntag. 


Wagen, Buggy, 
Str. 
chtes 


Sir 


— 


Top-Bugoy (Phaecton), billig. 


Möbelwagen, Erdrehwagen, Pferd 
ſtetiger Arbeit. 441 Waſhburn 


3818 


n gegen billige 
ein Wagen, 
Deihiel. und 
8. Zuylor 
friı 
249 
feja 
Buggies. 

—ja 


bilig.. 


Ei n n leichter Topwagen; 


neue doppe lfigige 


Sorten Bapıgeien, 
Aquariums uſw. 


Auswahl —* a 
Sing und Ziervögeln, Goldiii 
zu Den nieor rroiten Vreiſen. Atlantic & Bacifie 
Bird &., 197 ©. Madiſon Str. Somzom 


Zu verfaufen: Papageien, doppelge ibtopf ge Meris 
faner zu $4; Ranar: sn au $1.50; Golpfi Ihe 3u 
10c. Kaenipfers Vogel⸗S Madijon Ste., 
nabe Franklin. Yapimt 


Unterricht. 
(Anzeigen ‚unter diejer. Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Engliſch leſen, ſchreiben und ipreden in 30 Lek⸗ 
tionen lehrt Herren und Damen azeln und in 
Klafſen). Sprachlehrer Moellet, 91 Orchard Str. 


Engliihe Sprade für Herren und Damen in Klcins 
Hajlen und privaf, jowie Buhbalten, alle Yan: 
delsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im Nortd> 
weit Chicago College, Beof. George Jenfien, Prinz 
zipal, 922 Milwautee Ave., zwiihen Wibland und 
Raulina, Tags und Abends. Preije mäßig. Beginnt 
jest. 16no, ddja, bi 


Unterriht in Engliih für erwachjene Deutjche, 
$2 per Monat, Bubführung, Sterographie, Zeich⸗ 
nen, Rechnen u.j.w., 34. Dies ift beſſer als ‚Vown 
Town“⸗Schulen. Siien Tag über und Mbends. 
Bejuht uns oder jhreibt wegen Zirfular. Zimmer 
und SKoft für Studenten. Beginnt jept. Nifen's 
Yufineg College, 465-467 Milwaulee pe, Gde 
Chicago Xoe. bot, om 


Mövel, Sautsgeräthe ıc, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
verfaufmn: Schöner Kühenoien, Nr. 8, $5.00. 
9 Orchard Str. 


gu verfanfen: Mobiliar fit 4 Zimmer. Nadzu: 
fragen 29 W. Judiana Str., Bat 1. * 


Muß verkaufen: Möbel; ſehr oRkig. 317 Wabane 
fia Ave. 2. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel, Ofen, Teppiche; 
gen Abroije nach Deutihland. 
made Soufport. 


Zu ı verfaufen: Minderwagen 
billig, 83 Cleveland Ade 
Peöbel, Ofen und Teppiche. Billiget als die bils 
Ligiten aller neuen und gebraudten Hausbaltungss 
gegeuftände in 3. D. Spears Sagerhäujern, 56. bis 
Wien U We ine oder Seh: „A: Straße 2 
nter Use... oder fragt GI en 
Bensutiur mag mod MrStraße, nen 


billig, wes 
1021 Otto Str, 


in ‚guttm Zuſtande, 





801. 


— Schubladen: fünf 


Zu vermictben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 ‚Cents das ort.) 


— 


Zu vermiethen: Rorthimet ern Grove, Bienic-Plas, 
Fort Eherivan, AU. Ehöniter Picnic-Plag im Nords 
weiten. Im näbere Auskunft wende man jih an 
A. Oblwein, Highland Part, Qu., Bor 131 —Ddı 


‚Zu vermiethen: 5 oder 6 belle Zimmer an eine 
ruhige Familie. 


395 W. Randolph Str. 


„Bu bermietben: 4 jchöne helle Zimmer, nur $7. 
159 Davis Str. 


‚Zu der: wietben: Shöne Wohnungen; 6 und 8 
Hmmer. GUll Weoria 


Nahzujragen 600) 
Woen morth Ave. 
Zu vermiethen: 
für 815; 





* 
ett. 


trodene3 Doppel: Bajement 

Shoe-Stote, Carpentet, 
ge Brauchen. 375 
Str. 


Nettes, 
geeiguet für 
Schloſffer Commtjfion oder derartig 
N. Clark Sir, 3moi] ſche N Sal und Maple 


Zu derm othen —F 8: mmer, Hal Iber 
auf Wunſch auch Pferdeſtall für 2 
Eherhardt Ave, Weit Hu: nboldt Bar t 


Zu vermie tben: 55 Some Str. 
Zu dverm: eben: Großes 
foven, GE und Bad; paflend für 2, 
Erngwid Str. 


Bodenkaum: 
Verde. 88 





5 Zimmer. 





Frontzinmer mit Uls 
4ll 


Billig. 


Bu vermiethen: Ei 
erfrag:n 181 


Berlangt: Fame die 4 
halbe Mietbe; 4 Zunmer. 


Zu verinierben: Maut 
wegen Zurüdziehurg vom Geichäft. 
Ave, 


Zu vermiet 
Tell Court; 


ne Bäckerei, 
Wells Str. 


altes Geſchäft. Zu 


4 Zimmer mietben will für 
2 Larraber Str. 
-Market mit Einrichtung, 
491 R. han 
didoſa 
Ech 
Str.; 





Läden: 707 Wil Str., 
WE Str, nabe Goethe 
398 Wells Gde Moore; 363 Divifion Str., 
Gde Elm; Divifion Ede Mil Ave. 
auch eine feine Miuswahl von Salvoı=& . Nadıs 
zufragen Ernſt Stod, 374 @. Divifion Str. — du 
Zu verm e Einen Flat von 6 hellen 
alle hell; o vve hoch, billige Die 
del, mabe W: 


Zu vermiethen: Moderne, belle „aus soewäblte glart 
709 Wells Str., 6 Zimmer und Bad, 825: 04 (oe 
tbe Str., 6 Zimmer umd Bas, 825; 38] Wells 
Str., 5 Zimmer und Bad, $20. Eruft Stod, 375 
E. Divifion Str. Zun7* 

Taylor Str., jöner 
für 825, ausgezeich: 
Flat. fie 


ben: 
# 
4) 


Str., 


Zinmer, 
the. 94 Wen 


Sir 


3u v; rmiethen: 599 W 
dafle u Bäckerſt Dre, 


Lage. Eige uthümer erſte 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zuſamme u, Vorzüglig geeignet für Mufte tlager oder 
leihten rabrikbetrieb. Dampfheizung und fahr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejchäft3-Dffice der 
„Abendpoſt.“ 
etben: 


"Zu vermie 
terhaltung. 


Store, 


neie 


Halle für Pati 
15 €. Norrb Ave. 


Zimmer un» Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiet Ben: Zimmer mit Bad, 592 
Rarrabee Str., oben. 


privat, 





Verlangt: 2 Männer in Koft und Logis. 79 Cors 


nell Str. 


N Bu vermietben: 
für ein oder zwei 
38 14 Wells Str, 
Verlangt: 
unten. 


Witte wünjcht Mann mit Kind in Board. Mr. 
Holtben, 756 Jeffe von Str. 


Ehön möblirtes Fro -ontz mmer, 
Ü 
Herren; alle Bequemlichkoiten. 


binten, 


642 Union Str, 


Boarders. 





Zu vermiethen Freundlich:s Frontzimmer mit 
Badezimmer an einen oder 2 junge Leute bei einer 
älteren Wittwe. 370 Hudſon Ave., nahe Lincoln 
Part. 


Zu ve rmiethen: Zwei anftändige Frontz immer an 
zwei anſtändige Männer. 158 N. Union Str, i 
Treppen. 


Dr elangt: vBoarders. 4 Dollars 
Waſche. 283 W. 14. Str. 


Bu vermistben: 
Annehmlichkeiten 
gl at. 


gu vermiethen: 
108 5 Willow Str. 


Zu ve tmietben: 
ih. 831 M. Kinzie 


Zu vermietben: 
lich. 131 Milwaukee Ave. 


Zu dermiiethen: 
mer, Benutzung 
Board; ne anderen 
ec oben. 


pro Wode mit mit 


lafzinnmer mit allen 


43 Eugenie Str. 3. 


. Fror ates 
im Hauſe. 


Schlafzimmer für einen ı Mann. 


Shlafitelle, 7Tõe wöchent⸗ 
4malw 


Reinliche 
Str. 


Möplirte Sinmter, $1.25 wöhent: 
4malıo 


Ein ger räumi ige 3 Sipfron it-Zi 
Badezimmers, mit oder ohne 
Boarders. 1328 Montana 


au 


dr tmı iethen: 
Mädchen, 
tr., vorne. 


Ein 
gemürhliches 
n: * mi t Badezimmer. 


Möpfirtes 
mit oder 


Frontbettz! mmer an 1 
ohne Board. 270 Day: 


oder jwei an tändige junge Leute 
Heim in kleiner deutſchen 
2836 Vernon Ave., 3. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes 
oder 2 Herren; alle Bequemlichkeiten. 


Yeontzimmer für 
1814 Wells 


Zu vermi or 
149 E. Erie Str. 


un erlangt: 2 


Schönes Frontbettzi anmer; billig. 


Noomers, 732 


Mitwauter Ave. 


Freundliche: Zimmer mit 
547 Wieland Str., 


Freundliches möblirtes 
lat. nahe Wells Str. 


8 Star Str, ein 


Pott 
unten, 


Zu vermiethen; F 
in Heiner Privatfamilie. 
Zu vermitetben: Zimmer. 
417 North AUve., 2. 
Zu vermtethen: Schla 
Blod nördlih von Nor 


/ — 8 
HI N. 


ur. 
) Ave. 
Frontz immer für 1 
Halited Str. 


Zu vermietben: 
oder 2 Herren, billig. 





Heritlicdhes, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Chicago Hebammenziutirut, 853 12. Str. Blvd. 
Das Publikum verlangt immer web die Berchäftis 
gung von Frauen in Vezug auf Hebammen, was nas 
türlich zur Folge bat, daß unjere Graduirten volls 
rer m: : alleı x Saden befannt Sein müffen. Früh— 
hrs⸗Kur jus beginnt den 1. Mai. Dr. Auguite 
Ehäte l, —S tin. Yap,didojalmt 


Dr. Qutters Antijeptiiche Bomabe, Das beite Heils 
mittel für allerl Hautausſchl ſowie Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläschen Stirn und Kinn, offene 
Gejchwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Shule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauch Ddisjer Pormade. Zu baben in 
allen Apothelen. Preis 250 die Bor. 1jp,ddja,bıv 


vom Staate geichbüste und größte deut 
9: ba nen-Schule Chicagos, bef ſich 180 
—13. „nahe Afhland Av: tzurius 
werden S ende -Kurſus 
begtn Na: 
lof, Br 


en⸗- und 


Frau G. €. 
ferin, erthei It 
franfheiten. 291 
Uhr Ras: nittags. 


an 


iche 


R 
W. 


dau— 
dau⸗ 


Zap, ido, ln 
Haeujer, Frausmarzt und Ge burtshels 
Ratb und SBilfe in al Frauen 


Wels Office Stu 


m 1—Im 


bebanz 
© Zimmer 
Sprechſtunden 


Erfolg garantirt. 

enfranftbeiten erfolgreich 
Grfabrung. Dr. Röid, 
Str., Ede von Glarf. 
Sountag3 von 1 bil 2. 21linbw 


Geſchlechts- Blut⸗ Nieren: und Unters 
— beiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. 
Fhlers, 108 Wells Etr., nabe Chio. Gotym 


Rehtsanwälte. 
(Ar zeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Mathias Hu, 
Deutiher Advoktat und Notar, 
50 Dearboru Str., er 209. 
Alle Arten Proz:fie mit Erfolg geführt. Erbihafts: 
und Geld-Mirgelegenbeiten in Amerifa und Deutich- 
land. SKolleftionen jeder Art. Grumdeigenthbumss 
Üebertragungen. AbftraftS eraminirt. Wja,jadd, ig 


yrauen 
delt, 3Sjäbrige 
%, 113 Adams 
von 1 bis 4, 


Haut:, 


=) 
® 
| 
| 
| 








Mai 1895. 


— — — 


Geſchãftsaeleqeubeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verkaufen: 
100 Milwautee 


Zu ı de tfaufen: Delitfatef: ae, Tabaf- 
Geigäit, alter Mag, 475 Sevgwid Str. 


Zu verlaufen: Cine gute Zeitungs route, 
und engliich. 308 Wonfield Str., nabe 31. 


Zu, verfaufen: Ein guter Gd-Saloon auf der 
Meftfeite, wegen Abreiie billig. Naczufragen bei 
Peter Hand Br ern, 39-57 Sheffield Moe. imo 

Fholeſ 

Käufer fünnen 
Pferd und Erlen, 
in Zauih. Gruft Ragoste, 


Eine gute Bädiret. 
Ave. 


Zu erfragen 


und Gandys 


de utſch 





2 K. o * 





Grocerd⸗ Detitatefenz, Tabal: und 
18 Ordard € tr. 


Zu verlaufen: Meatmartet, jowie auh Wirtures 
nebft Eishaus. 203 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Seaffee: und Butterroute, 
818, Süpjeite: Pferd und Wagen; bringt 
814-816 pafiend für deutihen Mann. 
Nahzufragen ‚4822 Ajbland Ave. 


Bu vs tfaufen: 
Sigarrenitore, 


die 


Zu verteufe i is, 2 ‚ feiner Delifuts 


ut 


eflen-Store. 


Zu verkaufen: € 
nd 2. Zah... 
{ 


Hoyne Ave. 
or n tue 
gutes 
z., 


a 
-Hucte od; 
» Sfr 
St 
. 
n-Geſchäft. 


Gaſoli 


bilbig; 8100 
jofort. 66 
verkaufen: Gutes Reftaur tant. 23% ourn 


Clyb 
Zu verkaufen: 
und Wagen, $225. 


herib: op mit Pferd 
Chicago Ave. 


ſpottb 
W. 


billi ig: 


Zu verkaufen: Ein Boardinghaus, 
Chicago 


nthümer 9 Jahre am Plage. 289 


ery=, 


Gandv- ( 
. 636 W. C 
kaufen gutes 
rei-Einrichtung, 


354 24. Str. 


Bezahle 
Schuhe u.ſ. w. 


d Zigar 
8300 
macher 
Wagen. 


Fleiſcherg mit Wurſt⸗ 
allen 3, Pferd und 


Groceryſtores, Dry Goods, 


12—154 Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Eck-Grocery und 
Vorrath, feine Einrichtung und Pferd 
zu nur $450, billig für 81000, billige 
gezeichnete Gegend: Fommmt jchnell, neu e 
ern; auch theilweiſe an Zeit. 749 N. Aſhland Ar 
e North ve, Dffen Sonntag Morgen. 


d Butchers aufgepaßt! Muß vertaufen, 
nen Groceryſtore und Butcherge⸗ 
Einrichtung und großer neuer 
nud Wagen; verlkaufe auch 
tnebmen. 772 W. Van Buten 
Worgen. 
verkaufen: Gutgehende gan 
billige Mietbe, lauge $ 
Blue Island Ave. 


für 
Bender, 


baar 
> 
Fred. 


nah 
Groce un 
fportviliig, hochfei 
ſchäft, großartige 
Waarenvorrath, Pferd 
alles einzeln zum Wo 
Str. Offen Sonntag 
Zu 


Kundſchaft, 
reiſe billig. 48 


dlaundry, beſte 
Leaſe, wegen Ab⸗ 


Gutgehender Magtſto— 
und y: Krankh 
Ave. 
i Au de rlaufe er auter 
Ave., nahe —* Grove. 
Zu verkauf Sroc 
und Wager 


ryſtore 


ilheſtshalber. 


ift billia gege 
1dpoit. 


Go Round“, billig 
ve 3 Geſchäft kaufer 
werden € efucht, on Bart Swiel, wo es 
Gebrauch tft, vorz 


22. Place. 


au Balls B 
nur SſSt 

da ich abreiſe 
10, 80 Dearborn 


b: verfaufe für 8250 
> Albert & Son, Room 
—ſa 

Bäckerei und 
Keine 
dft ſa 


Delikateſſen— 
Nordſeite. 


2 Abendpoſt. 


Zu ve fa ufe n: 
Stapke- 
Agente n. 


Adr. 8 


verkaufen. 





Scihäft: & kaı 


gu verfauf 
Nahzjufragen: 


Butſchergefchaft, 


Coney Dyckman, 6158 M organ 


au verfaufen: Saloon und Boardinahaus in 
Nähe eines der beiten Depots: unabbängige Ri 5; 
halbe u Näheres E 27 XAbendpoit. 20alm 


der 


billig, wegen 
— 

nach 

i Dumboldt 
Maplw 


a —— Eine gute Bäckerei, 
Kranfbei t. 183 N. California Ave. 


BR: verfaufe n: 
Deut ihn 
Kart. 


Zu verfaufen: 
Gelegenheit für 
Didjon Str. 


Bicnele:Shop, wegen n Abreiie 
iforn e 


616 RN. Cal a üb h 
9—10 Kannen; 
Dann. Nüberes 

Wapimt 


Milhroute, 
den richtigen 


gute 
806 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 8090 in baar für ein eleg Upright Pia= 
no; auch auf a. che u wenn dere 
ongt bei Auguft Groß, irja 


3u mictben und 2 
(Anzeigen unter dieſer Rub A 


. gu 

ſucht e 
milie mi 
vollfommm 
P. 230, Ab: 


ucht. 


3 Wort.) 





de $ı wö En 
r 5 oft. 
Cloſet 
274, 


Sin numer mit 


mietben geiudt: 
Adreſſe T 


Herrn, an 


Zu 


von einem ordieit 


A— J 
901 N. 8 


vVerfoõnliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDdowell franz. HleidersZuihneide-Afadenie, 


New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in Der Welt. 

Die berühmte M:Dow: Garment Drajting Mes 
fine hat au,s Neue tore Meberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuihneidens bewicje 
und erhielt die einzige goldene Medaille und höchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran 
ciscH, 189%. In jeder Hinfiht das Weueite, 
voraus. In Berbindung mit unjerer Zuichn 
Schule, wo wir nach jedmwider Mode lehren, babe 
wir eine Näb: und Finiihing-Schule, in weicher 
Damen ‚jede Cinzelheit der SKleidermiacherfunft vom 
Ginfädeln der Nadel bis zur Sirftellung voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. Scyüfes 
tinnen machen während ihrer Lehrzeit Sleider für 
fih jelbit oder für ihre Yreundiunen. Negt ift Die 
Zeit, fich u gutbezahlte VBläge vorzubereiten. Gute 
Wläße werden bejorgt. Zadellofe Dluiter nah Map 
geihnitten. Spredt vor oder laßt Euch ein Mode: 
bub und girfular gratis Auſchiden. 

Ihe MeDowel! Col, 78 State Str., Chicago, AU., 

d. u. 6.Stodivert, gegenüber Mariball Fields. 
—Snotä,23ag,mmya,l 





Seo RK Smith, Advotat. 


Praftıziıt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kufts 
ſowie jchlehte Schulden allet 
wenn fein Erfelg. 
ljp,ddia,li 
Rechtsanwalt. 
Aditrafte unterſucht. 


und Meetbirechnungen, 

Art kollektirt. Seine Bezablung 

Zimmer 71, 125 Ya Salle Str. 
F 


Henry M. Cohen, 
Praktizirt in allen Gerichten. 
Kollektionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
et jolgreich. Zmi mer 84, 125 La Salle Str. BSmzlj 


Fred Blo tie, Rebtsanmwalt, 
—— Ar. 79 Dearborn Etr., Zimmer 34-38 — 
Nichts ſache n aller Art jomwie Kolleftionen prompt 
bejorgt. 10D31j 





Julius Goldzier. Aohn 8. Rodgers, 
BGoldzier & Rodgers, NRehtsanmälte, 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
Südoft:Cde Waſhington & Ya Salle Str. 
Telephon: 310. 1m10t 


Kauf: und erfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefe. Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Treiber, Achtung! Sand und alle Sorten Kies 
gu verkaufen, IR 50° die Ladung. 560 Belden Ave., 
nahe Elart S ‚ Keller. 


Zu kaufen — Secondhand Bicnele, in gutem 
Zuitande. 338 Armitage Ave., nahe Humboldt Bous 
levard. 


Mus verfaufen: Spottbillig, vollitändige Groce⸗ 
toitores Einrichtung, Bins, Shelves, Gounters, Eis⸗ 
bor, Scales u.j.w., au eine vollitändige Gonfece 
tionery:Einribtung mit Soda⸗ Fountain, bverfaufe 
einzeln zum Yortmoven. Fred. Bender, 152—154 
Webiter Ave. Offen Sonntag. 


gu verkaufen: Wohnung mit Stall. 167 Samuel 


—19 











Zu irgend einem Preis, zum Wegnehmen: Binz 
und Shelvings, Coamters, Stom un Dil Tant, 
Kaffeemühle, Ecales u. im, . w., lowie fait 
mewer Top-Deliverpivagen. 91 N — Str. Fa 


$20 kaufen Yute fieue — — mit 
Jahre Garantie. Domeitic 
5, New Houte $25, Singer $10, Wheeler & 3 
$10, Eloridge $15, Mpite $15. Domeltic Office, 216 
&. Halited Str., Wbends offen. Ober State 
Etr., Ede Adams, Zimmer 21. bw 


Zu — — Big 110 Ze . 


Alezanders Bebeimpoligei- Ugen 
tur, 93 vod 95 Filth Me, Zimmer 9, bringt 
gend etiwa3 ın Erfahrung euf privaten We ge, unter- 
ud? alle unglüdlichen Bamilienpe rhält niſſe, Ehe⸗ 
tandsfälle u. j. w. und jamımelt Beweiſe Dicde 
ftäble, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juwt und die Schuldigen zur Rechenſchaft > 
Anjprüche * Schadenerſez für Veriehungen, Uün— 
glüd⸗falle u. dol. mit Erfolg geltend demacht. — er 
Rath in Re &ts fahen. Wir find Die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chi icago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Diittags. 22mai,bia 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anſpruch 
aller Art ihnell und ficher follettirt. Keine Gchuhr 
wenn erfolglos. AleRechtsgeichäfte jorgfältig bejargr. 
Burcau of Sam and Gollsction, 
167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 
John W. Thomas, Gounty Sonftabie. Dlanager. 


un 0m l2inai, ii 


Ihe Beoplesg Lam and Gollection Agency. Löhne, 
Judgments, Erecution® und ihlehte Schulden alier 
Urt Tolle ftirt. Alle Rehtsangelegenbeiten bejorat, 
feine Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. Simmer 17 
und 19, 3. Stod, 831 S. Clark Str, M. GC. 
Wertenberg: g, Rehtsanmalt. 204, jmm, Imt 


Getragene Dr tenfleider jpottb: Mg 8 zu verfuufen. 
Vrübjahrsanzüge, Ueberzieber, Doien u. j. w., alles 
nicht abaebolte Warren dem: ih gereimigt—beinahe 
neu. rg: 'Situnden von 8 bi3 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12,-Uhr. Chemiihe Waihanftalt und 
tyärberei, 39 Kaas Str., gegenüber von Siegel & 
Coop: r. Dapimt 


—— Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſetzt; beine Bezahlung ohne Erjolg: alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends_und 

Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
—— oeſprochen. Empfehlungen Erit: Rationals 
Bank. 76-18 Fifth Ave, Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. 4malmt 


irs 





Aufgepaßt,_ Bäder! 
Zur Eröffnung meines Suloon3 und Bäderhers 
berge, Samitag, den 4. Mat, Mmde alle Freunde umd 


Bekannten hierzu ergebenit ein, Charley Knauf, 66 ! 


Str. 


Sherman eſa 


Erſter Klaſſe Berliner Kleidermacherin empfiehlt 
fib zur Anfertigung von Koftümen und Cape; jo» 
{ide Preiſe. Mds. 4. Reißer, 1104 NR. Halfted 
Er. | Ede Lincoln Ave,, Flat 2, links, dojamo 


Suter jätide Bumperni — wur - allein eb: 
zu haben —X 


ntert, 730 Southport Avde. —a 


FE 
Ale Urten varbeiten fertigt R.Gramer, Danten: 
Geifeur und u * — — 19jolj 








Sell) . 
(Anzeigen unter ; diefer Rubrit, 2 2 Gents das ort.) 


Doujehbold Soan Hilocieriom, 
(intorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 


534 SincolnAde, 


Simmer 1, Sale Bien. 
Geld auj Möpdet. 


Reine Wegnahnte, feine Deffentlichkeit oder Berzös 
getung. Da wir unter allen Geie Uhaften in ven 
Ver. Staaten da3 größte Kapital befigen, fo können 
wir Euch niedrigere Haten und längere Zeit dewad· 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejells 
ſchaft iſt organſſirt und macht Geſchäfte nach dem 
Baugeſellichajts pdiane. Darlehen gegen leichte mös 
hentliche oder monatliche Ridzahlung nad Bequsms 
lichleit. Spresht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Mödels-Duittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Soufebold Loan Aſſociation, 
&5 Drarborn Gtr., Zimmer 34. 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Lale View, 
Gegründet 1854 
" Ebteage Mortgage 


2oan Go, 


und 19, 


Etr 
Etr., 


Zimmer i8 


großen oder 


175 Dearborn 


Heinen Summen, 
‚Bierde, Was 
v Ra⸗ 
Ein 

Zeit 


nos, 


Ihr Held nöt td%a habt. 
Soan Go, 
ınmer 18 und 19, 


Nordweitzede Halfted 
205. 1la pli 


verleiben 


zu uns, wenn 
e3 zu Eurem 
n, ehe Jbr_ ans 
nd yuperläjitgite 


Wenn Ihr Geld zu 
ErT en Piano, e 
ijprehtvorinde 
veltityMortgageN\Noa 
teben in Rsträger von $25 bis $10,000, zu 
riedrigiten Naten. Vedienung, obue 
ichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
ı in Eurem Belik verbleibt. 
elitv Mortgage Xoan Go. 
Sntorporirt. 
ing n Str, eriter Flur, 
Eile und Dear born, 


Nrompte 


M 
Waſ 


9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
id⸗ Chicago. l4ap,bw 


Geld 


ional Mo 


nalMortgag 
10 Is ib n 


welche Geld auf Möbel Pferde und Wagen 
leihen zu zu kommen. 
Wir d e Deutide 

und machen e3 jo billia ww glich und lajfen 
oh ur Tat 


brauch. 


Eud 


Etr., 
"Bimmer 12. 


Sljalj 


ngton 


En nt 
ud Fifth Ave., 


zwiſchen La Salle Str. 


F. Krueger, Manager. 


Südſeite 
baben ftönnt auf 
d Bat vn, Lagerhaus⸗ 
ihpeine von Nortbweitern Mortgage 
gSoan € o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
strä : llmailj 


Wozunach d 
wenn Ihr billiges 
m 108 Nierde un 


Möbel, PBianos, Pierde 


ı auf Grundeigenthum. 


Monatbihe Abzablung. 
rgende tirbt, wird Die 
um 9pdpothefl ge- 


'emmler. 


chäfts e eute, 
find wollen ſich vertrau⸗ 
John Heury —— t, 1039 to3s 
e View. Ulle indlichke iten werden 
ec und ficher I Verſchꝛ viegen⸗ 
Feinſte Empfehl unge n. 2ma,ddja,im 
zu erleiben au 5 Brozent Zinjen L. g- 
Seihäfts malier, 733 Stod Grbang e, 110 La 
250f, diadibw 


ſon hat 82508 b:8 $15, 000 
Grundeigentbum, zu 
3. Frant, 1166 Mil: 


ihen: Brivate Ber 
J verbeſſertes 


Nachzufragen B. 


1: $500,000 auf 5 Prozent, No 9 S. 
untere 5 Sapimt 


 Sefhäfistheilha ber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 
icemaßer, 


en PBartier. 
ift, vorgezogen. 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 & nt3 das Wort.) 


J. B. Wi 
12 feinfte Gabinet 


389 State Str. 

ein 11 bei 14 Portrait 9. 
irt und vergrößert. 

onntags offen. 5031] 


ion, 


Seiraths gefuche. 
(ed: Anzeige unter diefer Rubrik loſtet für eine 
einma tig e Einjhaltung ein en Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 
30, evang 


Ein junger Mann Anhang, 
mit flottem Geſchäft und etwas Vers 
— n, w dt die Belfanntihaft eines anftändigen 
jungen oder Wittive zu machen, um fi 
bei ge genjeitiger Liebe und Zuneigung zu verbeis 
rathen. Hierauf Nefleftirende bitte Nähere einzu— 
fenden unter T 2372, Abendpoft. Briefe auf_ Bers 
iangen zurückgeſandt. Berſchwiegenheit iſt Ehren⸗ 
ſache. 


Wittwer, aun⸗ 
* angenehmen \ Yeubern, 
Bermögen, ift Batholisey, 
ine! gute n katholiſchen 
— under, von 25-35 
mahen. Wenn 

Sehe mehr auf 


Jermögen 


Aufr: fig es Heirathsgeſuch. Ein 
der dreißiger Jahre, 
n und etiwas 
Belanntice 
: Wittive obme 
Vermöge zu 


ev nitgemei 
"Abendvott, 

Ein Kerr münjcht Bekannt⸗ 
n Dame zu maden oder eine 

Adreſſe: E. 


die 
ner "älte n 
e, nit mehr wie 40 Sahre alt. 
ndpoft. 


fänderin von 
Vermögen! 

im Lan ſich 
niit ag nit, mann 
erenögen, zu berbei ‚rathen. — 
⁊* 270. Abenddon —ımo 


iofidem Cha: 
fi ſich 


guten 





Srundeigenthur amd Häxier. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Warum nicht wenn 


uns 
azenzesmt 


aufhören Newte zu zahle 
850 Baar ʒahlung und $25 per Monat 
erer ellainfichenden bellen 2 Stod uud 

ff Brid und Borford Stein Fcont⸗ Hãuſer an 

5 Sir., zwiihen W. 8. und W. 4. Str. 

Zwei ylats, jedes von 6 großen Zimmer. 

tönnt ein Pat be wohnen und das andere ver: 

han. — Kamine, Gasheizung, 

ende Plumbiagd, Hartholzdielen uiw.; Stadis 

nd WUbzungstanäle und Ga3= bereit3 Darin 

ern be5ahblt. Metropolitan „Qr-Station 

jüdlih. PBreije 34850 und $4950. Wgent 

Warum fie nicht morgen befihtigen? S. 

. Gunderjon, ——— 1105 Chamber of 

Goenmerce. Auch Zinunk Wohnhaus an Glady3 

Ane., 820 per Monat. 


Zu ver haufen: Prahtvolle 2ot an Humboldt Ae., 
—* MAautee Wer und _Dunrbotot®ßor., $700; nur 
die Hälfte baar. Lot Süpdoftede Glenmwood Xpe., 
md) Jo wa 8230, fehnes Atöciges Brid⸗ und 
dramessdaus für 5 Yyanıikion, an Marion Place, 
mıhe Divifion; jehr billig. Chrift. Keller, 217 ®. 


— 
Str 
Sir, 


Zu verkaufen: Spezielle Darg ans: 4 
Cottage, nur $1500, $50 baar, Reit $10 monatlich. 
Auch jpezielle Barmains im billigen Lottan, mit 
allen Erraben-Berbeflerungen. Borzujprehen Soan- 
tag. Eontin & Heim, S.:W.:Cde Lincoln und 
Graceland Ude. 

Zu 
bibig. 80 W. 

"Su, vertaufen: Eine Frucht rm in Michigan, Dicht 
‚bei Stadt. Yu erfragen 21 Mobyawt Str. 


Zimmer⸗ 


dertaufen u 6 Zimmer Brichaus; j 


ehr 
nzie Str. vo 


J dertaufen oder Rn, prtauicen: Antheil an % 
födigem Frome=-Haus, 179 High Str. 815. Bringt 
834 Miete. Loch &  Suthinion, 556 56 Sheffield 
Ape. Imilw 


Yu verlaufen: Lots ia Bald er 


George kai, 47 


ihöne 
unter Str. 











Grundeigentpum und Häufer. F 


Anzeigen unter © diefer Rubrik, 2 Gemis Das Werr) 


Lot: R n! 


Sotien! Lotten! Lotten! Eradtloiten von 10 bi3 
59 Dollır das Ztüa in zu le, Gkart County, 
Sconfin, morelbit jeit dem Februar 1895 über 
300 Lotten de tauft worden And. orzüglicdes arm» 
lan) im Derzen Wiscomiuns, non. $1.50 bi 89.50 
pet Adır. — Yıngjäbeige Heine Naren, Hreitidets. 
—ı Adams & Go. empfehlen igre Stadrlorten 
in Reis Spille, 3., um den Werth ıbrer umliegen⸗ 
den yarınlän zu erböben, und And jänmtlihe 
Baupläg: 5 Minuren vom Bahnbofe und IO Minus 
ten Dom Couttho entfernt, und vofferiren wit 
j: Yaupli üge blos auf bei Hränfie Zeit von 10 bis 
ollars Voll garantirte Blfigtitel 
sich beim Bertanfe Polten- 
— für oder über 
nah Rr:lds 
Iso: le. bat ei 2 

= —J— deads 


9.2051 


a 
des 
tte me 


* 


und zurüd überge k 
»ölferung don 4000 Ginmoh 
ei äftlich lebbaft, bat viele :m 
he FFebriken, große Geichäfte 
eltriiche Beleuchtung, Wafferive 2% Weiten weit 
ttoirs, mebrere Gijenbabn und müde die 
ihrer fomfortablen Einrihtung einer 

von über 30,000 vollitens enriprehen. 
annte Firma empfi dit dorzügliches 
inter günftigen Bedngungen Das 

enormes, der Grtund und Bo⸗—⸗ 
und wurden Farmer, die 
it ihren Feldftüchten in 
Jahre 1893 in 
was gem don 

—* de3 Bodaız 

ck River und mebe 

ünde, das Jlis 

ejunde3, und vers 

ides von $4.50 bis 

tenza dlungen, Jowie 

eine freie Yadrz 

id zue auf Wir 


Hotels, 


7 


ANMTE *8 


2 | 


voyeuı 


era 


an 


U tägs 
Ton ınerftag und 
16a, didoja, im 


gm ter 6 un 5 Infor: ; it 
von 9-5 Uhr 3 . 
bis 9 Uhr Abends. 


billiges 
vountp und 
Ri: 


Inst 


yarmland in Me 

im jüdlichen Iheile von 

n, zu verfaufen durch die 

n ompany von Waniau, 

gut  deivo but, meiltens don Deut: 

“ Surtbo I}, guter Boden, gutes 

guter Markt für Holy, Vieh 

vier verihiedene Etienbabnen 

t von einer alten Geiellihaft, 

ng verfichert jeid. Dieje Ges 

20 Sabre, hat au über 

 berfauft; fie ift jest 

r des ſchönſten Landes. 

Bedi ngungen: ein 

I en oder weniger. Einem 

SO Wer oder mehr wird die Hin- 

eije zurüderi t. Um weitere Auskunft und trete 

Landkarten jr: er gebt und jpreigt mit 

dem Ag: unten 8. 8. SKoebler, welcher in der Gegen) 

auf einer Farm großgewabien iit und Euch daber 

genaue Aun iunt! geben Tann. Office im zweiten 
Im iss W > > > 

JE Weitern Ad: „Str. und Ende 

Island Ave, Chicago. ( Häftsitunden von 

2 I br Rach mittags bis 9 Uhr A: ads, I Hamilien 

aus Chicago baben ſchon detauft. 

— reg 

Adern guten 


armen 
Hunderte von 
landes werden umjonft an Un 
und angrenzenden Com 
innerhalb er wenigen V 
Auch daben wir 100,000 Ad 
AdersJarmıen, für $I—$10 der 
iböne große Lotten in der 
tür $10-$100 vie Kot reie 
urſion jeden Mon Oolt Euch 
tägl: bh von 9 Ihr Morgens b:$ 

nd Sonntag Morgens. Hammond Tom 
pany, 2. Flur, 41.8. Elart Str. — Bis 
Mai verkaufen wir 50 der beit gefegenen Ba 
ten im der neuen Stadt Hammond für 

>. An einigen Monaten werden Diele 
Wertb don $200 Die Yot baden. 

fer befo t eine freie Fahrt bin uud 
Hammond liegt in Midbigan, bat einen guten Das 
fen, jhönen Fluß, reihe Umgebung uud wird 
ichnell eine Hauptitadt. Kommt bis wi % : er 
Hammond Xomnjite „Eo., 2. Flur, E&* Glar 
Str. Sub cn 


Lot. 
at. 


zuctd. 


EGIlmburft Lotten, 


$175 bis KW. Nur noch 14 zu haben; über 400 
bereit3 verfauft. 


© oupon 
Gut für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Eim durſt Lot. 


feine Zinjen. Kauft 
ſchönen Baupläge. 


% monatlid, einen dieſer 


Freie tägliche Erfurjion. * 
Amzʒ, miſa, bw 


Oenxy Deland & Co 
115 © sarborn Er. Bimmer 80, 
Gine le e deutide Kolonie. 

Ein ihöner Kompler von 5000 Adern jhuldenfreies, 
fruchtbakes Präriefamd, jchiwarzer Boden mur 60 
Meilen von Chicago, in Stüden von 40 Adern aufs 
mwärt3, ift zu verfaufen zu $30 per Ader, 3 baar, 
Reit 6 Prozent. Eijenbabn und SeitensGeleije auf 
dem Land — ausgezeichnetes Klina — muß in 4 
Wochen verkauft werden. Worejfirt: U. Boyien, 502 
Teutonie-Gebäude, Chicago. 181plmtdojadi 


gu vertaufe n: 


on 


W. 


81 und 


ın 


: Gruhtfarm, 90 Uder, ihöner gros 
ber Obitgarten; Quellen und fliehendes Wafler 
duch Die Farm; gute Gebäude; gute Deutiche Anz 
fievelung; an einer Sauptitraße; 5 Meilen vor 
Grand Haven; Preis $1100; die Hälfte * anbe⸗ 
zahlt werden; ads Ue brige auf lange Zeit. Ebemo 
eine 40 der Beerensfyarın mit Pferde n, Küben, 
Hühnern und Inventar. Baar $5W. I. War, „ars 
mer, Bor 598, Grand Haven, Mid. lra,ıntja,3w 
= a . 


vertanfhen gegen Farı 
10233 Brojpeft Ave., has. 


EN} Ader Land mit Haus undStul: 
Obitgarten, 5 Meilen von Grund 
i8 $1500. Nadhzuiragen Sonn 
947 Elybourn pe. fa 
5 Aryahlung, 
Wailerleitung, 
Later: ven, u. ). 
Stadt. Zu 
Roour 65 Raus 


Zu verfaufen oder zu 
Haus und 50 Fuß Lot. 
Ytar. 


gu verkaufen: 
bungen, mebit 
Haven, Mihigan; Bre 
tags bei Chris, Noller, 

Billigite Bauplige in der Stadt. 
$5 pro Monat, von $350 aufwärts. 
Abzugstanäle, Seitenwege, Bäume, 
w.; nur 5 Meilen vom gen trum Der 
eriragen bei Bode & Co., Ofiices: 
dolph Etr.. Room 71, — Eſton Avde. und Pro⸗ 
ſpeet. Jeden Nachmittag und Sountag. Elſton Ave. 
Electrie Car bis Proſpect. Ave. la, iu, iddo 


Häufer und fyarmen. Beſtgelegene Häufer und 
Rotten (nabe Bierdebabn) ipottbillig, feine Anzahs 
lung. Grundeigentbumsanleiben, Yarmen zu vertaus 
fen und zum Umtaujh gegen Stabdteigentbum ſtets 
an Hand. Hohn Henty Scherer, 1039 Roscoe 
Str. 2uia, ddja, Im 


Zu — 1: Farmland ir n mittleren. BWitconfin, 
von 4 bis 6 Dollars per Ader; lange Zeit und Frei⸗ 
ticket. 81 750,000 zu væi⸗ ben auf Grundeigentbum. 
Deeds, Wills und alle Rehtsgeihärte bejorgt; freier 
No. 9 S. Canal Str gZimmet, 5, Weo ſt 

Bapdo jap: Imt 


Billig, 4 Immer-Haus mit 8ot, 
1131 Humboldt Woe., Avondale. 
mdia 


verlaufen: 
3 125 Fu. 
lod nördfi & von Belmont An. 
au vertauichen: Gegen Chicago⸗ 
in Wisconſin jebr_ billig. 

‚ Simmern ö, Wapdoſadilut 


| Rur $300 und aufmärt3, 


S. a 


 Bihtig! Wi ißtig! nur 


| 825 baar, Reit monattih, Rotten an Warner ve 


und Seitenftraßen, zwei Blods don der Gliton Une. 
Electric Barn und Electric Power Houfe-Straßens 
bahn. groeigeT ffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt-Officer €. Melms, 1785 Milwaufee ve. 
dofria, br 
faı ufen: Vorzügli he Bargains, 
ftödige meue Bridhänier (moderne Flar!), WM ; 
9 kltarode Ave.; Vreis 81000 und $4150; liberale 
Bedi agungen Rach uftagen W. 9. Giejede, 96 
Milwaufee 2apimt 


dier dreis 


gu der HL bis 


ve. 


Zuver 


fau 7 en: 

Auf leichte Abzahlungen in SRaplerwood, 4, 5 und 
6 Zimmershäujer, von _$1600 bis 81900, nur $150 
Qaar = Anzahlung. Sffice Sonntags offen. _ €. 
Meims 15 Milwautee Ave. Sınz,dfi, bro 


Zu verfaufen: Gute Geldanlage. Dreiftödiger 
—— mit Bafement, Glvborn Wpe., nab- 
Wiluw Str, 8—t Zimmer: Flats vermietbet 1 
$000 das Nahr, nur_$S000. Bedingung, die. Hälft- 
baar. Grnit Stod, 374 €. Divi fion Str. un: 


zu verta ufen B 88 ⸗ dotten nabe der Ede won fyuls 
ferton ur 8 ei — — 83000, jet zu 92000. 
S okfarte an Ehas. Buls, Gigenthünner, 

ie 


Dal ee len Abe., South Evan ton, SU. ı1@ 


Zu verfaufen: armen bon 20600 Uder. 1092 


&. Leavitt Str. 


"perfaufen: Haus und Lot, paflend für jedes 
F braudt nicht alles Gajh ausbezahlt wer⸗ 
den. 2495 Milwautee Ave Avondale. 


aufen = Gutes Frucht: = und Gemitfeland In 
od Stori da: kein Winter; nur *10 der a? baar 
oder an Zeit. E. Guntel, 244 31. Str., 1. Flat. 


7 33300, werid 86600 theilweiſe auf 46 Bel⸗ 
mont Ave., Flat⸗Gebãude. 


Glefteiihe Gar vor der 
Ibür. Louis "genrn, Eigenthünner, 


119 Sa Salle Str. 
Zu verfaufen: aus und Lot. 755 Southport 
un. Ä 


135 
4mi Im 
— — — 
Zu vertauihen: Mein news zmweiltödiges Bri ds 
3 on 50. Straße, öflih von Halfted Str., fie 
ch Side unbebuntes Grundeigenthum. Adreſſe: 
x. 375 Wbmdpoit. 
ze verfuuien: Billig, 1 oder 2 Lotten; BWeitern, 
abe Nortd Abe., $13%0. Leichte "Bep: ngängen. 
Hit ich Str. i nabe Rodwell, oben. 


Zu faufen oder tauiden geiudt: 6 Simmer Brids 
7 —* 28 8irſch Stte 


Coitage. nahe Humboldt Bacrhk. 
nahe Rockwell, oben. 


Zu verkaufen: $2150, tbeilmeiie auf Zeit, faufer 
1041 Wolirem —* Ktödiges Haus und Stall, 
prfafterte Straße, Gement-Trotteir; großen, Bargern. 

Hency, Sigenigiimer, 19% Su Sale Sır. 


2hödi Fr 3, 4 Zinmes 
u. — m. rds 
‘ cine 


dertaufen En 

; gute Sage zum Bermictden, 

nung, mit Frixhibäumen. - Bargain. 
pr. 

— Zu verfauien: en: 408 , Fairfield Unde., —R8R Brids 

Haus, arofe Staflung, jehr billig. Koefter & Jander, 


w: Dearborn Str. yabt 
 Berlengt Grundeigentbum:; Milwaufer Ye. Lots 


t — von Galifornia Upe.. Vilig für 
Saar. KRociter & Zander, @ Dearborn Str. fadide 


Zu verfaufen: 388 Fairfield m nad: Chicago 


Une., une Baditein-Gotta x Wefler und Sewer 


* 800 ba ir v monatlid. Rocker 
Br W een © ad 
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declanoſtelen der Abendhoſ 


Nord ſeite. 


R.: U. Beder, 28 Burling Etr. 
Earl Lippmann, 186 Genter Str. 
Dirz. R. Basfer, 211 Center Et, 
gentp Heinemann, 249 Center. Str. 
Cigar Store, 4ı Elarf Etr; 
DM. Vegig, 221 Clark Etr. ; 
Mrs. LM. Reppo,-457 Clark Str. 
©. Becher, 5905 R. Clart Str. ° 
News EStor-, 652 Clark Str. 
8 9. Naub, 867 Elarf Str. 
F. H. Liebl, 255 Cleveland Ave. 
Louis Bob, 76 Elpbourn- Ave. 
5. ©. Lang, 249 Elybourn Ave. 
Joe Weiß, 323 Ciybourn ve. 
8. Grube, 872 Eiybourn pe. 
Sohn Dobfer, 406 Elybourn Ave, 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave 
A. Weinert, 256 Diviſion Str. 
A. W. Tidlund, 282 Divifion Str. 
Monſon ESmith, 317 Diviſion Str. 
S. E. Nelſon, 334 Diviſion Str. 
M, E. Burke, 349 Divifion Str, 
ik Boyde, 4074 Divijton Str, 
VB. Baly, 467 Divifion Str, 
G. Horsberg, KV -Elın Er. 
G. Webiter, 115 Eugenie Str., Ede N. Part Une. 
E. 9. Wearty,. 7) Halited Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
MiE Blund, 464 Yarrabee Str. 
. Verhaag, - 401 Larrabee Str. 
. Ordeman, 517 Zarrabee Str. 
g. Berger, 571 Larrabee Str. 
Dlrs.. Andere, 629 Larrabee Str. 
3: 9. Guintan, 692 Zarrabee Str. 
Mrs. Miller, 692 Dicsuvee Str. 
Liljeblad & Yeaganion, 301 N. Market Gte. 
D.. Zeiler, 315 N. Market Str. 
Frauk Kebler, STE N. Wartet Str, 
E. H. Schimpfli, 22 North Ave. 
E. H. Beuder, 322 E. North 
U. Ziehm, 330 E. * Ave. 
M. RNoebenack, 300 North Ave. 
Store, 2599 Ruſh Str. 
Sedawick Str. 
n, 536 Sedowich Str. 
st, 537 Sedgwid Ste. 
er, 65 Sedgwid Etr. 
ruow, 137 
an, MAX 
Well r 
Us 
Str. 
G. W. Bormaun, 190 Wells Ste, 
Miß Florſary, 231 Welle Str. 
Dirs., Aönniton, 276 Well Str, 
W. A. Buſhnell, 20 Wells Str. 
B. M. Currie, 200 Wells Str. 
Frau 6Geeſe, 344, Wells Str. 
Mrs. Hrley, 360 Well! Str, 
. Haller, 333 Wells Str. 
$ Rutbford, 509 Wells Ste, 
. Schulteis, 525 Wella Str, 
. Wolf, 545 Well! Str, 
3. S, Wittelfey, 655 Wells Ste, 
Kohn’ Schmelz, 6609 Wells Str. 
C. W. Sioret, 707 Wells Str. 
9. Miller, GT flow Str. 
6. €. Pıtnam, 66 Willow Str. 


Nordwellſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
$ Dede, A2 R. Aſhland Ave. 
. Lannefield, 422 R. A n 
E. M. Lewiton, 207 Aug 
— Hegans, 26 W 
J. P. O Connell, 2 
Albert Mozch, 308 
N. Edward, i 
J. Alchenber 
Theo. Eberle 382 W. 
Otto Maas, 398 W. 
A. E. Amundoon, 418 U 
G. Edhulz BO W. Chicago 
Ehulz & Anborn, 445 1. Chicago Xe, 
ChHa®. Stein, 504 MW. Chicago ve, 
Rt. Lange, 749 8. Chic ) 
Frau Roſcher, 5 
3. Levy, 116 W. 
J. C. Hedegard, 
©. Quedtfe, 284 \ tr._ 
ı Str. 
ifion Str. 
Str. 
er, 2 W. Tivifion Str, 
12 Grand Le. 
194 Sraud Ave. 
ag, 220 Grand Ave, 
‚335 Grand Qve. 
‚31 Srand pe, 
er, 455 Grand Ave. 
u) Brand Ave. 
12) Lincoln Str. 
& Sohn, 154 Milmanlee Une. 
H 8, 105 Milwaukee Ave. 
3 Jenſen, 22 Milwaukee Ave. 
3 Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
R. Ackermann, 364 Milwankee Ave. 
eringhaus K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
S. 499 Milwa ukee ve . 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, M lwaukee Ave. 
— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 10500 Milwautee Ave. 
A. Jogchim, 1151 Milwankee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 
B. Tremöoly, 161843 Milwaukee Ave. 
‚ Dow, 1708 Mitwaufee ve. 
‚ Dowe, 837 Mapleiwood Xve. 
. Rojentbal, 177 Wojart Str. 
Frau Biedel, 63 MeReynold Str. 
- Carr, 329. Noble Str. 
Diarie Anttonisen, 40T W. North Une. 
C. Hanjen, 730 M. Nortb ve. 
9. Moorhead, 005 U. North Ave. 
Thomas Gillespie, 23 Sanganın Ste. 
GE. Glibmann, GEN. Paulina Str. 


„sd ‘ AR 
F. Ruhoff 
B. Raahede, 

— 


Südweſſſeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

N. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Vlue Island Ave. 
He Lindner, 76 Blue Island Ave. 

E. L. Harris, 183 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Thriſt. Stark, 300 Blur Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Caualport Ave. 
Frau IT Posen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
Reinhold, 303 Galiforitia Ave. 
SFaber, 126 Golorado Ave, 
resbyterianhdoipital, EckeCongreß undWoodSte. 
C. Jate, 12 Desplaines Str 

Enghauge, 45 
. Rofjenbad, 212 
Witanski, 32 


Kaife, 338 ©. 
) 


( 


d 
Uted 
d 


MAR 


Banmsens 


dalſted Str. 

S. Halited Str, 

Halſted Str. 
Halſted Ste. 


Roſenthal, 35 
D. Roſen, 411 S. 
Henry Schulz, 526 S. 
U: Sypmausfy, 665 S. Halited Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halited Str, 
Sfidor Smwisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Hartiion Str. 
% G. Farrel, 1128 W. Harriion Ste. 
CH. Levy, 183 WM. ı tion © 
S, Thompion, 845 Si 
A. Verrn, 193 W. Yale Str. 
Sohn Sihnikler, 383 28. Yale Str, 
Henn Beterjon, 758 W. Yale Str. 
F. 2. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
E. V. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau Beder, 5 N. Baulina Str. 
Frau 2, Greenberg, 12 ©. Baulina Ste, 
M. Lehler, 13. Rolf Str. 
DM. E. Altworth, 60 W. Nandolph Str. 
2. DB. Ballin, 3 W. Nandolph Str. 
MWinslow Bros., 213 W. Ban Buren Str. 
Ave Linden, 295 W. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, 301%. 12. Ste, 
—_. Brunner, 58 W. 12, Str, 
8. Golpnes, 659 W. 12. Str. 

.#. Mally, 139 W. 18. Etr. 
J. 151 W. 18. Str. 
M. Briihl, 1% W. 18. Er. 

. Breib, 185 W. 20, Str. 

. S. Sadie, 69 WM. 21. Ste. 
8. Etofibas, 2 M. 21. Str. 
— Wagen, 9I3W. 21. Str, 


Südfeite, 


8. Hoffmann, 9040 Archer Abe. 
—— Jaeger, 2140 Urcher Nlve. 
A. — 9414 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Gottage Grove Ape. 
G. ©. Goihlin, 3113 Cottage Grove pe. 
. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une, 
KR, Daple, 3705 Cottage Grove Alpe. 
Mews Store, 3706 Cottage Grove Abe. 
Don Derilice, 217 Dearborn Eir. 
King, 116 €, 38. Str. 
%. ©. Wendlina, 53 S. Halfted Ste, 
. Kalft, 31093 ©. Halited Str. 
t. Gruft, 2492 ©. Halfted Str. 
Ohm, 3423 ©. Halited Str. 
Fıicht, 3426 ©. Halited Str. 
Fleifcher, 3519 €. Halfted Str. 
. Ehmidt, 367 ©. Hallted Etr. 
. Weinttod, 3644 ©. Halfted Str. 
Tram, 104 E. Harriion Str. 
. Landre, 111 €. Harriion Etr. 
„ Montom, 486 ©. State Str. 
ran frtanffen, 1714 S. Etate Str. 
Gaibin, 1730_ ©. State Str. 
‚Bad, 2131 ©. State Str. 
rau Mommer, 2306 S. State Str. 
. Rirdhler, 2724 S. State Eitr. 
. Ehnevder, 302 S. State Etr. 
. Küpeboft, 45 22. Sir. 
es Store, 8 I. Etr. 
‚3. Wallace, 390 35. Str. 

einbold, 221 Wentworth pe, 
Finninger, 2254 Wentivortb pe. 
Mieler, 2403 Wentiwortb Ave. 

eeb, 2717 Wentwortb pe. 
3983 Wentworth Avbe. 


safe Biew. 


Mr Hoffmann, S.⸗W.⸗Ede Aſhland u. BelmontUv. 
Mrs. Ande, 845 Velimont Wve. 

5 gor etet, 915 Belinont Ave, 
$ raue, 1504 Dunning Str. 
€. en; 217 Lincoln Ave. 
€. 5. Moore, 442 Lincoln ve. 
Sontolados News Etore, 485 Lincoln Une, 
ER. Dav, 549 Lincoln Ave, 

. Magner, 597 Lincoln ne, 
Sins Beters, 726 Lincoln Ave. 

‚ Munt, 755 Lincoln Ave, 
J Neudans, 849 Lincoln Ave. 
Guſtav ndt, 953 Lincoln de. 
Hemmer, 1039 Xincoln pe. 

G. Stepban, 1150 Lincoln Alpe. 
Meihnast, 1181 Lincoln Ave. 
3. E. Dies, 1406 Wrightivood pe. 


‚Town of ale, 
Nems ‚Go., an BAR Am. 
Augtadt, 4754 Union Vbe. 
——— 4704 Wentworth ide, 
. i 


„Adendpon‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
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| Unterwerfung zwingen, 


| ich die beiden 


Schjufdduch des Safles 


Don Georges Ofnet. 


(Hortfeung.) 


Die Mulattin befchäftigte fich nod) 
furze Zeit um das Bett ihrer Herrin, 
die blaß und mit funfelnden Augen in 
ihren- Kiffen lag, und ging dann ins 
Nebenzimmer. Lydia ſchlief allmählich 
ein, während Traumbilder ihre Phan— 
taſie umgaukelten. Sie befand ſich in 
Paris, als Herrſcherin in jener Welt, 
in die ſie bisher nur einen Blick gethan. 
Sie ſah die Stadt wie durch einen Ne— 
belſchleier, der da und dort von einem 
glänzenden Lichtſchein durchbrochen 


wurde. Muſik umrauſchte ſie, und all 


dies galt ihr — die Illumination und 
die Serenade. Und ſie lächelte huldvoll 
und ließ ſich bewundern. Sie war eine 
Fürſtin, und ein jeder neigte ſich vor 
ihrer Macht, und keiner dachte daran, 
ſich ihr zu entziehen. Sie herrſchte un— 
umſchränkt, und immer höher ſtieg ſie; 
immer einſamer ſtand ſie auf dem 
Gipfel ihres weltlichen Königthums, 
losgelöſt von allem, was nicht ihre Ei— 
telkeit betraf. 

Ihre Blicke fielen plötzlich in einen 
verlaſſenen Winkel der Welt, in der 
ſie ihre Triumphe feierte, auf ein Paar, 
das ſich traurig von den andern abge— 
ſondert hielt, und ſie erkannte Rai— 
mond und Thereſe. Mit einer gebiete— 
riſchen Handbewegung winkte ſie die 
beiden zu ſich heran, aber ſie wandten 
ſich hinweg und weigerten ſich, ihr die 
geforderteBewunderung zu zollen. Zor— 
nig erneuerte ſie ihren Befehl, und wie— 
der ward er nicht befolgt. Thereſe be— 
tete mit gefalteten Händen. Da über— 
mannte ſchäumende Wuth die ſchöne 
Frau, und indem ſie ſich auf die beiden 
ſtürzte, wollte ſie ihnen drohen, ſie zur 
ſie für ihre 
Auflehnung beſtrafen. Aber ſie ver— 
ſchwammen vor ihren zornſprühenden 
Augen wie Schatten und wie von einer 
überirdiſchen Macht getragen. Immer 
blieben ſie vereint, er leidend, ſie be— 
tend, und nichts vermochte ſie zu tren— 
nen, weder Lydias Liſt noch ihre 
Wuth. 

Vergebens verfolgte ſie die beiden; 
ſie holte ſie nicht ein. Sie vergaß die 
große Maſſe und vergaß ihre Anbeter; 
ſie freute ſich ihrer Triumphe nicht 
mehr. Sie hatte nur noch einen 


loren ſie ſich, immer vereint, in den 
blauen Aether des Himmels 


und als tröſteten ſie ſich gegenſeitig, 


froh darüber, von ihr befreit zu ſein. 


Da rief ſie wuthentbrannt aus: „Alle 
meine Triumphe will ich hingeben, weiß 
| nicht glücklich!" | 
ı Blößiich fühlte fie, mie das Gebäude | 
| 95 to mit FDR | Göite ihren Arın aus dem Naimonds, 
zuſammenbrach, und unter dem teuflis | 
| Ichen Gelächter der eben 
| deinden Menge Jank fie in die Finiters | 
niß zurüd. Die Mufif verflang und | 


nur 
ihrer Eünitlichen Herrlichkeit 
noch lobhu= 


die Lichter erlofchen. Ein frifch aufge: 
worfenes Grab ward fichtbar, auf dei- 


fen Stein fie ihren Namen las: „Rp: 


| dia." Angftvoll jchredte fie davor zu= 
rüd, und als jte die Mugen erhob, fah 
| fie Raimond und Therefe am fernen 


| Horizonte jchmeben. Sie wollte einen | 
ı Schrei 





ausitoßen, aber die Stimme 
verjagte ihr, und ihr war, als gerinne 
ihr das Blut in den Mdern. 


Sie erwachte in Schweiß gebabet. 


E3 war noch Nacht. Sie überwand den | 
Schlaf, aus Yurcht, den jchredlichen | 
Zraum meiter zu träumen, und ber= | 
| fant in tiefes Nachdenfen. Sie fragte 


ich, od fie nicht auf ihr Unternehmen 
verzichten jolle. Hatte fie nicht am En- 


die ihr 


fih von jedem, der e3 
leiten zu laflen. Wäre 


berfucht hätte, 


Dunfeldeit wich dem Morgen, und mit 


der Sonne fehrte Lydia der Muth zus 


rück. 

Sie ſchämte ſich 
machte ſich über ihre lächerlichen Be— 
fürchtungen luſtig und ſchwur ſich zu, 
Thereſe und Raimond für die Stunden 


der Qual büßen zu laſſen. Von einem | 
Aufgeben der Pläne und ihrer Rache 


mar feine Rede mehr. Yhr Hab gegen 
Raimond war feit ihrem Iraume, mo 
fte ihn ruhig an Therejes Seite erblidt 
hatte, nur noch jtärfer geworden. Rus 
big! Sollte er dies je fein dürfen, der 
Mörder? 

Ber diefem Gedanten Tochte e3 in 


ihr, und fie fühlte fich zu allem fähig, | 


wenn es Raimond ein Leids zuzufügen 
galt. Ja wohl, ihn frei geben! Das wä⸗—⸗ 
re ſo etwas geweſen! Damit ihn The—⸗ 
reſe tröſten und am Ende gar beglü— 


ſie je an devartiges hatte denken kön— 
nen. Je ſchwankender ſie in den Stun— 
den nach dem Traume geweſen war, 
um ſo unerſchütterlicher war ſie jetzt 
wieder in ihren Entſchlüſſen. Sie hielt 
es für unmöglich, daß Thereſe etwas 
gegen ſie unternehmen könnte, und als 
ihr die Drohung des jungen Mädchens 


| einfiel, zudte ein mitleidiges Lächeln 


um ihre Lippen. Morte, nicht? alß 
Worte! Bevor Iherefe handelte, übers 
legte fie fich die Sache noch, und wenn 
fie überlegt hatte, würben ihr die Ge- 
fahren ihres Vorjahes far werben. 
Lndia mußte fih unter Raimonds 
Zärtlichkeit geborgen. Um fie treffen zu 
fönnen, mußte man auch ihn treffen. 
Dies brachte Therefe wohl faum fer 
tig. Ohne Furcht jah Fräulein de 
Saint-Maurice der entjcheidenden Un» 
terredung ihrer Kofine KyRaimond 
entgegen. Das junge Mühen Hatte 


eure 


den Muth nicht, Die Wahrheit zu fagen, 
und wenn fie ihn doch haben follte, 
würde ihr Raimond nicht glauben. 
Die Kreolin befand fih. im Gar: 
ten, ala Ploerne aus Beaülieu Ber- 
überfam. Ste hatte um das Haus her- 
um die Beete abgejucht und einen hüb- 
ichen Blumenftrauß gerounden. Bis zu 
ber Terraffe, über deren Baluftrade 
binweg Girani zu ihr bereingeftiegen 
par, hatte fie fi noch nicht gewagt. 
Raimond hatte nichts von dem bü- 
ftern und traurigen Manne an fich, der 
ihr im Iiraume erjchienen war, im 
Gegentheil, er jtrahlte vor Freude. Sie 
überließ ihm ihre Hände, die er füßte. 
Als fie ihn in feinem hellen Zioilanzug 
Tab, fragte fie: „Ste haben heute Ihre 
Uniform abgelegt?“ 
Sie mir da3.Verfprechen abnahmen, 
ne Entlaffung tt mir heute früh zuge- 
gangen, und ich erfülle fomit getreus 
lich, was Gie von mir verlangten.“ 
‚Sie jchaute bei diefen Worten etwa? 
beunruhigt zu ihm auf; doch feine Zü— 
ge waren heiter. Wie gern hätte fie im 


um fich zu überzeugen, baß er feinen 





ı deln, jonft wäre fie nicht 
Wunich: Die beiden Nebellen zu ihren | ſelbſt 
Füßen zu ſehen! Je mehr ſie ſich be— 


mühte, fie zu erreichen, dejto meiter ver= | Melt.“ 





hinein. | » : 2 ; : 
a 2 ee | ihm einmal Schlechtes über mich, mein | 
Und Lydia Schien e&, ala lächelten fie | fiebes Ihereschen; da mirft Du nett 
wird Deine | 


meinen berz | 


* | 
eine | 
zu | 


ihrer Schwäche, | 





Zweifel an ihrer Schuldloſigkeit hegte. 
Sie begann von neuem. 


„Wenn ich geſtern recht gehört habe, 


wünſcht Thereſe Sie zu ſprechen?“ 

Raimond runzelte die Brauen und 
erwiderte verlegen: ‚Ja, ſie bat mich 
um eine Unterredung unter vier Au— 
gen. Sie wiſſen, daß ich ſie ſehr lieb 
habe, und zwar ſchon ſeit langen Jah— 
ren. Wahrſcheinlich will ſie mich über 
etwas um Rath fragen.“ 


„Sollten Sie vergeſſen haben, daß 


bei meiner Rückkehr zu quittiren? Mei-— 


dem Herzen ihres Verlobten geleſen, 





— 


daß ich Dir auch ſo glaube, ſo ſage,ich 
es hiermit.“ f 
„Nein, nein! Sie merden doch nicht 


überzeugt fein... Sie ‘predhen nur ſo | 


aus Mitleid, um mich nicht zum Außer: 


jtien zu treiben.... Das müßt mir nicht3 | 
.. Sch muß. Sie überzeitgen fönnen, | 
aufrichtige DVerfiche: | 


muß Ihnen die 
tung entreißen fünnen, daß Sie meinen 
Berveifen Glauben johenken.“ 

„Deinen Bemweifen?" jragte Ploerne 
ernft. „Was find fie, mii den iteinen 
verglichen, noch mertb? Was wird aus 


Deinen Behauptungen, jelbit aus Dei: | 


ren Schwüren, wenn ih fie mit den 
beſtehenden Tihatfahen in die Wag— 
jchale werte? Wirt Du die Wahrheit 
ableugnen wollen?“ 

Er faßte fie am Arm, und indem er 
auf die von Yasmin und Winden 
überhangene Terraſſe deutete, fragte 


Erwarteten zum Rendezvous gekom— 


men? Warſt Du etwa nicht dort?... 
| So [prich do!” 


(Fortfegung folgt.) 


Eine engliihe Mode. 


Eine fonderbare Mode tft unter den 


4 g Snalands in Aufnahme | nu 
jungen Damen Englands Fame gegen Verleumbungen zu fchüten. Er 


aefommen. In englifchen Blättern ver: 
offentlicht ein Herr der englifchen Ari— 


| jtofratie, einen Brief, in welchem er di: 


| immer mehr Pla greife, fih als un 


drapirte, klaſſiſche 


„Thereſe verdient es auch, daß Sie 


ſie lieb haben,“ meinte Lydia mit ei— 
ner Engelsmiene. „Sie iſt ſo gut und 
reizend.... Seitdem ich fie fenne, habe 


| London und anderen großen Städten | 
| Englands zahlreiche 


d. ae OR 
ich bei ihr auch noch nicht einmal einen | Atelierd eröffnet worden find, welche 


fhlimmen Gedanfen entdeden fönnen. | 


J abe ſie wirkli ich von Hergen IR 
39 5 ſ nn Hetz dieſer neueſten „Mode“ Rechnung tra— 


gen. Meine Frau ijt ganz zufällig hin= 


| hinter diefes Geheimniß gefommen, ine | Ben * 
* en : B 9 — nachträglichen Erklärungen, 


die Loyalität erfordert,“ ausführlich ab, 


Wu 


lieb. 
Raimond warf einen gerührten Blie 
auf feine Braut. E3 war ihm, als 


| ob ein Engel für die Schuldige Fürs 
fpracdhe einlege, umd ala ob Thereſe, metner 7 i Be 
duch Lydia vertheidigt, unantafthar | Pie Hünbe fielen, die angeblich die Göt— 
ER a | tinnen Andromeda und Wjpafta dar= 


würde, 


Echönheit photographiren zu lajfen. 


„bon meinen Töchtern beftätigt, daß in 


| dem ihr beim Aufräumen der Kommode 


„Bas fie Khnen auch Jagen mag, | 


Saint-Maurice fühn hinzu, „und mas 


fie au) von Xhnen verlangen wird, | 
gewähren Sie e3 ihr. Bei ihr fann es 


fih nur um gute und edle Dinge han= 
mehr fie 


„Auch, Lydia, 
beite und zärtlichite Herz von 


LHhdia dachte für fih: „So, jebt Tage 


bei tdın anfommen. Er 
Empfindungen mit den 
gleichen, und ich werde nicht gerade 
den Kiüirzern dabei ziehen.” 


glauben Sie ihr,“ fügte Fräulein de | Mohlgelungenen 


ı Töchter in der Pofe der beiden Göttin- 


meiner Töchter zwei Photographien in 


jtellen follten, in Wirklichkeit aber bie 
Konterfeis meiner 


nen waren. Sin die Enge getrieben, ge= 
ftanden fie denn auch diefe IThatjache 
ein und gaben zu ihrer Entfhuldigung 
an, daß hundert Andere ein Gleiches 


ı thäten, und daß jedes ordentliche Mäd- 


| 
Sie haben doch das 
der | 


chen der „Gefeljchaft” ein Album mit 
jolhen Photographien ihrer Freundin 
nen haben müßte. Sch mürde mich 
freuen, wenn mein Warntuf den Un 
ftoß zur Unterdrüdung diefer „Mode“ 
geben follte, und ich möchte nicht unter= 
laffen, zu allgemeinem Nut und From= 
men das Mittel anzugeben, welches in 


| wiefem |peziellen Falle von Seiten meis 


ı ner Frau angewandt murbe. 


Sm felben Moment trat Therefe aus | 


dem Haufe in den Garten, und Lydia 


ı nachdem fie ihm noch zuvor leicht an 
| fich gedrüdt hatte. 


Meine 
Frau, welche immer jehr praftifch ilt, 
terlor feine Zeit, eine ebenfo „perfuas 
five” wie „infinuirende” Birfenruthe 


ı herbeizubringen und damit in jo fähi- 
: ger und fräftiger Weile die Gefahren 


„Ich laſſe Sie jetzt allein mit ihr,“ | 
fagte fie. „Schenken Sie ihren Bitten | daß ich L 
| Smeifel bin, daß meine beiden Dämchen 


dasjelbe Gehör, ald ob ich jie an Gie 


richtete... wollen Sie mir daS verſpre- dieſelben vo ttannt hal 
für alle Zeiten von dieſer „Grille“ ge— 


chen?“ 


Ihre ſchönen Augen blickten ſo offen 
und treuherzig, mit einem ſo flehenden 
Ausdrud zu ihm auf, daf er fein See= | 
fenheil dafür Hingegeben hätte, immer | 


jo angefhaut zu werden, Er neigte Jich 
über ihre Hand, die fie ivie bittend zu 


und Nachtheile der Nudität zu illuftri- 
ven, daß ich nicht mehr darüber im 


diefelben vollftändig erfannt haben und 


heilt jein werben. 


— — — 


Blowitz in Nöthen. 
Man ſchreibt aus Paris, 12. April: 


ı Der “Francais Quotidien” veröffent- 


ihn erhoben Hatte, und Jah dann, im= | 


mer auf3 neue von ihrer Schönheit be- 
rauſcht, der ſchlanken Geſtalt ſeiner 
Angebeteten nach. Er kam erſt wieder 


licht einen Brief ſeines Chefredakteurs 
Klotz an den Vorſitzenden des Pariſer 


Preß-Syndikats, in welchem dieſer er— 
ſucht wird, wegen der Aeußerungen der 


zu ſich ſelbſt, als er Thereſes Stimme 


bvernahm: „Lieber Raimond, ich muß 
leider noch einmal 
| Ihema berühren. Wollen Sie mich ode | 
be eine Warnung bon oben erhalten? | 
Das junge Mädchen, da nicht fromm 
ı mar, das nie betete, glaubte an 
| göttliche Offenbarung, 
theil geworden war, und befand fidh | 


burch mehrere Stunden Hindurd; in eis | DAS Junge Mädchen mit größter Be— 


ner äußerten moralifchen Abfpannung. | ftimmeheit. „Sch kann es nicht ertragen, 


Sie hatte feine Energie mehr und kei- | daß Sie fchlecht von mir denken. Seit- 


nen Willen, und wäre bereit aemeien, | — 
geefen, | abwenden, Iede ich nicht 


Therefe in je muß She Berkrauen, 


nem Moment gelommen, fie hätte alles | 


erreicht. Aber Iherefe fam nicht, die | 
% an $ | mehr lange aus 


ein 


ne Voreingenommenheit anhören?“ 
„Gewiß,“ erwiderte Ploerne. „Aber 
iſt es denn auch nöthig?“ 


„Ja, unumgänglich nöthig,“ ſagte 


dem ſich Ihre Augen verlegen von mir 
mehr... SH 
Shre Achtung 
wiedergewinnen.... sch bin feit zivei 
Tagen zu elend.... ich halte das nicht 


Antmählich hatte fie lebhafter ge— 
Iprochen. Ahre Wangen brannten und 
in ihren Augen Teuchtele e8 auf. Die 
fetten Worte famen zitternd vor Erres 
gung und halb evitidt aus ihrem 
Munde hervor, während fie in einen 
Strom von Thränen ausbrac). 

„Sei vernünftig, Therefe,” entgegne= 
te Ploerne mild. „ch habe Dir ja fei- 
nen Vorwurf gemacht... Meinefyreunds 


ı Schaft Für Dich ilt diejelde geblieben... 
Ich bedaure Dich aufrihtig.... Meine | 


DVerlegenheit, wenn ich Dich anſah, ent— 


fprang der Furt, Du möchtelt Dich | 
| durch mic) genirt Fühlen... ich habe nicht ı 
das geringfte gegen Dich und fiihle mich | 
niet dazu berufen, mich zu Deinem | 
| Bor allem ijt | 


Nichter aufzuiverfen. 
meine Zuneigung zu Dir eine zu alt 


eingewurzelte und Pricht zu ſeht zu 
den konnte! Si? mußte in der That in Deinen Gunften.... Sch weiß, nur von | 


ihren Nerven ehr herunter fein, daß | 


Nachficht und Mitleid für Dich.“ 


Ichinerzliches | 


Barifer „Iimes“-Korrefpondenten über 
die franzöſiſche Preſſe das Syndikat zu— 
ſammenzuberufen. Der „Times“-Kor— 


reſpondent (Herr de Blowitz, recte Op— 


pert aus Blowitz in Böhmen) hatte 
nämlich geäußert, der Grund der Miß— 





„Nachſicht! Mitleid!“ ſchluchzte The- 


reſe. „Iſt es denn möglich, daß ich ſol— 
che Worte von Ihnen hören muß... 
Das alfo find die Gefühle, die ich Ah- 
nen einflüße.... NH muß fogar froh 
fein, wenn Sie mich nicht veranien.... 
das ift noch gut von hnen, und jeder 
‘andre würde ftrenger urtheilen.... Und 
doch kann ich nicht auf hre ehemaligen 
Empfindungen für mich verzichten; ich 
muß mich vertheidigen, muß mich zeht- 
fertigen.“ 

„So vertheidige Dich, armes Kind,“ 
erwiderte Pioerne., „Was aber Deine 
Rechtfertigung anbelangt... da fürchte 
ich leider...“ 

Iherefe erhob verzieifelt die Hände. 

Wenn ich Ihnen aber ſchwöre, daß 


ich nicht Fhuldig Hin, Ya ich feinen 


Sehltritt begangen habe?“ 
Echwore nicht. Thereſe. Wenn ich 
Dir zu Deiner Beruhigung ſagen ſoll, 





Wenn Sie ſich erſchlafft, 


müde und ſchwerfällig fühlen, ſo iſt's ein 
Zeichen, daß mit Ihrer Leber nicht Alles 
in Ordnung iſt. Eine träge, verdickte 
Leber derangirt Ihren Magen, Ihre Nie— 
ren und Eingeweide, und führt zur Blut— 
verſchlechterung. Sie empfinden die üble 
Wirkung am ganzen Körper. 

Das bejte und befanntefte Mittel da- 
gegen ift Karlsbad. Patienten gehen 
dorthin, nicht allein zur Heilung von 
Leberleiden, fondern and) von deren Fol 
gekrankheiten, wie Gelbſucht, chroniſcher 
Leberdruck und alle ähnliche Uebel. 

Sie brauchen aber deswegen nicht nach 
Karlsbad zu reiſen. Sie können genau 
dieſelbe Kur zu Hauſe gebrauchen, ent— 
weder mit Kaͤrlsbader Sprudelſalz, den 
an der Quelle abgedampften, feſten Be— 
ſtandtheilen des Waſſers, oder mit dem 
importivten Karlsbader Waſſer. Bei 
Magenkatarıh, Dyspepſie, chroniſcher 
Hauleibigkeit, Haruruhr, allen gichti— 
chen oder rheumatiſchen Anfällen ſind 
das Karlsbader Waſſer uñd das daraus 
abgedampfte Salz ſeit Jahrhunderten an⸗ 
erkannte Heilmittel geweſen. 

Nehmen Sie nur den ächten, impor⸗ 
tirten Artikel mit dem Namenszug der 
Eisner & Mendelſon Co. Al— 
leinige Agenten, New York, und dem 
Siegel der Stadt Karlsbad auf jeder 
Flaſche. Hüten Sie ſich vor den vielen 
werihloſen Verfälſchungen, die hier als 
„verbefierted“ (“improved”) oder „künft- 
Yiches" Karlabader Salz verkauft werdeır. 
Sie beftehen nur aus einer Mifchung 
von gewöhnlichen Glauberjalz und Seide’ 
litzpulver und bewirken leineswegs denſel⸗ 
ben Effekt wie die ächten, von der Natur 
gelieferten Karlsbader Mittel. Beſtehen 
Sie darauf, nur die ächten zu erhalten 
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—— Botſchaft dieſe Mittel beſitzt, deſto beſ— 


* u se . a | . h ’ ö 
„Es wird,“ fo heißt es in dem Brief, | fer: aber die Frage 


photographifche | 





re 


ftimmung der franzöfifchen PBreffe ge- 
gen England liege vornehmlich darin, 
daß e3 der englifchen Botjchaft an ge- 
seimen Fonda fehle, um die Bariler 
Prefle umzuftimmen. Das hat natürlich 
eine große Entrüftung in den franzfi- 
Ichen Blättern herborgerufen, die no 
dadurch gefteigert wurde, daß bie 
„Zimes“ jelbft fich die Behauptung ih- 


| res Barifer Korrefpondenten im Wefen 
| aneignete. Daraufhin jah fich der Kor- 


tefpondent veranlaßt, feine Aeußerun- 
gen zu präzifiren und zu modifiziren. 
Er berief fich auf die feiner Zeit vom 
„Figaro“ gebrachte Nachricht, dakseni- 
ge engliſche Sportsmänner, Fuchs und 
Löwenjäger, ſich nach Madagascar be— 
geben würden, um dort gemeinſchaftlich 
mit den Hovas Frangojen zu jagen. 
Der Urheber diefer Nachricht, jet fein 


; Dredafteur des „Figaro“ und auch fein 
er: „Bin ich nicht dort an Stelle des | 


Sranzofe, denn ſolche Erfindungen 


| Berdrofienpgeit. 


jeten nicht Franzöfifch; fie fei auch nicht | 
um Geld, jontern zu einem internatio= | 


nalen Zmede geichrieben worden. Es 


müſſe Jemand jein, der in irgend Se- | 


mands Solde jtehe. Alle Botjchafter 
hätten Agenten und Leute, die mit der 
Brefje in Verbindung ftänden und die 
in der Zage wären, Jrrthümer in den 
Zeitungen zu berichtigen und ihr. Land 


frage, 05 die italienische Botfchaft die 


| Mittel habe, um eine Organifation die- 


| Eltern darauf aufmerffam macht, daB | fer Art zu unterhalten, nicht um Artikel 


| unter den jungen Damen ber oberen | 
Geſellſchaftsklaſſe die ungeſunde Grille 


in die Blätter einrücken zu laſſen, ſon— 
dern um Angriffe zu verhindern, die 
eine Nation in die Gefahr bringt, ihr 
kaltes Blut zu verlieren. Wenn die 


ſei nothwendig 
geweſen, denn im Intereſſe der Harmo— 
nie zwijchen beiden Nationen . jollten 
foiche Beleidigungen für Die Ehre der 


| einen nicht wochenlang ohne MWider- 


ven Damen mit weiblichen Operateu- | Ipruch bleiben. 


ren geleitet werden und ausſchließlich | Dedats“, das die Anfchuldiqungen des 


) Das jei Alles, was er 
babe jagen wollen. Das „Xournal des 


„Zimes“-Korreipondenten wörtlich mie: 
bergegeben hat, drudt heute auch feine 
„wie e3 


bemerft aber dazu, daß e3 diefe Erflä- | 


zungen „etwas nebelhaft“ finde. Dem- 
nah jcheint der Sturm gegen ben 
„Zimes“-Korrefpondenten ji) noch 
nicht legen zu wollen. 


* BT von vi 


port, 9. 9., ichreibt: „Hätteich Ihre Medi- 

zin nicht genommen, jo wäre ich jegt nicht 

mehr bier. Die Aerzte fonnten mir nicht 

helfen, id) glich einem Stelett, konnte nicht 

efjen, hatte entjegliche Schmerzen im Magen, 

in den Eingeweiden, int 

WIR der Bruſt und derSeite, 

Ken 2 mich —* im 

Be tüden und im Üterns, 

RWR war ſchwach, nervös und 
a) fonnte nicht jchlafen. 

g Nachdem ich von Ih⸗ 
rem “Favorite Pre- 
scription” und “Gol- 
den Medical Discov- 
ery” genonmen hatte, 
fing id) an beijerzumer- 
E N ea 

genfonnteicd) im Haufe 
Grau Roderts, Beramachen, tonnte 
efien, hatte feine Magenichmerzen mehr und 
warf meine Morphinpulver weg. Als th 
Shre Medizinen zum eriien Male nahm, fühlte 
id) zuerjt nurnoch übler. Ich wurde heijer und 
tonnte drei Tage lang nicht laut jprechen. 
Dann aber wurde id) befjer, meine Schmer- 
zen hörten auf uud id) konnte gut jchlafeu ; 
meine Nerven wurden ruhiger. Ehe id) Ihre 
Medizin nahın, war id) vier Monate bett« 
lLägerig und mein Zuftand veridlimmerte ſich fort 


während. I habe an Gewicht betragilid gelvon« 
nen und kann d zen Tag arbeiten.“ 


Bi 
NVANDYKE 
DLFETR IC 


INSTITUTE 


Ehronifhe Krankheiten 

durch Elektrizität gcheilt- 

\ A. Alle Nerven, Qunger: Magen», 
Nierens und Kebersftrankbeiter. Junge und ältere 
Männer geheilt, welche au verlorener Mannesfraft, 
Ergüffen, Impotenz, VBaricorele. Verzagtbeit. Unfähtn- 
feit zur Seirath wud allen Stranfheiten jugendlicher 
NAusichweifungen leiden. Blut: und Sautfrant: 
heiten. Blutvergiftung. Eczema, Gonorrhora, Ges 
Ihwulfte, Geihwure, Weberfüllmieg, Gtrifturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes. Verſchiebuugen, dumpfes ſchlaffes Ge⸗ 
fühl und alle Krankheiten der Fraven. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Unterſu⸗ 
Kung frei. Epreditungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Nahm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 1Tjadfdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 





TOD 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waffer- Käfern 

und jonjtigen 
ungezicier. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 


zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
veripeijen dieielbe mit Heißhunger, fterben aber 
ichou nad der eriten Mabizeit. dd 


tern’s Electric Paste Co., Chicago, Il, 


Preis: 35 Cts. 
in allen Apotbelen. 


ift heilbar. — Bon meiner 
Neiie nah Europa zurüd, bin 
ih ım Stande, einem Althına- 


Aftlıım Veibenden im einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommen, 
dieſes Diittel vollftändig dur lange Prüfung ausfin» 
bıq zu mader. Wle Patienten. welche bis jegt von 
meınem Heilmittel verfucht haben, babe ich nit beitem 
Erfolg und zu deren volftändigen Zufriedenheit ges 
bolfen. Biu daher feit überzeugt, daß diejenigen Lei- 
den den. welche fidy vertraneunspolf au mich wenden. der 
fofortigen Heilung verliert jein dürfen. Der Breis 
tft jo geftellt, daß ein 3% wohl die Dtittel hat, den 
tleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave. 


Gpreditunden: 9-12 VBorm, 38 Nahım.; Sonn 
tage von 10—12 Borm. 20d3 1odlj 


Opern- 
 (läser, 


Goldene Brillen, Uugengläfer und 
Stetten, Korguetten, brofbb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigftie Preife. 
W.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. 


Ischia 


\ Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von 
A 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Bor-Office. 





— — 
tanten Oo KaLteıch, rg 
L 133 Clark Str, Ede Dadiom 





{ 


1 ernard 
St — 


RRvu⸗ 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
| aufammengeieht, 
find das harmlofejte, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 
weldhe folgende Leiden verurfacht: 


Galenfranthpeit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebeilteit. Yipprüden. 
Appetitlofigkeit, Hitze. 
Blähuugen. Kurzathmigfeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolit. Alugemeine 
Seitenjtehen. 2 Schwäche. 
Heißer, wirbelnder Kopf. 
Dumpier Nopfidnerz. 
Schwindel. 
Kraitlojigteit. 
Serzdrüden. 
Nervoſitat. 


Unverdaulichteit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Leberſtarre 
Leibſchmerzen. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. .,Bläfle. 
Berdor benerHagen. GaftriiherKopfiämerz. 
Sodbrennen. Kalte Dände u. Fuhe. 
SHhiediterßcihmad MeberjüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtiheit. 
Krämpfe. Serjtlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Edlailojigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthıqg haben 


Eie ftnd in Apotheten zu haben; Prei3 25 Eentö 
die Shadtei, nebjt Gebraudsanweiiung; fun! Schach: 
tein für 81.005 fie werden auch gegen Enıpfang des 
Breifes, m Baar oder Briefurarfei, ırgeud wohre ım 
ben Ver. Staaten, Ganada oder Europa frei ge 
fandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr. Volles Gebiß 86; feine beife» 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20:Ffaräüt. Goldplatten 80. 
Wir garantıren fie paifend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Wkitgliedern der 
Urbeiter-Uniond und ihren yamilten erlaubt. Yabns 
auszichen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 

eben $I00CO, wenn Nemand nrit unseren Preiien und 

xbeit fonfurriren fauır. Gold- Füllung S0c aufwärts, 
Dfien Ubends und Sonntags. Spredt dor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und lakt Euch früh Morgend Euere Zähne 
außzieben und geht Ubends mit neuen nah Dauije. — 
Volles Gebih $6. 16ipddjbm 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre» 
nen Aerzte, die länger als ein Riertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerböie und hroniide Krank 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerztliher Rath ift frei! 


Soffuung für Zeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. _ 
Nervöie Shwädhe, 
Energieloſigkeit ıc. 
Alle diefe Trolgen der Jugendiunden merden bes 
feitigt. wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet und un» 
feren Ratb judht. 
L2aht Euch nit Durdh falide Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernacläifigter Geichlechtäfrankheis 
ten find ihrediich. 
"ir heilen fie 
oder garantiren ECud S500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fönnen. 
Konfultationen und Korreipondenzen werden 
ſtreng geheim gehalten. 
Wenn Ihr nicht verſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 
Office⸗Stunden: 9 Ubr Mrgs. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. Zintj 


OME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 





Medical 
Dispensary 
%”=1 Milwaukee 


a Ave., 


Ede Huron Str. 
Epezral » Aerzte für 
Haut» und Geihlehts- 
‚ Kiankheiten. Spphitis, 
’ Männerichwäche, tmeis 
Ren Fluß. Mutterleis 
ben und alle dronijchen 
Krankheiten. 


Behandlung HJ: per Monat 


} inte. Medizin). 
Offtceitunden: 9 bis 9 Uhr. Sountags 10 bis 3 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutihe Spe» 
ialiften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenden 
Ditmenfhen jo ihnell ald möglich von ihren Gebrecyen 
zu heilen. Ste heilen qrünvlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und ——— — ohne 
Speration, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Knodenfraf tc. ithma und Katarrh poſitiv 

eheilt. NReuc Methode, abjolut unjehlbar, 
Bat in Deutihlan® Zaujende geheilt. Heine 

themnoth mehr. Behandlung, infL Diedizinen, nus 


Drei Dollars 
den Monat. — Echueidet Died aus. — Stun» 


den: YlUhr Viorgens bis 6 Uhr Abends; Sonıttags 
10 bi 12 Uhr. by 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über 
u ale anderen. Sei 
lung erfolgt pofitio im 
ISlimmiten Yale. Somie 
a ne 
ungen drverd, Sums 
mifträmpfe, Beibbinden zc. Hles au SFabritpreifen 
vorrät beim grökten beutichen brifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., Speztalift 
für Brüde und Arüppel — Sonntags offen von 9 BiB 
12 Uber. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brühe geheilt! 


DaB verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Naıt mit Bequemlichfert getragen 
torrd, indem eö den Bruch auch ber der ftärfiten Körpers 
bewegung zurüdbält und jeden Brud heilt. Gatalog 
auj Verlangen frei zugeiandt. Zöjlly 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
Dr. Paul Steinberg, 


FE, Zahnarzt, 332 €, North Ane., 


iſt nach Europa gereiſt und bleibt die Difice bis 
Juli geſchloſſen. mmija 


Dr. SCHROEDER. 


N Anerfannt der beite, zuperläffigfte 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Aven 
nahe Divijion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts, Zähne icmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Goid- und Silberjullung zum halben Preis, 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15015 
Deutider 
Dr. ABERT, 335»: #:::, 
— wohnt jest — 
, 177 CLYBOURN AV. 
Auch Abds. u. Sonutags zu ſprechen. 
Zmadjdim 
Dr. J. KUEHN, — 
(rüber Aifiitenz-Arzt in Berlin). 
Spegtal-Arjt für Haut: und Beihlehtä:-Nrantı 


heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Sprede 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Wodbi 





EI Seine —— 
>. Specialist. 


a 159 ©. Glart Zır Ebicaga 


| 
| 


i 
I 


| 


dDdj | 


| gequält yon Gemwiffensbifien und fhlechten 


DOCTOR SWEANY, 
feüder in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beftem 
mediginiihen Aniverfitäten der Welt; mit langjährb. 
ger Erfahrung in den eriten Hojpitälern im Oftem 
ur u * 
cagose bedeutendſter 3 
und erfolgreichſter Spezialiſt 


wegen jeiner wunderdaren Heilungen aller ronijchen 


nerpdien und geheimen Aranfheiten der Männer uud 

Frauen. 

übernommenen Fällen garautirt 

Katarr der Kehle. Yungen, Leber, Dy3pepfie, Un« 
verdaulichkeit, alle Krankheiten des Dias 

gens und der Eingeweide. ® : 

h — —— 
Nieren und Harnorgane a 
Eeite, im Unterleid, in der Blaje. Bodenjag im Urim. 
zother oder weiker Gries, fchmerzhaftes und, häufiges 
Sarnen, Brigbts Krankheit, Blajenfrankfheiten. ⁊ 

I 77 


3 3 Krankheiten. Eitern. Strikturen. 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung Hydrocele 


Varicocele. Gereizthert, Anſchwellungen. ſchinache Ot⸗ 
gane Hamorrboiden. Fiſtelu Bruch 

2 ya ; 
Berlorene Mannesfraft "z,:1: Iesteitene 
jungen und älteren Männern. Die ichredlichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, 
tung. nervöſe Schwäche, nachtliche Ergüſſe er⸗ 
fhöpfende Entleerungen, Finnen, chücternuheit, Bere 
Iuit der Eneraie, förperlicde und getitige Schwäche. 
a nen welde on irgend einer der vielen ihnem ei» 
Dame genthümlichen Krankheiten leiden jchnelle 
ſtens geheilt. Konſultirt ibhn 

DR. F. L. SWEANY, 33 State Str, Ede 
Eongreß, Chicago, JlL 


Brüche 


duch, Elektrizität geheilt. 7 


Unfere weuefte Erfindung verbindet bei 
ftreng willenjchaftlicher Ronitruftion Müge 7 
lichfeit mit Bequemlidhfeit. Wirk: 
fam, Dauerhaft und unfhäkber. < 

Gin milder, andauernder eiettrifger 
Strom wird direft nad der Bruchitelle ge 
leitet, und jo die getrennten Theile geärft 
und zujammenghalten. 

Allen Brucpleidenden wird geratben, fi = 
Auskunft über unjere Methode zu verichaffen. "= 
Wir garantiren, dak der eleftrijche 
Strom beitändig gefühlt wird, und glau: 
ben, daß jeder Bruch, wenn irgendwie heil: 
bar, durch unjere Borrichtung geheilt wird, 
Auskunft wird Frei ertheilt. Unjere ,„„Abe 


handlung über Brücde‘ in druticher 
Sprache ijt unentgeltlich in umferer Office zu @@z 


baben, während dev Geichäftsijtunden Wo: 


hentags 3 Uhr Morgens bis8 Uhr Abenda T 2 


und Sonntags Vormittags von 10—12 Uhr. 


The Owen Electric Belt and) 
Appliance (o., 


201-207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, Nis, 


Das gröhte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Heilmittel. 


£angjähriges Bejtehen. fabıo 


Manneötvaft wieder Hergefteit, “ 
GejälehtistrantHeiten geheilt, _ 


Der Keim des Todes wird 
\| Nm, in mandes junge, frii 
N ; pulfirende Leben Durch Ame , 
d ſtedung und jugeudlige 7 
BZ DBerivrungen gelegt. Eine - 
I KureMethode, die ih im 
RE den verjweifeltiten Fällen 
ftetö glänzend bewährt hat, 
ift in dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs:Anter‘ 
nicdergelegt,. Bilfefuhende jollten e8 zu ihrem 
Selditibug nit verjäumen, dasſelbe ju leſen. 
sche fie ji Dur Ichwindelhafte Anzeigen Er 
inen Quadialder verleiten Iafien ihr * 
worauf dieſe nur —— Fenſter hĩnauẽ 
zu werfen. Das Buch, 4s. Auflage, So Seiten 
init ao lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über kinderloſe Ehen und Frauenkraͤnkheiten. 
wird für BCente in Poſtmarken fſorgſam in einen 
unbedrudten Umſchlag verpadt, frei derfaubt, 
Adrejje‘ HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York,N.Y. _ 
Her „Rettungsanter* ift au) zu haben in Ghiragg, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 &. North Une, 


Brivate, 

| Ehronide, 7 
f _Nervöje 
a Leiden, 


owie alle Haut:, Blut: uud Gefhlehtätrante " 
eiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher auße 7 
Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Mas 
nesftrast und alle Frauenfrantheiten werden em. 
[plareıa von den lang etablirten deutichen We m 
llinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furirt. d11,bi F 
4464 in den meiſten Fallen augewaude 
Eleklrizilül muß werden, um eine völlige Rur b 
5* Wir haben die größte eleftriiche Batteri be -:5 
Landes. Umnfer Behandiungspreis tit jehr bilig,.— 72 
onsultationen frei. Augwärttge werden brieflicdh bee 
handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Dlorgens bia 7 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bi 12, Möreife 2 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill — 


Männer- Schwäche, 
Frauenkraukheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittel Dee 
2a Salte’jen Heilmittel. x 


Kennzeihen: Geitörte Berdaun Appetite , 
mangel, Abmagerung, Gedähtnikihwäde, heike Wale? 
inngen und Errötben, Hartleibigfeit, fieberhai und - 
nerdöjer oder tieier Schlaf mıt Träumen, De m 
Ausichläge im Gefiht uud Hals, Ropjmweh, A 
gegen Beiellihaft. Unentichloffenheit, Viangel au- ER 
lensfrafı, Schüdternbeit u. j. w. liniere de. 
Inngsmethode erfornert feine Berufaftörung und keii 
Mageniderladungen mit Medizın, die Diedifamenig 
werden direft au den affieirten Theilen angewandt, —Z 
Buch) mıt Zeugniſſen und Sebrauchsanweijung grati 


Dr. H. Treskow, 822 B’'way, N. Yo 
Ermähigter Preis für die Monate — 


Mai und Juni, 85. 
Behandlung und Medisim 


EG 


5 


Schwache, nervöfe Perfonen, 
—*—* > J 


epeinigt von Rüden- und Kopfichmergen, 
ittern, Herztlopfen, Unentiglofienheit, 


' md eriöpfenden Ausflüflen, erfa aus um 


ß auf weid’ einfache, bill \ 
ee geheilt us Me a ala 


rohfinn Wiedererlangt erden tönnen, — 
neues Heilverfabren und neue Medizinen. 

eigener Arzt. Schidt 25 Cents in Sta 
betommt das Bud) veriegelt und frei 
Klini? und Dispenfary, 


der „Bridat 
Str., New Hort, N. 9, 


er 
* 
» 
5 





Schnelle und dollitändige Heilung in allen , 


wie Entfräle «I 


Tuomiil 8 


Die Hiefige „World“ zur Hand nehmen 


F 
4 


ÄginaleKorrefpondenz der „Ubendpof.“) 
New DHorter Blaudercien. 


e Dln unfgäplih! Gottjeidant! — Sie ift wet: 
Kungstos verheiranhet.. — Apr Gatte ein Dreifadher 
Melhiönat obendrein. —"Zegt ift fie eine fimple 
Mis. Scaman. — Wie MiE Elizabeth Cochrane 
zur Nellie By wurde. — Nem Yorls neuefte Mo 

thorheit. — „They hit the hubbfesbubbie.“ 


New Hort, 2. Mai 1895. 
ie mancher, der feit Jahren nicht 
Aonnte, ohne auf Nellie Biys jogenann- 


te geiftige Produfte zu ſtoßen, beieie 
micht im Stillen: Und erlöje und von 


Dem Uebel! Aber die Geduld jolcher 


Frommen Beter wurde auf eine harle 


EBrobe geitelt. 


J 


Jetzt endlich ſind wir dieſen fa- h 


tolen Ausmuhg des ameritanijchen 
Seitungsweiens lo. Der Mann, dem 
wir hierfür zu ervigem Dante verpflich- 


| tet find, ilt ein alter Greiß dom jener 


berühmten Kategorie, die mie e& im 


E Xipde heißt, auf dem Dache fit und fich 
nicht zu helfen weiß. Er ift erft fünf- 


$ 
ei 


undfiebenzig Jahre alt und heißt Ro— 


F hert Seaman. Was ihm jedoch an Ju— 


— 


* 


* 
u 


TEE 


EEE ECHT 


gend und Schönheit abgeht, eriegt er 
Durch ein Vermögen von $3,000,000 
und ausgedehnten Grundbefig, darun- 
fer einen ſchloßartigen Familienſitz am 
Hudſon. 

Es iſt ſchon ſeit Langem eine Be— 
wegung im Gange, den Zentral-Park 
von ſeinen ſcheußlichen Monſtroſitäten 
an Bildſäulen zu ſäubern und an de— 
ren Stelle künſtleriſch werthvolle 
Standbilder zu ſetzen, die in erſter Li— 
nie das Andenken 


an allerlei fremdländiſche Größen, die 


uns doch erſt in zweiter und dritter Li- in 
überhaupt | 
nicht. Wenn diefer Plan zur Ausfüb- | 


nie interejjiren oder jogar 


3 rung aelangen jollte, dann müßte Ro— 


© bert Seaman als erfter ein Denfmal | 8 


" befommen, ald Derjenige, welcher uns 


© von dem. Uebel, genannt Nellie Bly, er- | 
 Töft hat. Ein größerer Wohlthäter der | ü 
"Menfchheit it nicht qut denfbar. Denn | B 
weibliche | 5 


Dad Unheil, welches diejer 


2 Ehmierfint in feinem Beruf fomwoht, 
> wie außerhalb deflelben angerichtet hat, 


an 'herborragende | * 
Amerikaner lebendig halten und nicht F 








A ift faum zu ermefjen. Bei der „World“ | f 
und einer gerwifjen Klaffe von denkunfa= | 
F Higen Sppioten, wie fie hier wild mwadı- | 


i 2 
A 


Aevendpolſt⸗, Chieag⸗o Samftag, d 


HafGehn: Gr Sant Ans: 


„em“ run 


© fen, gilt die theure Seele freilich al? Be- | W 


- rühmtheit. 
* wird mit diefem foitbaren Worte 


U zade bei und im freiften 


Wber wo in aller 


Welt | B 
ein | Mg 


ſolches Schindluder getrieben, ala ge- | W 


Welt? Nirgends iſt's eine ſolche Klei— 


nigkeit, berühmt zu werden, als hier— 
ulande. Man braucht nur von der 
rooklyner Brücke zu ſpringen und mit 


dem höchſt überflüſſigen Leben davon 
u kommen und man iſt berühmt. Man 
Sraucht nur die Kunſt, das Publikum 


im Großen zu beſtehlen — ſei es als 
5 Eifenbahn-Nagnat 
E Spulds oder als Dber-Gauner 
E Zammany-Hal, wie Erofer — qründ- | 

ER und erfolgreich zu veritehen und | ® 


vom Schlage 


bon 


E man gehört zu den Berühmten. Eine 
ppiſche Weibervechtlerin ſchwatzt ohne 


Aufhören ihren konzentrirten Unſinn in 


die Welt hinein und fie iſt berühmt. 


Und Frauenzimmer, das zu ſonſt 


Pichts taugt und nicht gelernt hat, ſich 
Kauf anjtändige Weije irgendwo bi 
- irgendwie nüblich zu machen, friecht in | 
- Kloaten herum und ftect feine Nafe | 
Fin allerhand ähinliche 


und 


Dinge, um es hinierher in dem denkbar 


Monfuſeſten und dilettantiſcheſten 

„in einer Zeitung zu bejchreiben und fie | 
At eine berühmte Soumaliftin — nach | 
er „Worb“ und den porerwähnten ge= | 


Styl 


viſſen Idioten. Jeder ehrlich ſchaffen— 
de Journaliſt, dem Journaliſtik denn 
doch noch etwas Höheres bedeutet, als 
in Kloaken herumzukriechen, bekommt 
einen Wuth-Anfall über dieſe freche 


Verhunzung des Wortes Journaliſtik. 


J 


Und was hat die gute Nellie nicht 
ſonſt noch Großartiges geleiſtet! Sie iſt 
um die Erde gereiſt, in einem 


Baby gekauft und über Baby-Verkauf 
im Allgemeinen geſchrieben u. ſ. w. Und 


mmer in jener aufdringlichen, lächerlich 


wichtig thueriſchen Manier, welche vor 


Allem darauf ausging, dem Lejer Har- 
‚zumachen, was für eine unendlich be- 
Freutende und unentbehrlich jegensreiche 
Perſon fie, die gute Nellie, wäre. Da- 


bei allezeit frech, herausfordernd und 
unteiblih, von jener Hochnafigen 


SEchnoddrigkeit, wie ſie unſern Blaͤu⸗ 


ſtrümpfen und allen weiberrechtleriſch 


Fongehauchten Wejen eigen tft. Bei den 
Ekebieren, den Blaujtrümpfen und den 


Mm 


Beiberrechtlerinnen, ijt fie mohlgelitten 
md erfreut. fich ungemeiner Beliebtheit. 
nen gilt fie als eine Urt Parade- 


"pferd, als ein zmweibeiniger Beweis für 


den ungeheuren Erfolg 
euch auf jolchen Gebieten, welche da3 


des ‚Weibes 


E Sheujal „Mann“ noch immer für fich 


E 


Tau beanfpruchen die Rühnheit hat. Die- 


Leuchte der holden Weiblichkeit in 
er Kournalijtit ift von Haufe aus 


Feine MiE Elijabeth Cochran und fommt 
aus Armitrong County in Bennfylva= 


Mia, Sie ift bereit3 über 30 Jahre alt, 


a3 wohl ein Grund dafür ilt, daß fie 
dem Beamten, welcher bei der Trauung 


— 


please?” 


Chicago fragte: “Your age, 
paßig ermiderte: “It's 
legal!” Denn auf der Reife nad Chi- 
kngo war e3, mo fie im Eifenbahnmwa= 
Den Dir. Seamait tennen lernte, der fi) 
Pilihtihuldigit in fie verliebte. 
 Steuen wir uns, wie gejagt, daß fie 
jet unschädlich gemacht ift — obwohl 
4b für meine Berjon den jtillen Ber- 
dacht babe, dab Die Heicath nur ein 
Alfianment“ ift, wie e8 bei den Re- 
orten .heißt, umd daß eines jchönen 
ages in ber „Worlo“ ein Artikel von 
dellie By erfcheinen wird mit der 
<berfchrift: “The joys and sor- 
ows of being married to an old 
fillionaire”. Hat fie den Geihmad 
£5 Tejenden Publitums fo lange ver- 
wicht, wird fie’3 wohl früher oder 
yä! ttjegen. 
Meicht ift e3 Nellie Bly wohl faum 
ölporden, fich aleichjam über Nacht in 
fe objture Mrs. Seaman zu ver- 
nbeln, denn gerade jeht hat das Nem 
ieter Leben einige völlig neue und 
mätionelle Erjeeinungen . gezeitigt, 
elche Nellies unreiner Feder würdig 


Luft⸗ 
Ballon aufgeſtiegen, hat für 810 ein 


PET 20 E FE 
— — >) —— 
* Y N, 


RIESE BEFE 


widerwärtige | 4— 





Lande der | BE 


» 


AEG (BA Lbor F 


Dies wird das größte Ereigniß fein, 
das fich je unter den 900,000 Bewoh: 
nern der LDeitfeite ereignete. 


Samiftag, den II. Mat. 


— — — — — 


arlel auf die grobe Erölnung 


— von — 


fICKEL & PITZELES 


Neuem Department-Storel 


1580, 1582, 1584, 1586 MILWAUKEE AVE,, 


zwijchen Wejtern und Armitage Ave. 





wären und ihr ficherlich noch mitten in 
ihrem Honigmond und als glüdliche 
Flitterwöchnerin den Mund mäjjerig 
machen. 

Da ift zum Beifpiel die neuejteMode 
unſererLebeherren undLebefrauen, mels 
che darin beſteht, des Abends nach dem 
Theater türkiſche Rauch- und Kaffee— 
Lokale aufzuſuchen. Das Bekannteſte 
derſelbben iſt augenblicklich ein Laden, 
in welchem türkiſche Zigaretten fabri— 
zirt werden und der von den Gebrüdern 
Oſſani geführt wird. Der Laden befin— 
det ſich am Broadwayh, nahe der 30. 
Str., alſo mitten im Theater-Viertel. 
Im Schaufenſter ſitzen für gewöhnlich 
zwei reizende junge Türkinnen — es 
können aber auch Jüdinnen von der 
Oſtſeite ſein — mit dem rothen Fez 
kokert auf den ſchwarzen Haaren und 
fleißig Zigaretten drehend. Im hinte— 
ren Theil dieſes Ladens befindet ſich 
ein Raum, in welchem geraucht “und 
Kaffee getrunfen wid. Aber man 
raucht nicht etwa Zigaretten, jondern 
bie hefannte Waflerpfeife, Nargileh ge- 
nannt, oder wie furze Thonpfeife, welche 
man Chibouf nennt, Für die erjtere 
Prozedur bet der New Yorker den 
draitiichen Ausdrud erfunden: “to hit 
the hubble-bubble”. Die Kundichaft 
beiteht zum geringeren Theil aus foli- 
den&lamenten. Meijt find dieGäjte An- 
gehöriae des Togenannten “fast set”, 
d. h. intereffante Damen von unabhän- 
gigem Lebenstwvandel, Zebemänner oder 
junge Leute von jener jchredlichen Sor- 
te, welche den reichen Due jpielen und 
e3 für das unfehlbarite Zeichen molder- 
ner Männlichkeit halten, mit 19 oder 20 
Kahren ein volllommener und blafizter 
Kenner alles deilen zu jein, was fie 
beffer nicht kennen jollten — mit ande= 
ren Worten “a devil of a fellow”, 
Doch glaube nur Niemand, daß die fei- 
nerven Kreife der neuen Mode tntereffe- 
lo3 gegenüberjtehen. Sie wollen nur 
Nichts mit denPiebejern in offenen Lo— 
falen zu thun haben und fröhnen da= 
her dem Genuß eined Nargileh und des 
Diden fchwarzen türftichen Kaffees in 
elenant ausgejtatteten privaten WRe= 
fert3, Me nur den Eingeweihten be- 
fannt find. Dieje Reforts tragen den 
echt orientafifchen Lurus zur Schau 
und hier ruhen ie feinen Damen und 
Herven auf jchmellenden PBolftern und 


fröhnen der allermeueiten Mobdethors-“ 


heit auf Koften ihrer Nerven. Ja, die 
leben, die genießen! 9. Urban, 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


ALBERT LUETTKE & CO., 


Practical Gravelroofers. Tei. West 447. 
— Jede Art 
Theer⸗und 
Kiesdächer. 
Repariren 
u. Theeren 
alter Dü- 
cher unſere 
Eveztalis 
tät. Nur 
gediegenite 
Ausiiihe 
rung aller 
uns übers 
tragenenr 
Arbeiten. 
Largjähe 
rige Ga⸗ 


ramtic; mäs | 


h ; Biae Preiie 
hl % — ku 
er 2 — — Referen⸗ 
— — æu 13 
* Jahre 
fabrung. — Office: 339 W. North Ave., zwiiwen 
Girerd Str. und Elf Giove. 3alm,miamo 


- Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fr Familien ˖ Gebrauch. 


Saupt:Djfices Ede Jırdiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 

H. 1 Bellamy. Sekretär und Schagmeifter. 
WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING CO. 


Difiee: 171 N. Dedplaines Str. ‚EdeJudianaSte 
Brauerei: No. — N. *“ — 7 
Walzhauß; No. 186-192 . Fefferſon Eir. 
Eledator: 1-2 W. Jıdiana Eiz 


HANSO 


en 4. Mai 1895. 


PARK!! 


Hrohe freie Erkurfion mil Mufik 


— nad) dem beliebten und jehönen — 


FHANSON PARTL 


Jeden Sonntag Nahmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. R. verläßt den Union-Bahn- 
hof, Ede Canal und Adams Str. um 1:30 Mhr und hält an folgenden Haltejtellen : 
Indiana Str., Ilybourn Junction, Wilwaufee Ave. und Feavitt Str. und Ealıfornia Ave. 

Der Aufihmwung den Hanion Park ım Yaufe der legten Monate erfahren bat, jollte 


genügen, einen Xeden, der jich 


ein eigenes Sei gründen will, davon zu überzeugen, daß 


e3 innerhalb der Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Vorteile bietet, 
wie unjer jo beliebter Sanfon PBarf. — Fleftriiche Straßenbahnen und die in nächiter 
Nähe fich befindenden Hochbahnen jichern ichnelle Beförderung ; die Grbauung von Kirchen 
und Schulen jorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 


3000 der jchönjten Bäume e3 zu einem herrlichen Fledchen Erde machen. 


Die fich dort befind- 


lichen und noch geplanten Kabrifen gewähren Cu beitändige Arbeit in der Nähe 


Eurer Wohnungen. — Ue 


berzeugt Gudjelbit! 


Lntten von 8350.00 ab. 


Kleine Anzahlung. 


Neit nad) Belieben. 


Da nur eine bejchränfte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo jaumt nicht und Fommt 


jofort. 


Käufern von Fotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen geliehen. 


Freie Erfurfions-Tidets find in unjerer Office oder eine halbe Stunde vor Ab- 
gang des Zuges von unjeren Agenten mit weiß-roth:blauen Badges zu haben. — Für weis 


tere Einzelheiten wende man jich au 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tidet3 für Erfurjion zu haben bei nıjeren Agenten: 


ALBERT POLLAK, 
ALBERT GRUNEWALD, - 
KONRAD RICKER, - 


- - - 174 Fremont S$tr. 
- 248 Mohawk Sir. 
626 W. 18. Str. 


HENRY SCHWARTZ, - - 


Parlor-Sets..;. 81522 0% 
Founges. 2 ge. BAR ah 
Solding-Betten...S102 u 
Schaufelftüble... SI, 
Seine Stühle: .....250 wu 


mwärt$, 


SIEGFRIED BLUM, - * =» - 406 Cleveland Ave. 
GEORG KREBS, - - - - - - 375 Lincoln Ave. 
FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LincolnAv. 

75 Orcbard Str. 


STERLING FURNITURE CO. 


—90 9» W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. | 
Chiranos größtes Bargnin-Hans. | 


aufs 
würts. 


0 
Brüfjel Teppiche, 


Neueite Mujter 
an. un nn ———— 
Rugs, neueſte Muſter 75e as 


aufs 


und Tanfende anderer Bargains. 
Koöfen SS aufwärts. Parlor9efen zu allen Yreifen. 


Ale Haushaltungs-Hegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50O Möbel, 
Zeppicdhe 20., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dfien !ibends bis 9 Uhr und Sonuiag Bormittags. 


a und anfwärts für Loren in 

A der Subdidiion, mit Front 

Fan WihlandYve. and&ariiche 

m Woutcrard (55. Str.) — Cine 

J vorzügliche Lage mit Eiſen— 

bahn- und Pferdebahn-Ber⸗ 

bindung durch die Sübdidiſionen, und eine bequene 


Entfernung von den Stock Vards. — Zu leichten Bedin— | 
ſchöne 


ungen. Ausgezeichnete Geſchäftsecken und 
eſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und: Etores.— 
Unı dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wiid eine 
Yeichränfte Anzabl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Breiien verfauft werden, 
naher erhöht. Wenn man Die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find Leine befleren umd billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigenthümer, 


MEYER GALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


AI Kinderwagen: Fabrik. 


— 


C. T. WALKER & CD,, 

199 OST NORTH AVE. 
5 Piiitter fauft Enre Kinderwagen im dies 

i — fer billigiten Fabrif Shicagos. Neberdrin: 
ger diefer Anzeige erhalten eti Epigenichtrun zu je= 
dem angefauften Wagen. —Wır ver 
ren zu eritauntid biligen % n und exfparen den 
Käutern manden Dollar. Ein ii 
ter Rohr⸗Kinderwagen für $7 00. noch bejier für 80. 00. 
Mir repariren, tauichen m umd verfaufen alle Tüeile 
fevarat, was zu e:nem Kinderwagen geyört.—Abeıd3 
offen. 25fmmfrém 


für obige Maſchine. mit ſieben 
J Schubladen. 
BF und 5jähriger Garantie. 

— 


Detail Diiice Eldridge B 
Nah-Maſchine 


av. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 





Beim Einkauf von Fıdern außerhalb unferes Hanfes | 


J— — — — 


Bitten wir auf die Wiarte C'. E. & Co. u achten, welche 
die von uns fonımıenden Eödxen trageıl. doibıe 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jore 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hans-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w Mallson str 

85 baar und 85 monatlich auf 850 wert Möbeln 


Deutiche Zırma. saplj 
J0S. E. IKERT, 
Kunden:Schneider. 


€tablirt 1881. 


Große Auswahl in Stoffen, gute Paſſen. ſolide 
Uirbeit, bei jehr mägizen Preijen. Zömzirmmaw 


4223 8. Halsted Str. 


Shicage & Eaitern Jlinois:-Eifenbahn, 
idet = O i 


und werden Die Preije | 


taufen unjere Waas | 


eımer Piüih gepolitere | 


| Rodford und Forreiton .... 


820 
a aaa | 

| Alle Wunrte in Ieras. 
allen Apparaten | Om 





| Judianãp us 
Indiane volis 
Laſayette uud Lonisbiue 

afadette und Tonisbiue ...!.. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Cenutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn- 
hof. 12 Str. und Parkt Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebeufalls an der W. Str.⸗ 39. Ser.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankuuft 

New Orleans Limited & Memphis J1.33N11.535R 

Atlanta, &a. & Sattiouville seta 11.35 NR 

Eh. & St. Lonis Diamond Special. | 2.CON 

Eprinafield & BIER uno 00000 EEE 

New Orleans dl I 3.03 

&ı St. Yoı } "808 

Bloomington Paflagierzug z...... "135% 

Chicago & New Orleaus Erpreß .. I LOHN 

Aantafee & Gilman | LION 

Nodford, Tiibnoue, 

ei 


1 7.3583 


1 7.008 
Siour Eity & 


Nodford, T & Sivur Eıty. 
Nodford Baii an aut I 3. 
Rodford & Free a re 
Qubuone & Roc Groreß 

‚aSamjtag Nacht 


1 6.50% 


Burlington-Linie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eiiendahn. Tidket- 
Dfficed: 211 Clark Str. und Umu Baflagıer-Bahns 
hof, Canal Str.. wilden Wadtion und Adams. 

Züge 

Salesburg und Sireator +8.0,8 

—— 

Localepuutte, Jllınoıs u. Jomwe....*+11:0 3 

Rodjord. Sterling nıd Diendota...t 4.30 R 

h u. DER 


s Citd. St. Ioe u.Lea venworth* 5 N 
HB 


215% 
*2415* 


Etrrator und Üttuwa... . 

Kani 
maba, C. Bluffs u. Neb. Buntte .* t 

St. Baul und Wirnneapolis........* 


| J — 6.259 
Kas City Ct. Joeu. verdenmworth. .*10.30R 
| Omaba, Lurcolt und Deiiver. 


..... 10.3 N 

Dlad Hul3, Yinntara Portland. ..*10.30 % 
t. Paul und Minneapolis........ *1L:0ON *10.308 
*ZTäulig. +Zäglıh, austenommen Eonntags. 


Zn Devot: Tearborn»Station. 
 Zıcket-Difices: 232 Elart St. 

I und Auditorium Hotel. 
Abtahrt Antuuft 
=823DB * 6.009 
832 N 


a und Ci 

und Cincinnati. .. 
"EDV *EON 
«gen *5.08 


Lafapette Accomodation......... *323R *10.458 


Baltimore & Ohio. 
Bahınhdfe: Grand Gextral Baffauier-Station; Stadt 
.., Sffiee: 193 Glarf Str. 
Keine extra Tahrp:ceiie verlangt auf 
i den B. & DO. Arurited Zügen. 
Local ea ip ecsehet AU: TEE 
New York umd Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited . T A⏑ o⏑ —ο⏑“ 
edurg Sued s »1068 
alferton Accomodatıon 55 2288 
Solumbus und Wherling Eroreß...*6.35N * 7.208 
New York, Wajhington. Pıttsburg 
umd Gleveland Beitibuled Limited.“ 6.25N "11.55 3 
Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Eric-Cifenbahn. 
Zidet-Difices: 

242 ©. Elark Str. und Dearborm 

Etation, Volt Str., Erle Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

New York & OB HEN 

Oo 55 7. 
mestown & Buifalo...... — —* 
ortb Andion Accommodation... 7 

New York & Boiton........... 

Columbus & Norfolt, Ba........... 


x & ALTON— 
oabaf Street, — PASSENGER anen 
Ticket 195 South Clark Sıreer. 
* Daily. + -Dailf except 
Pacific Vestubuled S h 
KansasCity, Denrer 


Marion Local 


3 
Fl 


Bananen 
BEBEHSEE 
EEBEZEER" 


2indojabw 


Abjahrt Ankunft | 





EEE TREE TER REE DER ; 2 J 





% 


«1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Ave. 


Lutz&(a, 2 


CHICAGO» 


Seht unjere Preife nad für Montag, 6. Mai. 
Schuhe. 


Das volltändige Bloom Lager zu 60 Cents am Dollar gefauit. Zum Ber: 
fauf angeboten zur Hälfte des mirklichen Werthes. Kein altes Lager. Reue 


Waaren. 
5 Kiſten Kleider-Prints, 
die Yard 
1500 Nd3 bedrudte China-Seide, 
die Mard 
Flanell-Jacken 
fe Mluber: Use Maske 


69€ 


Gingham:Kleider und Schürzen 
für Kinder 


PBroadeloth = Capes für 
men, billig tür 82.50 


Schwarze Jetted Aigretteg, 


Muslin-Bonnets 
fiir Kinder 


Buttermilch-Seife, 
per Stück nur 


Sarſaparilla, 
ſo gut wie Hoods........... 


Paines Gelery compound, 
Dollar: Bröse: ../:...:4r=: 


$4 


29 


| Gebrochener Java-Kaffee (unſere UNe 


CUSTOM 


Japan Thee 
2 


| 
I zyeiner 


Vermißt es nicht. 
40 
15c 


| Ginger Snaps, 


Groceries, 


Deiter gerollter Hafer, 
da3 Bfund..euuneeno. 


..u... 


per Pfund 


Reiner Rahmkäje, 
per Pfund 


Fancy Zitronen, 
DEE RI anna aaa na 
Waare), per Pfund 
(unfere 20€ Sorte), 


Fauch Creamery- Butter, 


per Prund 


3 Slaret:Wein, 
per Kuart.. 2% 


... —c⸗ 


Blechwaaren. 


Vie⸗ Teller alle Größzen. 


das Stüe 


BUT...... 


Schwere Geſchirr⸗Schüſſel 24 Ouart, 


Oel:Dien Reliance, 2 Brenner, 
dreizölliger Dodht 


HOSEN 


34 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 
sield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard, Wir mahen 


die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. 


FF EN, — 
Mi weniger, 


Niht mehr, nit 


Sehreibt um Mufler. ——— 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


151 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


au errichten. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
— u— 


Zwiſchendeck u Enjüle 


— bei — 


A. Boenert & Co. 


Ii15% |! 
7358| : ; 2 
— Schnelldampfer-Dienfk nach London, Bre— 
12208 | 
"TOR | 
LEN | es * 25 
| Billige Tidetd von Europa, gültig 12 Mo: 
110.08 | 
12208 FLION | Neihspoit. 
10.158 | 
110.203 | 


rd TION 
N uur bis Dubuque. ITäglich. Täg-⸗ 
| Lid, ausgenommen Sonntags. 


Agenten für dıe 
> Pisip_Brenien -Wcw % * 
Be num 


3 iuren ſinio Kamburg —New NYort— 
Hamhurg Eine Koran Baltimorc— Bhis 
tadelvyia und Montreal. 


Red Star Linie -Ayiesercn tete Dort und 


Hollündifche Einic- gap Amiterdam 


Kaifertich Deutsche Reichspo 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 


eine Reiſe nach Europa zu machen ge— 

£ © denkt, oder wer Verwandte von drüben 

‘ nach bier kommen laffen will, folite 
— nicht verfehleu. bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Münzſortlen ge- und verkauft. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten! 
58 OO - nach — 


Buropea. 


men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Havre. Freie Gepäckbeförderung. 


nate, noch zu alten Raäaten. 


Geldſendungen, täglich, durch die deutſche 
Seutſches Geld zum Tagescours 
umgewezhpielt. 


Kempf & Lowitz, 


General:Ugentur, 


1155 0. WASHINGTON STR., 


Abfahr: Ankunft | 
+6.152 | 


| Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 5 Zinſen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


Sch 


zwiſchen Ya Salle und 5. Ave, 
— Dajelbit — 


Deutſches Konſnlar⸗ u. Rechtsburean 


zur Erledigung von 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


General⸗Agenten, 


62 $S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Große Ermäbigung 


in Schiffskarten! 
BE.22 


tann Seder iparen, der bai mr Billete kauft. Billigfte 
Meförderung von und nah Europa. — @ifenbahn: 
diüete wad»allen Iherlen Amerifas zu den billigften 
Brerien.- Geldiendungen und Seldwedjelung 
ſowie Erbſchaftocituzie huug brompt beiorgt — 
armen und anderes Brundeigensgum ftetö ver» 
und gefauft im ber 
Generai-Agentur von R. J. Troldahl, 

, Harrison Str.. Ecke 5th Ave.— Offen bis 3 Uhr 

2 Sonntags dis 1 Uhr Mittags. 4adjdlm 


TOWN LAKE. 


zuverlaſſige Feuerverũcherung 
@ainatarien nad und vom Deutichland. Scidan: 
leihen und Grundeigenthum. tonjuiariio bes 
glaudiate Bolmschten, @inzichen von Erb: 
ichaften ine und bilitg. £ s 
Regiürirtes öfientlihes Notariat, 
Rath und Audfunft obne Roften. 
CE” Sonutags oifen Den ganzen Zag. 


ARNOLD LUETCERT, 


Mupfalj 5017 JUSTINE’STE, 


ifsbilfette ran 


| 


| Ahnen günjtige Bedingungen. 


g1jdidofalj 


TheOldest 55771867 
Ay ..Savings Bank 
iR Chicago. 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$] aufwärts 
— — tö 81 t da 
} } Öunen e3 fo arrangiren, bre 
milien währen» ihrer Abweienheit Geld ne 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ihre eigene Ane 


J* 
N.O· Ecke 
Randolph 
Betreiben 

werben ange= a 

nommen und R 

inien darauf bezahlt. 

mweijung ausbezahlt wird. 
Ausländische Wechiel.—Wedfel auf die Bank von 

Irland und ıhren Fıltalen von Zi und aufwärts. 
Geihäftsitunden: 10 Uhr Yorm. bi 3 Uhr Nachm. 


Santftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadım. und don 
6 bis 3 libr Abends. 


-\ Held zuverleißen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


‚Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave,, Zimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unjere allbefannte reelle Gejhäftsart fichert 
2ifddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigentkum. 

auf Grundeigentum 
jtet3 zu verfaufen. 
Volmadten auß.;eitelt. — Erbihaften eingezogen, 


Baflageiherne von und nad) Europa xt. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittage. Bin 


J. H. Kraemer, 
ude.) 


93 5. Avenue. (Staats-Heitungs:Be 


zu verleihen auf Grundeigentkum unter 
Geld äußerft günftigen Bedingungen. 


j [3 
J 6. B. RICHARD & 60. —— zu verkaufen. 
9 


15008 


Umachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
leitirt. 
Bailageiheine von und nad Europa billig. 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm. 
bojadi 16mz.6mt 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen vom 8500 aufwärtt 
auf erite Hypotbefen auf Chicago Grundeigentbum. 
Papiere zur fiheren Rapitab Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & C0., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Syppotheten 
zu verkaufen. sapli 


Schuhberein der Hausbeſtzet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabcee Str. } 
Terwilliger, 794 Milwaukee Avg, 
zu Ui. Weise. 614 Raine Ay 
"| A F. Stelle, 3554 S. Halsiod Sie, 





